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Das dauchboot. 


Schrecken ob des deut 
ſchen Tauchbootkriegs noch nicht los 
geworden. — Strebt nach der Aus— 
merzung der Tauchboote als Kriegs 
waffe. — Engliſcher Delegat behaup 
tet, daß Tauchboot der „humanen 
Kriegführung widerſpricht. — Bei 
ſpiele für die „humane Kriegsfüh— 
rung“ ſeitens Englands. 


2 ‚gland jeinen 


Von Oswald F. Schnette. 


— un hunde‘ 
peſche der 


Waibinaton, 20. November. Die 
Engländer haeben ſich noch immer 
nicht von dem Schrecken des deutſchen 
Tauchbootkriegs erholt. Wennſchon 
durch dieſen Tauchbootkrieg die Ver: 
einigten Staaten zum Eingreifen in 
den Krieg veranlaßt wurden, um 
England dor einer verhängnisvollen 
Niederlage bewahren, hegen die Eng 
länder kbarkeit für das 
Tauchboot. 

Zur Zeit tut die engliſche Regie 
rung alles Erdenflihe um Das 
= Tauchbont als Kriegswaffe lahmzu 

egen oder völli g auszumerzen. Eng 
land verlangat nicht nur, daß Der 
Tauchbooi - Tonnengehalt für 
ra eine 
n 


. tz r N 
wentazr als 49,00 
onnen angeſetzt 


ſoll, ſon 
es arbeitet auch darauf hin, 


feine Dan 


ira 
un 


jede 
auf 
erden Soll, 
bon 
r hier tagenden Konferenz zur Be: 
äntung der Rüftungen, eine Ent 
yeidung durchzuſetzen, derz ufolge 
Tauchboot nicht als Ang rriffs 
benuht werden darf, nähen 
arofer Tauchboote völlig 
und die jetzt exiſtierenden 
Tauchboote auszurangieren 


nr 
ciil 


Sa 


der Bau 
verboten 
großen 
ſind. 
„Das Tauchboot iſt eine nicht 
vünſchenswerte Waffe,” ſagte einer 
rer Wortführer der engliſchen Dele 
tion, „Es widerſpricht den Grund— 
der humanen Kriegführung.“ 
end ſeine „humgne Kriegs 


üben 
England i 
fübrung“ 

widerſpri humanen 
Kriegführung“, klingt echt britiſch. 
Die Engaländer haben ſich ſtets durch 
„humane Kriegführung“ ausg gezeich 
net. Als ſie die Tomahawis der 
Rothäute in ihre Dienſte ſtellten. 
um während des Kriegs des Jahres 
ſche Frauen und Kin 
ſehten ſie ihre 
„huͤmane Krieg 
die Tat um. Als ſie die 
Kinder der Buren in 
Internierungslager 
Totenliſte ſchufen, 

des „Schlächters 

Weyler“ Kuba weit übertraf, be— 
folgten ſie ihr * ‚einer „humanen 
Mrieoführung”. 3 die Enaländer 
Deuiſchland auszuhungern verſuch— 
ten, führten fie einen „humanen 
Krieg” Ya dann die Deutliche 

Spieß umdrehten, und die — F 
inder aushungern wollten, da 
er „humane Krieg“ dzbuich 
Soflte eg den Enaländern im 
paſſen. die Irländer auszu 
würde es natürlich 
„humane Kriegsführung“ ſein. 
od 


It Der 
» ı Wh 


Krie 


nen, 
% ichten über die 
ihrung“ in 
J und 
Züdafrita in 
perrten und eine 
noch diei nige 


in 


KRram 
ngern, dann 


Tauchbootfrage 
uichen. 


ber 
nicht ab 
Wie beit Die Engländer mit 


gen für die © 


( B 


318 
kin 


t ten vorläufig neh nicht 


"Die 
zum Beiſpiel bereits Rieſen— 
tsuchboote gebaut und fie aefahrbro: 
aetaltet, als es die aröhten 

eutſchen Tauchboote je geweſen.? 
"gehts der zur Mafhnaten 
enden ——— dürften die 

Imerita® 
raiſchen Kampf zu Gun— 
Beibehaltung ber Tauch⸗ 
führen. Für die 
iſt dieſe Frage bei weitem 
hedeutungsvoll, wie für ein 
wie es England iſt. Durch 
Verwendung der 
naland bei einer 
her e3 nicht Die 
nbündeten hat, 
Afritannien bald a die 
werden. elbſt 
Lalſour deutete das in ſeiner Rede 
Kon re ren: an, als er zuge: 
ind, daß Englands Lebens 
porräte nie —* länger als 
Lochen vorhielten. 

— 

Hochwaſſer. 
r Bluff, Mo. 21. Nov. In— 
Folge —* wolkenbruch harügen Regen 
a se der jüngiten Tage find der | 
ad: und der St. Arancıs Fluß! 
zus ihren Uſern ausgetreten. Das 


„in 


hen 
vVEeI 


benber 


»eit in 
rrid‘ 
D ten 
on fehr ene 
der 

dote 
Stanten 
nicht 10 
Inſelreich, 
ene rückſichts! 
Zauchboote aegen ( 
selegenheit, Ger wel: 
Wel t Me 
Diirfte Groß 
Kniee gezwungen 


(pie 


(£ 


J 1241 
Ibe su 


uf 


ar pr 
Lii 


DD, 


welt völlig abgejäinitten 

ont Iteht unter Wailer, 
nado am Freitag hat bier 
leben gefordert, während 
Kerfonen verlegt wurden. 
beläuft sich auf 
100,000, 


und Pied: 
Ser Tor: 
Menſchen— 
an die 50 
Der Sach— 
schaden ungefähr 
mu 

— Ein Klaffiter. — „Haben Sie; 
noch etwas auf die Belundungen ber 
Be- und Entlaftungsgeugen 3y et=| 
widern, Angeklagter?“ „Nein, 
Herr cerichtshof, det wär' verlorene 
Liebesmüh'! Denn von der Parteien 
Gunſt und Haß verwirrt, 
neinCharakterbild bei die Jeſchichte!“ 


meron Damm“, der im Jahre 
iiber Bu 
! 


ſcheinen, 
Sun 
Entſchädigung wegen anacblid wi: | 
derrechtlicher ‚sreiheitsberaubung au | 


erhalten. 


brochen. 


ihren 
Schwächung des 
Waffe erfolgrei ich ſein 


Vereinigten Staaten 


jedoch kaum ei⸗ 


Vereinigten J 


nittel | 
Tieben 


rf Gireenville it von der Auen: IA 


ſchwankt 


. · 
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— — —— 


Chicago, — den 


2 fr ent3 


Dies läft nicht nach. 
„Kämpe vom Gameron 
verlangt Gntihädigung vom 

Wisconſin. 


Stadt ohnmächtig. | 


Frachtraten herabgeſem. 

Für Beförderung von Heu und Getreide 
vom Miſſiſſippi-Tal nach dem Stillen 
Ozean. 

Wafhinaton, 21. Nov, Die Zwi⸗— 
‚fchenftaatliche Handelstommilfion hat 
| heute den Eifenbahnen die fteifte 
ı Weifung zugeben laffeır, die vor eini 
iaer Seit verfügte NRatenverringerung 
für Die Beförderung von Heu und | 
| Getreide Tpäteftens am 27. Dezember 
in Kraft zu feßen. 
Augenblicklich hat die Stadtverwaltung, Bekanntlich hatte am 20, 
troß ihrer Niederlage, Gelegenheit, die Kommilfion entfchieden, 
niedrigere Fabr-, Beleuchtungs- amd Frachtraten für Heu und Getreide 
Gaspreife zu erzwingen — Die Trob- vom Miffiffippital nach der Küfte des 
ung mit dem Banferoiterflären. — ! Stillen Ozeans zu ho) jeien, und ba= 
Snfünftige Gefahren, Imals verfüat, daß die Ratenherab- 
‚Tekung am 20. November in Kraft zu 
treten habe. Die Eifenbahnen fnüpf: 
ter. jedoch inzwilchen Unterhandlungen 
mit der Kommiifion an, in dem Be- 


Tamm“ 
Stant 


Staagatskommiſſion hat ausſchließli— 
ches 


| 
| 
| 
| 
Wis., 
Dietz, der kürzlich 
haus begnadigte 


Madiſon, 21. Nov. John 
aus dem Zucht— 
„Kämpe vom Ca 
1911| 

angeblider Mörder des Silte: 
eritts Oscar Sarb zur Iebensläng 
chthausſtrafe verurteilt 
worden war, wird heute vor der 
Staats-Begnadigungsbehörde er— 
in dem Bemühen, die 
ime von 85000 vom Staat als 


Recht zur Regelung der 
Fahrpreiſe. 


ols — 


m O 
nn 


a nd a 
Entſcheidung d. Bundesobergerichts 


Seine Behauptung geht 
dahin, daß Harp überhaupt nicht ge 
tötet wurde und er daher auf Grund | 
dos Gefeßes, weldes eine Entichä- | 
digung fie ungerecht Berurteilte 
vorſieht, zu der Höchſtentſchädigung darkeitkommiſſion und ſomit auch Mühen, ftatt der verfügten Raten: 
im Betrage 85000 berechtigt iſt. deren Nachfolgerin, die ſtaatliche herabſetzungen eine einheitliche Ver: 
- az Iringerung der Fradtraten um nur 
Handelsfommiliton, - unbeichränfte ‚10 Prozent für alle landiwirtfchaft: 
Seltfegung der Fahr: lichen Erzeugniffe durchzulegen. 
'preife ber he md Hochdahnen | Die Kommiffion hat jedoch burd 
‚in Ehicaao befiße. Die Berufung thren heutigen Eriaß den Kompro- 
ganze Stadt gegen die ihr ungünftige mißvorfälag ber Bahnen abgelehnt 


; ; 4 und die Bahnen kurz angewieſen,“ 
vernichtet und fortgeſchwemmt. ntſcheidung de Kreisaerichtes des 
— County Sangamon wurde abgewie 


ſen. 

Die ſtaatliche Kommiſſion für öf 
ſentliche Nutzbarkeiten Hatte feiner 
zeit den Fahrpreis auf der Straßen— 
bahn auf acht Cents, auf der Hoch— 
auf zebn Cents erhöht, die 
Stadt hatte dagegen als Eingriff in 


ihre Rechte und in den Freibriefver 
eo, 7 . 22 R g 
trag — erhoben; im Kreisge- Ulſters Premier BR. Mittwoch mit 
.y m \ fund George. 
—* des County Sangamon u ge ” u 
See key Minen: beein abe | Belfait, 21. Nov. Im Seatord 
ae nipn ne wor Viertel, wo 08 geitern zur blutigen 
den. D iefe Entibetduna wurde mum= |. : — ar Fand 
ine ehr im B u des zobe Ht h ſtä ti t. Istännpfen gekommen wa ie ale 
e = * tgericht heitätig heute zu früher Stunde eine wei— 
ie Entſche idung wird für unge— tere Schießerei ſtatt, die ein Men— 
heuer weittragend gehalten, da zahl- ſchenleben forderte. Die Behörden 
reiche ähnliche Streitfälle zwiſchen Fgriffen prompt ein und ſtellten die 
ſtädtiſchen Behörden und ſtaatlichen Ruhe wieder her. Gelegentlich der 
Kommiſſionen über das — Recht geſtrigen Ausſchreitungen wurden 
ind obdachlos, — Regelung bon en ei ’ ‚bier Verſone n ſo ſchwer verwundet, 
ae enftalten innerhalb ftädtifcher Ge- Haß fie nad Hofpitälern gebracht wer: 
eingetrofſene martungen in den Gerichten anhän⸗den mußten. Außerdem gab es 
gig gemacht worden ſind. ein bedeutende Anzahl Zeichterwun. 
deter, 
Konferenz zwiichen Lloyd George und 
Eir James Craig am Mittiwod. 


Da: Bunde 


Sobergericht hat heute 
entjchieden, dab Die Staatliche Nub- 


one 
vo 


Sizilien heimgeſucht. 


Vollmacht 


| 
31 

m 

ot 


Wolkenbrüche haben Dörfer ber 


97 


ir. 


rungen ſpäteſtens am Dezember ı 
in Kraft treten zu lajlen. 

Durh die Entjcheidungen 
Kommilinon werden die Frachtraten 
fiir Heu und Getreide in dem frag 
lichen Gebiet auf nahezu die gleiche 
Höhe gebracht, auf der fie vor der im 
Yahre 1920 zugebilligten Erhöhung 
ſtanden. 


| Blut fließt in Belfaſt. 


Hunderte ſind obdachlos. 


nwetter hat augenſcheinlich auch Men 
ſchenleben gefordert. — Umgegend von 
Meſſing iſt am ſchwerſten betroffen 
worden. bahn 


Preßz“. 

zilien, 21. Nov. Durch 
iſt hier in der Nachbar— 
Stadt ſelbſt 
gewaltiges Unheil angerichtet worden. 
Ganze D h die Waſſer 


fortgeſchwemmt 


der Aſociated 
Meſſina, Si 
Wolkenbrüche 


aft ſowie auch in der 


Dörfer ſind durch 


maſſen zerſtört und 


worden und die Verbindung iſt nach 


vielen Richtungen hin völlig unter 


Yunderte 1 


und den hier 


ſoweit 


Nachrichten zufolge haben die Wol— 


Der neue Kurs. 
Die heutige Ent, eidung des Bun- 
| besobergerits f:mmt der Chicagoer | 
‚Stadtverwaltung aber auferordent- | London, 21, Yob. Der Premier 
(ich gelegen, Die Staatliche Handels- —— von Ulſter, Sir James 
tommiſſion, die Nachfolgerin der Craig, hat die von Lloyd George an 
öffentlichen Nutzbarteitenkommiſſion, ihn ergangene Einladung zu einer 
ſteht nicht im Dienſte der großkapita— informellen Erörterung der iriſchen 
liſtiſchen Intereſſen, ſie wird von Frage am Mittwoch angenommen. 
Bürgermeiſter Thompſon und Go- Dic Beſprechung Findet im der 
vernor Small kontrollier Dieſe Amtswohnung Lloyd Georges in 
verlangen, daß der Fahrpreis der der Downing Straße ſtatt. 
Straßen⸗ und der Hochbahnen wie⸗ PR Trauergeiofge für erichoiie 
der auf fünf Cents herabaelett, daß nen Sinn Feiner. 
auch die Gas- und die GElektriſchlicht— Cork, Irland, 21. Nov. 
geſellſchaft ihre Preiſe herabſetzen. | zehntauſend Perſonen 
Durch die Entſcheidung des Bun— ſich geſtern an der Leichenfeier für 
desobergerichts werden ſie in den Alderman Barry, der vor einigen 
Stand geſetzt, ihr Programm durch Tagen erichoffen wurde, als er das 
zuführen. E3 ftcht zu erwarten, daß | Internie — — in Ballykinlar 
B—————— dann die betroffenen — — — war volle 
—*9 e heißt. wird von Nem Hort | te Drohung wahr machen und ſich rei teilen ang. ziſchof Coha— 
dus ein weiterer Kaundidat in der herr bankerott ertlären werden. Die Folae 4 n wohnte mit Geiſtlichen der 
fon des Anwalts Henn in Vorſcht ag wäre Verwaltung durch einen Maſſe— ge _ Außerdem waren 
gebracht werden, aber angeblich iſt Dr. verwalter, dem dann das Bundesge- die — ——— = u 
| Barudı vom Senator Galder und an Iticht den zu fordernden Fahrpreis |Yimerid zugegen, ſowie ein Vertre— 
deren politiſchen Führern 


nboſſient vorſchreiben würde. ſter von Eamonn de Valera. 
worden. 
Es 1 


r 
daß 
| 


fenbrüche auch Menfchenleben gefor= | 


dert. 
ns 
seiandter in Wien. 

Arm Yorker VBürgerdelegation beiitriwor 
tet Grnennung von Tr. Emmmanmel 
Baruch. 

Waſtington, 21. November. Sena— 
tor Calder von New VYork ſtellte heute 
dem Präſidenten Harding eine Ab— 
ordnung von Bürgern deutſcher Ab— 
ſtammung aus dem Staat New York 
vor, die gekommen waren, um bie 
Ernennung von Dr. Emanuel Baruch 
bon New York zum amerikaniſchen 
Befandten in Wien zu befürworten. 
Der Wortführer der Abordnuna Dr. ! 
Nom, Bopde verficherte, Dr. Barca 
babe jih als 


Vorfiger des zentral: ı 
europäiſchen Hilfswerks New Yorts 


beteiligten 


Defizitvorlage. 

wid Vorlage unterbreitet, die 
D efizitbewilligungen von S104,000,: 
000 für Bundesregierung vorſieht. 

21. November. Eine 
die Bewilligungen im 
*104,000,000 oder um 
weniger vorſieht, als 
von den  berichtede- 


Künftige Folgen. 


Hauſe 


_ 


ar das Gerücht im Öange, | Dielen umnittelbar 
“00x .p 44% | 

möglicherweiſe Ellis Loring der enübe 
Dreſel, der kürzlich ernannte dies a 
— — ſch verwiegendere. 
ſeitige Gefchäftsträger in Berlin, den Yung entzicht 
Gejandtenpofien in Wien erhalten 
wird, 


zu erivarten 
ttehen andere, | 
Die Entichei 


| 
| W f 
REN N “; — aſhington 
tatſöchlich der Stadt 
Io 
* 


zzitvorlage, 
Reit ge bon 
,0 U) 


| urfprüng! lich 


* ° Möglichkeit Mndende Verträge 
I mit öffentlichen Nutbarfeiten abzu 
| itaatlihe Nommii 
j jederzeit aufheben. | 
| wm die Rommilfton wieder 
| von Großfapttal beberricht, 
November. | io erhält Kr inieder das volle 


Verfügungsrecht 
Rockefeller und andere Per-⸗ | 


die Jich mit ihm in die Aktien 
der Jllinoiz Pipe Line Company und 
der Prairie Pipe Line Company teil: | 
ten, — * laut einer heute abge— | 

gebenen Entfcheidung des Bundes: | 
'olergerichts, Einfommenfteuer f 
dieje Aktien bezahlen. 

te 


aur 
Die Arfteilung der genannten | 
lktten war im Jahre 1915 durch die | 
Company poraenommen 
— 


Müſſen zahlen. 
Rockefeller und andere müſſen 
Einkommenſteuer auf aufgeteilte Oel 
altien zahlen. 


ſch — Die 
ſion 
Wird 
einmal 


* 


John D. kann Ne 


Vvewill ligungen empfehlend 
— auſe einberichtet worden. 
Die Marine hatte um $2 
| jnachgefucht und fie erhält nichts, 
——— dem Veteranenbureau, das 
Poſt- und Dampfer—⸗ |$121,0 0,000 verlangt hatte, $65,: 
nachriditen. 000,000 zugeltanden iverben, 
I 
| 
i 
I 
| 


| 2; 
mu It im 


Wafhington, D. E., 21. 
John D 
onen, 


Der Tampier „Mount Glinton”, 
der Tonierstag von New York nad 
Samburg führt, nimmt Briefe nad 
Deutſchland und Pakete nach Deutſch— 
land, Tefterreich, der Tidreho-Zio- || 
watei, Ungarn ud der Schweiz mit. F| 
Poſtſchluſe im hieſigen Hauptpoſtamt 
morgen für die Pakete um 430 Uhr 
nachmittags, für die Briefe aber um 
Mitternacht. 

Der Dampfer „Paris“, der Frei 
tag von New Vork nach Havpre fährt, 
nimmt Briefe mit nach Rumänien, 
Bulgarien, der TſechSlowakei, Ju | 
go-Slavien, Oeſterreich, Ungarn, Vo⸗ 
Ion und der Schweiz. Poſiſchluß im pu 
hieiigen Hanptpojtamt Mittwoch um ||. 
Meitternacht. E 

Ter Tampfer „America“, der mor= || 
Ugen über acht Tage von New Wort BEE NEN 
| nadı Bremen fährt, nimmt Brüche Buy normal 
nad) Guropa, alio nich nach Teutich- |} Teifeir heute abend mr int 

(nnd, uud Batete nadı Tentid, land, lichen Zeil moraen Tülter, 

Teiterreih, der Tiheo: Soma, on je hen 

Ingarn und der Schweiz mit. oft abend er 

ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
‚Sonntag für die Pakete um 4330 
Uhr nachmittags, für die Briefe aber 
um Mitternacht. 

Ter Tampfer „Zamland“, der 
Yittwod) über acht Tage von New e Temperanmitand nad 
York nad Hamburg fährt, nimmt | den | amtlichen Angaben des Wetteramte? 
„Der Tanıpfer Samland“ adreilierte | vo abitern nachmittaa 3 Nhr an: 
Briefe nad Tentichland und Polen, u Sa 38! @ Ubr ntoraens 
und Ralete nach Dentichland, Teiter: | Uhr nada......28! 3 Uhr moraens. 
reich, der Tichecho- Slowakei, Ungarn. » Nbr nacat... 438 Uhr morgens. . R 
der Schweiz, Litauen und Letiano | I UM Si Eee 
mit. Voſtſchluß im hieſigen Haupt Ihr abende..... Ubr morgens. ... 
voltam; mädjiten Montag für bie o Ahr abends.....3 Uhr merhend.. RT 
Pakete um 4:30 Ahr nachmittags, “+ Ubr abends. ....3 ihr — „NR 
für die Briefe um Mitternadit. 


Chicago und Mmgegend: Bewdltt heute 
km und morgen, wahrideinlich 
Schnee. Etwas kälter. Niedrigſte Tem- 
| peratnr hente nacht ein wenig unter dem 
Gefrierpuntt. Der Wind wird ſich zu 

einem friſchen nördlichen geſtalten. 
JHIllinois 
| ad 
ivahr 
act 


Srairie Oil 
worden. 
— — — 


Entſchuldigung nicht augenommen. 


3: Unbeſtändiges Wetter 
morgen, im nördlichen 
ſcheinlich Regen, 
Regent vder 
ınd mittleren Te ilen etwas Tübler 
Sconfin: Sur allgemeinen tlar- 
möglicherweiſe Schnee im 
Rabend und morgen. Heut 

im öftlichen Teil norgen 
änußerſten nordöſtlichen 


heute abend 
Teil heute abend 
im füdlichen Teil mor— 
Schnee. 


Unter den Geſchworenenkandidaten, 
welche heute vor Richter Scanlan er⸗ 
ſcheinen ſollten, befand ſich auch 
Cyrus H. MeCormick jr. der Präſi⸗ 
dent der International Harveſter Co., 
er ließ aber vergeblich auf ſich warten. 


Ei— 


im nörd— 
ſüdlichen 


Teil Taltı 
Anwalt verſuchte ihn mit der Be 
Ingabe, daß er dringend verreiien 
müßte, zu entichuldigen, da fic) aber 
ergab, daß ihn die Vorladung bereits | 
am 14. November zugejteilt wurde, er | 
lalf- fehr wohl andere Vorkehrungen ! 
| hätte treffen tönnen, ließ der Richter | 
die Entihuldigung nicht aelten, fon= | 
‚bern erklärte, daß wenn Herr Mecz | 
Cormick ſich nicht bis Mittwoch bei | 
‚tym einftelle, er eine Zmwangsrorla 
dung gegen ihn erlaſſen würde. Er 
fügte hinzu, daß gerade hervorragende 
C efchäftsleute ich nicht um ihre Bür 
gerpflichten berumbrüden follten. 


CLeſet die „Sonntagpoſt“ 


ER ERS 


cils be 


Bahrſcheinlich 
und morgen. 
enumtergang, Deuter 4:25. 
Zzonmenn in ang, morgen: 6:49, 
Mont anfgang: 11:01 Deute abend, 


Der Temperaturſtand: 
Nachſtehend der Tem 


Zchneege⸗ 


Rieder Michigan: 
Tr Nülter, 


ver Beute abend 


morgens. 


14 Ubr —— In Ihr borm.. da 
12 Npr miitern.. I1:Ubr borm........ 
1 Uhr morgens... 38 12 Uhr mittags. 54 


1. — 1921. ae Ihr — 


t 
Ditober 
daß die | 


die urfpruinglic) verfügten Nerringes | 


der ' 


Ueber 


nen Regi zierungsdepartements verlangt 
worden, iſt heute vom Hausaus ſchuß 9 


7,000,000 ' 


gi Den nördlichen ı 


ie ale werden, 
m die ganze Welt abfolute Klarh:it! 


morgens. 


Briand hats Wort. 


Legt der Konferenz 


dar, warum ranfreich großes Heer brand, 


— — — 


| Sein Den 


Er ergeht ſich in allerhand Bern 
Deutſchlauds. Zitiert ſoga 


I 


Frankreich durch 
würde. — Was die 


rüſtungen zu ſagen haben. 


| Vertreter 
| 
I‘ 
| 


* 
vpekbe 


der Aſſociated Preß“.) 
Woafhington. 21. November. 
ſtide Briand, der vormalige Sozia— 
liſt, der zum ſiebenten mal Premier— 
miniſter Frankreichs iſt, 
der großen Konferenz für Rüſtungs— 
beſch ränfungen mit, 
weitere Verringerunaen feiner Hee- 
reaftärfe plane, durch welche eine 
Iruppenmacht auf etiva die Hälfte 
ihrer friiheren Stärfe 
werden würde. Diefes Heer würde 
jedoch natürlich, noch immer gqenü- 
‚gen, um die Sicherheit Frankreichs 

zu gewährleiſten. 

Fr wies darauf hin, daß die Re— 
gierung die Armee auf zwei Jahr⸗ 
gänge verringert hat und fügte hin— 

daß in Bälde die Verringerung 
auf einen Jahrgang bevorſtünde. 

„Es ſteht außer Frage, 
| 


Regierung die Dienſtzeit.“ ſagte er, 
„auf einen Jahrgang verringern 
wird und daß die Armee Frank-— 
reichs um die Hälfte ver 
wird. Sollte jedoch eine weitere 
Verringerung angeregt werden, ſo 
werden wir dazu außer Stande 
in, dieſem Verlangen zu entſpre— 


zufeten.“ 

Senator Schanzer, der Mort: 
führer der italtientichen Delegation, 
verficherte, Stalten würde, obidhon 
e3 ein Heer von 200,000 für not— 
wendig erachtet, doch ſeine Heeres— 
ſtärke noch weiter verringern. 

Japan, ſagte Baron Kato, will 
nur ein Heer haben, das für Defen⸗ 
ſivzwecke mit Rückſicht auf die 
im fernen Oſten benötigt wird. 
JBriand ſprach eine Stunde lang, 
um darzutun, daß Frankreich voll 
kommen gerechtfertigt iſt, ein großes 
Heer zu unterhalten 
| Hughes eröffnet Sisung. 
| Staatsfetretär Huahes eröffnete 
nachdem ein Gruppen— 
aufgenommen 
Staatsſekretär 
der Frage der 
mit dem Hinzu— 
Frage für die Ver 


ſein, 
chen, ohne uns großer Gefahr aus 
| 


Ya ae! 


die Sitzung, 
bild der Konferenz 
worden war. Der 
regte die Erörterung 
Een an, 
fügen, daß dieje % 
einigten Staaten nicht in Betracht 
fommt, da die traditionelle Politik 
diefeg Landes dahin aeht, ein nur 
kleines Heer zu unterhalten. Gleich- 
zeitiq bemerkte der Sefretär, er Stelle 
mit beſonderer Freude feſt, daß gele⸗ 
—5* der 
zufriedenſtellende Fortſchritte 
worden ſeien. 

„Die Vereinigten Staaten“, fuhr 
der Sekretär fort, „erkennen es jedoch 
vollkommen an, daß die Ausland— 
mächte ſich bezüglich der Beſchrän— 
fung der Landrüſtungen Schwierig— 
keiten und Befürchtungen gegenüber 
befinden... 


erzielt 


Regierung bezügiich’der Belchränktung 
‚der Marinerüftungen werden von dem 
Ausſchuß der Generalbevollmächtig— 
ten, mit Unterſtützung von ſeiten 
eines Unterausſchuſſes, in Erwägung 
gezogen, und die Unterhandlungen 
nehmen einen 
gang“, ſagte Hughes. 


—* über die Fragen des fernen 

Oſtens bemerkte der Staatsſekretär, 
— „wennſchon hochbedeutſame Ci 
klärungen abgegeben wurden“, zur 
Zeit der Plenarſitzung nichts zu be 
richten iſt. 
der Erklärung berechtigt“, 
Sekretär ſort, „daß bezüglich der Er— 
örterung der Fragen des fernen 
Oſtens unſere Hoffnungen weit über— 
troffen wurden.“ 

Der Staatsſekretär bemerkte, ſei— 
ner Anſicht nach ſollte allen anweſen— 
den Delegaten Gelegenheit zur rück— 
— Meinungsäußerung über 

te Frage der Landrüſtungen zuge— 


über dieſe Fragen erhielten. 
Briand hat das Wort. 


Premierminiſter Briand von Frank— 


reich erhob fich dann als Erſter, um 
Aufſchluß über die Anſichten und die 
und behauptete, feiner Regierung ſei 
es ſehr darum zu tun, auf jede erbenf- 


1 e Weife einen dauernden, Frieden | 
Zzu ſichern. 


Frankreich ſei jedoch unter den 
.cbraltenden Verhältniſſen außer 
Stande, die Waffen niederzulegen, 
weil es ſich um eine Lage handle, 
durch welche die nationale Unverletz⸗ 


Fraukreich kann unter den obwaltenden Umſtänden nicht abrüiten, |, 
wie Briand verſichert. — Er verwaährt ſich gegen die Behauptung, 
daß Frankreich militäriſche Aſpirationen 
Verkürzung der 


Ari⸗ 


teilte heute 


daß Frankreich 


verringert 


daß die 


rringert ſein; 


erſten Konferenzwochen 


„Die Vorſchläge der amerikaniſchen! 


befriedigenden Fort- 


| Be ‚üglich der Konferenz der neun 
' 
| 


„Ich fühle mich jedoch zu, 
fuhr der J 


damit die Konferenz 


Stellungnahme Frankreichs zu geben 
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waffnet wäre, deſſenungeachtet im gen 40,000 Mann mit Maſchinenge— 
Stande, mit ſeiner gegenwärtigen wehren und Gewehren für denKampf 
Maſchinerie ein Heer von etwa ſechs bereit und ich ergehe mich nicht in Er— 
bis ſieben Millionen Mann auf die findungen oder Uebertreibungen 
Beine zu bringen. wenn ich behaupte, daß Deutſchland 
2.2 von | Qüglich erbielten, wie er hinzu ‚im © Stande fein würde, 6,000,000 bie 
ſeine Gründe dafür fügte, zum mindeſten 250, ig Deut: |7,000,000 Mann mobil zu machen. 
liche militärischen Unterrich 1 Hat Angit vor Rukland, 

„Bier im diejent Se ſagte Rısland dürfe auch nicht jo ohne 
|Priand, haben Sie Ihre Staaten | weiteres aufer acht gelaffen werben, 
und feine verwidelten Grenzen wie da es immer noch an die 20,000,000 

n Europa. nu für viele von | Mann mobil machen fönne und .r 
Nhnen ſehr ſchwer jet, die in Envo- |frua, mas aus Frankreich werben 
rſchenden Zuttände zu begrei= |jollte, falls d DBoljcheroiften gemein- 
| sch geitehe offen zu, dal; nad) | ame Sadıe ı eutich! and machen 
dem Krieg der Durchſchnittsameri— lten Er wies 
kaner ſagte: „Der Krieg iſt ſiegreich Unraſt in Deutſchland und die bol— 
zum Abſchluß gebracht worden, —* ſchewiſtiſche Agitation hin, die dort 
Friede iſt unterzeichnet, Deutſchland 


im Gange iſt. 
hat. — Berfichert, dair || jeine Seeresitärfe verringert, Mit Zezug auf Marinefragen, be— 
Dienſtzeit Heeresſtärke verringern Gros ſeines ringe ‚merfte Briand, vefände fi rt 
Du — * | zerſtört. arın unterhält ı reich BE Freunden, aber — 
der übrigen Mächte über di Land⸗ — 
g e ankreich noch ein ſo — Heer? der Land üſtungen ſei es von Gefa 
Etliche Leute denten, dab Zranf; ken umgeben. 
bei oifen wiirde reich Hinterge — * haben mim. | Verſichernd, daß er nie etwas tun 
ird IDurde, | = i = |... ae Dee 2 a - 
Infolge der unſicheren Verhältniſſe Es iſt behauptet worden. daß würde, um Frankreich in einen Krieg 
zn s 61 5 12215 61 > symalr ’ Ino 
ſei zu Maßnahmen iur | reich Ni) im Europa eine Art zu bringen ermafnte Briand feine 
’ u 3 A 3 —— . * I ar u ug . ep: z 
| nr s — J ſchern Zuhörer, deſſen eingedenk zu ab 
Interefſe feiner nationalen Sicherheit | militäriſcher berherrſchaft ſicherr * « — ki —— Kai Due, 
gezwungen will. t ohne Frage das im Falle durch übermäßigen Opti— 
uch ib . — 24 * pi \ 2202 2 12a 2 —2 ma Pr m sg or. 
Amerika, fuhr Briand ſort, müßte Schmerzlichſte und Grauſamſte, was Rismus Frantreich angegriffen wer— 
2 m dt er, 3 Bie : 4 m a IS tet u s 
: — IJJ man einem Franzoſe »u kann, den und unterliegen ſollte t 
Frankreich erſt durch ungetrübte Bril- Man, einem Franzoſen ſagen kann, a = — 
zu behaupten, daß wir - als „en verüchtlicher Verräter 


fengläfer fehen, ebe es die Sachlage närmlich aupi | a 
zum vollen Wert einjchähen würde, falſch und verräteriich waren, | = u 
denn die nach der jiegreichen Beendis) Mir Diejen Behauptungen tit fein | alfonıs Antwort. 
gung des Weltfried® in Europa herr= | wahres Wort. Wenn es ein Land | Nachdem Briand geendet Hatte, er- 
‚chende Lage könne man fich fchmwec | aibt, das von ganzen zen den ı Nob fich Valfour, um Englands Stel- 
| perbildlichen. | rieden anstrebt, jo tit 08, fön. |ngneyme zu definieren und fchidte 
Bon SKritifern fer behauptet ivor- Sie nie alanben, Iranfreic, einen Ausführungen die Bemerkung 
‚den, Frankreich bege militarifiiih:) Zeit dor Unterzeichnung —— aß er den Moment nicht für 
Beſtrebungen, aber dieſes ſei ein Waffenſtillſtand Abkommens“ hat ————— erachte, ſich auf Einzelheiten 
grauſamer Vorwurf, namentlich an⸗ Fraukreéich auf die Verwirklichung —— ſſen. Er bezeichnete Briands 
geſichts deſſen, was Frankreich wäh- Fewiſſer Dinge gewartet Es war | Angaben als eine offene und aufrich— 
‚tend der Kriegsdauer geleiſtet habe. dugenzeuge.“ wie Teurſchland ob |r ige Schilderung der Sachlage und 
Sedermam, fuhr er fort, J J fügte hinzu, dab die Vereinigten 
| 
| 


Es 


| 
I 
| 
l 
I 
! 


tichenhaß. 
pa her ie 
fen. wit D 


Verdächtigungen 
s auf die gegenwärtige 


Memoriren. 


uglimpfungen udn 
r aus Ludendorffs 


lich feit Frankreichs 
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nicht 
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das 


en 


der ſeines Wortes Feilichte, Es bat es i NEE 

Frankreich lennt, weiß, daß berar= n ge Zeuticland die Zah. — ion — 
tige Anſchuldigungen unwaäahr ſind. fung verweigerte Die ——— anderen Lagen befinden und nicht 
Briand behaupteke, daß Frantreich | Meinung seantreid ———— —— Gefahren aus geſetzt ſind, wie 
das friedlichſte und friedliebendſte duldig— —— bat fi | er eich. 

Rand der Melt ſei, aber ſeit der Be—⸗— völlig verbalten.“ Es nüſſe mit Bedauern zugeſtan⸗ 
endigung des Krieges habe das Land — a — * ſagte Balfour, daß Bri— 
viele Täufchungen erlebt und habe Briand trieft vor ONE: 'ands Wus sführungen feine Hoffnung 

ſich der Tatſache gege nüber befunden, | „tr been leinen Haß in unſe auf eine ſofortige Löſung der Frage 
[tab Deutfchlond Fich weigerte, feinem | rent uhr Briand der Landrüſtungen bietet, aber bezüg⸗ 

Verpflichtungen nachzukommen. „Frantreich wird alles lich der Marinerüſtungen ſeien die 
| Rriand verſicherte ſeinen Zuhörern | mt, um eine N blutigen Zuſammerl Aus ſich ten hoffnungsvoll. 
auf das Nachdrüdlichſte, Frankreich ‚ob amt I entjchland zu vermeiden. | ; pürde „tatfächlich eine Iraaod- 
fei Niemandes Feind und das Be-— Wir baben jedoch ſchließlich tin |hier fein, wenn Frankreich, infolge 
|itreben feiner Regierung ziele auf ei- Recht zu vergeffen, fein Recht unfere | feiner eic genartigen Stellung bezüglie: 
nen dauernden und mirkfichen Frie- | Stellung zu Schwächen umd durch der Landrüftungen als „moraliic) 
ben mit Deutſchland ab. In Deutſch- unſere Schwäche gewiſſe Hoffnun— —— betrachtet würde. 

land gäbe es ſehr viele Leute, die auf * ä —— .. ‚Bragen bes jernen Dftens heute wieder ” 
richtig einen auf demofratiichen Ein> | Ich will nicht ungerecht fein. | auf dem Brogramm 

richtungen begründeten Frieden her Ein Teil Deutſchlands tit für den) Geleaentlich ei . 2 * 
—* und das ſei dag Deutich- Frieden, ein Teil, der vom Krieg Fi * Here einer auf heute anbe 

Jand, auf das die Welt hoffen müſſe. genug gehabt hat und der ſich jet" =. a our ar 
u Wie fünne Frankreich jedoch, das } dt triedlichen Induj trie widmen Boos Sag ——* —— * —— 
| „ai dere Deutihland Der Ho will. Dem Deutſchland werden wir pi 1 j des ſernen Aſtens ge— 

je alte nach Kräften helien 

Je unbeachtei a i die alte ‚nach Straften beiten. nt gm etlichen Kreifen gewinnt bie 
| Kaiſerpar rtei bereits — es Oefteren jedoch ein anderes 
| ! 
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Dann giebt c > 7 Yı 
m — iſicht immer mehr an Raum, da 
ucht habe, das Heft wieder in die Deutſchland, das 4 nicht geändert dieſe Fragen, wie fie —*8* — 
Har a1: befpr e ibat und für das das Jette Krieas:! a — Sch 
Hände an belommen. — er enen En DE ordnung vorliegen, fowie auch die 
ttier udendorff. VUl MN 421410886 ven. 2Wus *9 * 2 
9 “ Dentſchland iſt unverändert geblie gehn Punlte der Vorſchläge Chinas, 
Als Beweiſe für ſeine Behauptun- Seu eo “ = NT infolge ihrer Kompliziertheit, not- 
gen zitierte Briand etliche Abſäte ben. Wie koönnen wir dieſen —A wendigerweiſe in großen Zügen be— 
— * 14 Er} ıyQ in x 
aus den Memoiren Lubendorffs, die | WEN Ka verihliegen? | nandelt werben mitten. 
ſich auf angebliche Melteroberungs [0 onnen wir Zuſtände un | 9 - * Ss 4 
läne Deutichlands beava Unter | beachtet Taffen? Sa, wir haben fogar | Im Anſchluß an die Konferenz, 
plane Deutichlands bezogen, inter — er !die am Samstag zwiſchen Staats— 
den Zitaten befand fich auch die an- | Neben, wie der Serfudh q —— Hughes, Balfour und Adıni- 
ee 2 * — RAviſe J ned 4* ’ 
gebliche Bemerkung Ludenborffs, bafs | "TE, neiwiile Suitände wider) to Ttattfand, hat, inie von hodı- 
Be a — if herbeizuführen. : 
‚m. Krieg von Gott eingelegt fit. | eis er ſtehender Seite verſichert wurde, Eng— 
Briand warf mit einer theatrali— wärtige deutſche Reichs— land ſich 
Io: a end fi rüd yaltslos fir Die 5—5— 3 
ſchen Geſte das Ludendorffſche Buch lenzler, ſagte Briand, tut augen Rige der F lottenftärfe erklärt, bie 
auf den Tijch mit dein Benerken, aus | ſcheinlich alles Crdenfliche zur | von den Vereinigten Staaten Pin Bor: 
ehtiriyır Sp Maren AR} 1 wu 5 
diefem Buch jollte die Welt die Ueder- | Turhrüiärung der Bedingungen des »ſchlag — worden, und dieſe 
ah Triedenus erfrans 1 Ü Vorſ lies, i \ 
zeuaung darüber aeipinnen, vas a gg n Verſeille Gutheißung durch das Hinzufügen 
den Toren Franfreichs geſagt würde. aber di BR kürz liche Entwicklungen per Bemerkung im Prinzip“ nur 
| Briamd bemerkte, man mülfe die iſt dec Fortbeſtand der gegenwärtigen dahin auali fielen dar: u DH. 
gewaltige Berantwortlichkeit einpfin- | Negiecung geſahrdet. derungen der Beitunnrungen dei 
t — 84 — ı UL Uri x ’ stll bl Id er 
den, „wenn man ſich erhebt, um hon Sout wenigſtens dentſchem Heldenmut amerifaniichen Borichlags ( 2 be 
‚diefer Platform aus zu reden, voi ber, Anertenwung. fuürworten beabjichtigt, de: ſich 
ya. SIT Ale . 5 ö ’ ul, v 
aus jedes Wort den Bejorgten und! Mon der Möglichkeit redend, daß auf die Tauchbootfrage und 
den aufmerkſam Lauſchenden in der die Kriegsparteien im den Zentralz| s.., Erſatz von Kriegsſchiffen be— 
ganzen Welt zugeht“. m-chten wieder am das Huber gelan- | ziehen, Gelegentlich biefer Konferenz 
Mein Bemühen“, fub - fort,: gen könnten, bemerkte Briand, dab’ “ge ar 0 
„ren Semtadent, TUDT fo F Da Zee lern | Durden, inte von maßgebender japa- 
„wird darauf gerichtet fein, die Yaae kürzlich der Verjuch einer Wieder: rifeker Seite verfichert wird, au) alle 
in ihrem wahren Lichte zu Jehildern, !ibı ‚veretgung Mibverftändniffe bezüglich der einzel- 
| C 


gemacht wurde, der 
& ’ r > ; berei ſehr leicht ganz Fıirdod hatte in < a * — 
es darzutun, dep Frantreich dereiter jeher i eicht aan; Europa atte N en Punkte aufgeflätt, und dag Wer- 
ift als irgend ein anderes Land, feine Flammen Teßen 


GBune Dur Hlück A eg das 
ch za . : z Ess nn ⸗ SEINE: „sum DE trauen auf Die Ich ießliche Erzielun na 
Schritte einem tdealeren Frieden zu-⸗ Ffur die Entente,“ fuhr er fort, „wurde endgiltigen Uebereinkommens 
zulenken. Nichts könnte angenehmer dieſes verhütet.“ 


eines 
ganz bede t 
ſein, als Ihnen dies mitzuteilen. Er TREE es herrſche — * en geftiegen, i 
Mir bringen hier Opfer. Wir haben die Anſicht, daß Deutſchland jetzt, ſo Was Frankreichs Kriegsminiſter jant. 
durch den Krieg ſchwer gelitten. Wir anmtlelibat dem Krieg, unge— Straßburg. 21. Nov. Premier 
haben eine große Schlacht geſchlagen, fährkich ſei. miniſter Briand wird gelegentlich der 
aber wir müflen jetzt für unſere „Unſere Sol aten,“ fagte Briand, | Kenferenz in Wafhington die für die 
dauernde Sicherheit forgen. | „baben am Kriea g tätigen Wnteil a ( e- ; Sicherheit Frankreichs nötigen* u: 
wiſſen, wie weit ae tontien fordern. So erflärte heute 


Laffen Sie e& mich |hnen im Na- nommen und fie 
men Frantreichs erklären, daß. wenn Heldenmut der Deutſchen geht. Kriegsminiſter Barthou, gelegentlich 
noch 7,- ‚der ‚eier de3 dritten Jahrestages der 


‘der Friede gewünſcht wird, er von Deutſchland ſtehen immer 7, 
ine Be tionen, von Xhnen und von | 000,000 Manı zur Verfügung, die, Eroberung Straßburgs durch fran- 
Ihrem Nachbar geſchloſſen werden im Kriege gedient haben. Sie fragen, | zöſiſche Truppen. 
a Ich rede in eriter Linie von) ob es möalic) fein toird, dort morgen Franfreich, fügte der Minifter Hin= 
| Landrüftungen, denn e& herricht eine jein Heer zu mobilifieren? ch erwi⸗ zu, jei unter gewiflen Bedingungen, 
Situation, die Sie nicht außer acht | dere „r0.” darımter in eriter Linie der völligen 
faffen dürfen, E3 iſt unum aänafich | Steht die SHeeresitärfe Deutich- 4 (brüftungDextjchlandg, zu®efchrän- 
Indlta, da, die phyſiſche Abrüſtung lands imGink lang mit dem Friedens- | fungen feiner Zandrüftungen bereit. 
von einer allgemeinen Atmoſphäre rertr ag? Nein, ſicherlich nicht. La: it Ehe Frankreich jedoch irgend welche 
des Friedens, in anderen Worten von Geheimweiſungen, die ſeitens etlicher Rüſtungsbeſchrünkungen vornehmen 
einer moraltſchen Abrüſiung begleitet der deutſchen Militärbehörden erlaſ- könne, müſſe Deutſchland in eine der— 
iſt. In Europa beſſehen jetzt noch ge- ſen worden, ſind dieſe Leute nicht nur artige Lage gebracht werden, daß es 
Zuſtände, auf welche Frankreich für den Polizeidienſt bereit, ſondern außer Stande ſei, den Weltfrieben 
qufmerkſam machen muß. Vielen im Notfall auch für den Kriegsdienſt. zu gefährden. 
von Ihnen hier im Lande iſt Frank- Die deutſche Re— Jierung ſelbſt hat ihte Es ſei zwecklos zu wiederholen, 
reich —B———— Ihre Truvpen kamen Pflicht getan, aber ſie iſt ſchwach und ſagte der Kriegsminiſter, daß Frauf—⸗ 
in der fritifchflen Reit des Kriead zu mag j den Augenblick ſtürzen.“ reich während des Weltkrieges zu 
uns. Sie haben Frankreich 2 „Cs sziliert, fuf brBriand fort, „noch ſchwer gelitten habe, um an einen 
und kennen es; ſie haben Europa ge⸗ eine andere deuſſche Organiſation, die weiteren Kampf zu denken. Die De— 
ſehen und kennen es. Dieſe Leute aus 150,000 ehemaligen Soldaten ;mofratie verlange die Reformierung 
| find ohne Frage aurüdgefehrt, um und Unteroffizieren befteht und jeber- und die Entwickel ing der Finrichtun— 
| hr Land aufzuflären, und fie find zeit zum Kriegspienft bereit ift. Wir |gen des ‚Friedens, nicht die Kagb nach 
auch zurücaetehrt, um bei der Gnt: |fordern die Aurlölung diefer Drgas | imperialiftifcken Iraumgebilden, aber 
| fernung ber Giitanfe zu helfen, bie | nifati n, denn es iit feine Stliche wennſchon as Land den Frieden 
| dom gemeinſarmen Freund verbreitet Sicherheitswehr, ſondern eine Poli- wrünſche, wolle es ihn in Verbindung 
worden ſind. zeimannſchaft, die im ganzen Lande mit aller durch den Sieg zugeſicher⸗ 
Deutſchland, das Schredgeipenft. rerwendet werden kann. ten Würde und mit der auf Grund 
Briand behauptete, Deutichland I In Oberſchleſien waren binnen we⸗ der Durchführung des riedensber⸗ 
obſchon es augenſcheinlich ent⸗ nigen Wochen, ja binnen wenigen Tas. trags erlangten Sicherheit _ 
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Be: 
* 


2 


— — —— * 


Nächten Rittwod—4. 


Dankſagungstag 
Gemiſchte Uüſſe 


Gemiſchte Nüfſe, alles 
1921 Ware; extra feine Miſchung — 


nene 


(keine Poſt⸗ oder Telephonbeſtellungen 
ausgeführt); nur 3 Pfund an jeden 


b/e 


Kunden verfauft — 


Pfund⸗ 
Sack 


Unterzeng [Vene Kleider zu einem Jehr niedrigen Preile 


Wolle geiniihte Union Suite 
für Damen, Stnöcellange, alle 


Größen — die 
Auswahl zu * 


Schwer gerippte baum— 
wollene Unterhemden a. 
Hufen für Männer — 
wert bis Sc; ap 

ipeziell zu .. 4 = 


Gerippte baumwollene flieſige⸗ 
fütterte Union Suits für Kin— 
der, ungewöhn⸗ ar rl 

lie Werte 4 C 


zunur... 


—RBR 


Servietten 


maſt Serviette 
Entwürfe vonReft 
Tiſchtüchern acı 
das Stück wert 


dubend Partlien, 29 c 


— 


Flanell 


36zoll. iguch Outing Fla⸗ 
nell, gute Schwere, in ei— 
ner Auswaähl von roſo, 
blauen und grauen Strei⸗ 
fen, für Pajamas, Nacht- 
leider ufw., 22c 

wert, Yard att.... 


ie in x 


”, . 
Unterröde 
Slannelctte Unterröde — in 
roja und blauen Etreifen oder 
in dunkelgrau — gut Gsc ivert; 
ipeziell offeriert zu 
nur 


Muslin Nachtgewänder — 
Slipover Faſſon; Stickerei- 


beiag; gewöhnlich zu $1.00 


verfauft — ipeziell 67 c 

zu nur — 
Flannelette Pinning Blankets, 
Wrappers und Kimonos für 
Babies — in weiß mit fanch 
Stepperei — 


Das rote Sianal. 


Roman von Robert Heymann. 


(7. Fortſetzung.) 

Er näherte ſich ihr raſch, ehe ſie 
ihm ausweichen konnte, und ergriff 
von neuem ihre Hand: 

„Sie müſſen bemerkt haben, Iſa, 
daß ich ſchon ſeit Monaten beſtrebt 
bin, in Ihren Augen als ein An— 
derer zu erſcheinen, als wie man 
mich gewöhnlich hinzuſtellen beliebt 

..Laſſen Sie mich ausſprechen, 
Ihnen ſagen, Iſa, daß, wenn es 
einen Menſchen gibt, 
und treu und zu einem ehrenhaften 
Mitglied der Geſellſchaft machen 
kann, Sie es ſind. 
gefehlt, aber ich war jung. Und 
ſchließlich fehlte ich nur immer um 


der Liebe willen, die ich ſuchte und 
nie finden durfte, jenes reine Idol, 
das uns allein über uns ſelbſt er— 
heben kann und uns von allen in— 


neren Schlacken reinigt ... dieſes 
Idol habe ich in Ihnen gefunden ... 


Be 


mein Verhänanis . . . bedenten Sie, 
mwelhe Macht fi in hrer zarten 
Hand vereinigt und daß Sie meinem 


Leben gegenüber eine aewwilje Verant- | 


mortung haben... .” 

Das 
bieih geworden. Noch Hatte e8 bie 
Aufregungen, die fih an Fling- 


Aröms Abreife gelmüpft, nicht über- 


Garniert Euren Hut jelbit|Sinabenanzüge mit 2 Hojen 


68 gibt feine Dame oder Miß, welcher es nicht Freude 
bereiten würde, ihren eigenen Hut au garwieren, wenn 
‚men don der moderniten Corte und gerade die 
Sarnirungsartifel, die Ihr aerıt babt, bier au folden 
liberlt i 
geſchloſſen ſind: 


Hutfor 


\ I \ 3 5 
EB, \ 158c, ungewöhnlicher 
n = Wort 3 ; 


der mih aut 


Gemwiß, ich habe ! 


hörten Sie mih an... in! 
Khren Händen liegt mein Glüd oder | 


junge Mädchen mar fehr: 


Abendpoit, Chicago, Montag, 


no — — — 7 


35636 Turkeys, Enten, Ganſe, Hühner, Cranberries, Sellerie, Enß— 
jährlicher fartoffeln, Orangen, Nüffe, Gandieg .$ io. 


Turfey: Verkauf Schet uniere Anzeige in den morgigen Zeitungen 


Marſhmallon Jell — 
Cooties 


Friſch gebackene Marſhmallow Cookies 
— mit Cocoanuß und Jelly überſtri— 
chen — nur 4 Pfund an jeden Pun— 
den — ſpeziell das Pfund zu 


120 


Damen: 
Handſchuhe 


Caſhmerette Handſchuhe für 
Damen, Doe 
gefüttert, in 
grau, braun u. 
ſchwarz, wert 
bis 75c, a1... 


Seidene Haudſchuhe für Da— 
men, mit Suede gefüttert; in 
Beabver, grau, braun, ſchwarz 
und weiß, — 
wert 81.30 — 
ſehr ſpez. für 
Dienstag das 


Kleiderſtoffe 


Neue Skirting Plaids — 


BE Start ManısoN am DEARBORN STS 


Nur jelten werden Kleider aus jold 
feinen Stoffen und in foldh beliebten 
Moden fo weit unter dem Preife ange: 
boten. Glegant und hodhmodern, aus 


Boiret Twill, Tricotine, Satin, 
Meilaline und dem beliebten Twill 
Bad Belvet, fomwie aus feidener 
Kanton Grepe — 
mit den neumodiſchen Kimono- und 
wallenden Aermeln; Georgette- und 
Sammetgürtel. Andere baben Cord: 
Gürtel; Blirieneffefte and Modelle mit 
langer Taille; Größen 16 b. 44. Sllei- 
der, die Ihr zu $15.00 al3 prächtige 
Werte anſehen würdet; morgen zu in einer guten Nusivabl 
von Farben-Kombinatio— 


Au nen u — aut 
2 $1.50 mert; Par 5 
en Ve 
a 


54.00 Damen:Schuhe in unjerem 
Bajement offeriert zu 97c 


Prädtige Qualität hochfjeine Damenjchuhe, einzelne Partien und nicht weiter: 


geführte Sorten — morgen zu einen fehr herabgefekten Preis 


Die Schuhe find ans jhwarzem und lohfarbigem Kalblever und Kid— 


Icder gemacht, in belichten Moden, hohe und niedrige Abjäre — 


970 


RAGEIISDB 
Underwaiſts 


Unierleibchen für Kinder, 
von weißem Outing Sla—⸗ 
nell gemacht, ſehr lomſor⸗ 
tabel, Größen 2 bis 12 


Jahre, Werte bis l1le 


25c, Auswahl zu.. 


Schuhe, die gemacht wurden, um für $4 verfauft zu 
werden — aber weil die Fabrikanten dieſe Sorten nicht 
mehr machen, verkaufen wir ſie am Dienstag zu dem 
äußerſt niedrigen Preis von 


Extra Hoſen Anzüge für Knaben, vorzüglich 
aus Corduroy und dunklen Caſſimeres ge— 
macht, einfach- und doppelknöpfige Modelle; 
beide Paar Hoſen ſind durchweg gefüttert— 


Größen 7 bis 17 Jahre — 
reguläre $10.00 Werte; fvea. 
für Dienstag zu 


56.87 


Tommy Tucker Anzüge 

für Knaben, einzelne 
Partien und Reſter —— 
von Partien. Größen 

nur 3—D Jahre, wert Hi) 
bis $5; Gute Auswahl, ' 


92.97 


Ueberzicher für Knaben — 
aus Chinchilla und dunklen 
Meltons — Gürtel rund 
herum; Größen 4 bis 9 Jah 
re — gewöhnlich für 87.00 


niedrigen Preiſen zu haben ſind — darin ein 
Filz-Formen in ei— 
Auswahl von 


— 
wert bis zu 570 


Blankets 


450 Paar echte Beacon einfache 
Bett Blankets, 66 bei 80 Boll. 
Mohair Bound Kanten; dicht 
gewebter Nap; dieſes Blanket 
kommt der Wolle am nächſten; 
um die Partie auszuverkaufen, 
35.00 wert — 

ſpeziell. Paar * 

zu nur 

Feine volle Größe Bett— 
Comforters — mit Silokline— 


wert ungefähr das 2 : 5 
Breifahe, Ichr fpe 89c Ueberzug und mit feiner tveis 
walel—als für r ber Warte gefüllt — bübid 

verfauft, morgen zu mir 


i garniert, $4.97 en Yan PAD 
Gin jpezielles Angebot von Brat: Pfannen 


51.49 


den aehäfligen und lanernden Aus— „sh bin ja nodı „piel zu jung, 


drud feiner Augen gewährte... „ih, um fon zu heiraten! 

fönnte nie, nie einem folchen Antrag Er mißerfiand fie: 

' Gehör Schenken, denn um eines Manz | „Aber ic) wollte ja warten!” 

| gar in folhen Perfpektiven. Ines Gattin in Ehren und Treue zu, „Nachdem ich Ihnen doch erklärt 

| Darum war fie zuerft unfähig, zu | werben, muß man ibn doch lieben Habe, dab ich feine Liebe für Sie 

antworten. Endlich jaate fie —- | können, nicht ahr?“ ‚empfinden kann?“ 

und gerade in ihrer Unichuld fand ——s und in: ber — „Das ſagen Sie jetzt. Aber es iſt 

ſie in dieſem Antrag unbewußt ſo— cas Seltuna wie fie per "hm gewiß nur Selbſttäuſchung!“ 

jort bie auffallendſle Lücke: „Sie fidnd und mit leifen, vegütigenden : Sie wurde aungeduldig 

wollten von Liebe ſprechen, Vetter Morten zu ihm ſprach Auch anf reute, ihn in Abweſenheit 

Seebald . .. ich glaube wenigſtens, Seeha! —— da3 Bildnis ihper 

Sie recht veritanden zu haben .. .“ ee 
Er nidte und hielt ihre Hand feit ee T 

die ſie ihm zu entziehen ſuchte, wäh— — —— erichloß, * 

rend ſie mit Anſtiengung ſich erhob. * re fnsıma Ir ———— 

„Es fällt mir ſehr ſchwer, darauf — ſprang in höchſter Aufregung mal meine Aufwartung machen.“ 
zu erividern, denn ich tue niemandem |. .. ih alfo nicht?” | Sie nidte faum- merklich 
gerne ivehe, aber ih; muß ehrlich fein. | „te lieben mich alfo nicht?! | 
Mir gegenüber habe ich die Pflicht 
und Sie müſſen gerade das bon mir 
fordern.“ 

a. 
ſam, Iſa.“ 


Noveltye-Orua ; 
mente, Nadeln, 
Set Fanciec ud 
viele andere mo» 
dere Garniernugs 
Stoffe; Auswahl 
zu nur 


2le 
lle 


Schwarzes Sateen- 


‚Sutter, wert bi3 zu 
„> ik 


Hut⸗Form, Garnic- 
rung und Futter, 


u. 


Eine zeitgemäße Offerte von Granite emaillierten Self-Baiting 

Roajtpfannen — halten einen 15-pfimdigen Roajt oder Turkey 

— foiten regulär $2.98 — folange der NWorrat reicht, offerteren 
. „wie fie zu 


munden und nun ftand fie plöblid 
|diefer Weberrafhung gegenüber, Nie 
| batte fie auch nur in aeheimiten Ge: ı 
|danten fich mit Seebald beichäftigt, 


zu haben. ls fie mit leifer Bes 
wequng nach der Klinfe ariff, wandte 
er ich endlich zum Geben: 


‚leiten. Aber er zögerte, 


dieſer Frage. Iſa errötete und ſchüt— 
telte leiſe das Köpfchen.“ 
9 Sie finh ia } ' 
„iber Sie find ja u legte Karte auszufpielen, Nac- 
Nr ı dem er aber erjt beaonnen, fiel es ihm 
leicht. Er machte noch einen Thu 
chen Verſuch, ſich wenigſtens ein Zus 
geſtändnis zi erbetieln: 

„Wenn ich nun aber das Leben als 
mir 


Aber ſeien Sie nicht grau— 
denken noch anders. 
„Iſt das grauſam? Sie ſind ein „Nein. Nie!“ 
Mann, Vetter Seebald. Sie werden Er lachte häßlich. 
das gewiß überwinden . . . denn auch „Das iſt ein bitteres Wort.“ 
a FR a pr.) „Über es muß gefagt fein, benn | 
Sie brach ab, erfüroden, als fie} nichts it entwürbigenber, als zwei | etwa Unnüßes ben 

| felhaftes Spiel in der heiligften müßte, Ja...“ 
Empfindung bes Menfichenherzene. | Sie trat einen Schrit zurüd, denn 
sh kann und werde meine Meinung | in dem hellen Tageslicht de3 Korri- 


SASTORIA 


ı Für Säuglinge und Einder 
' N GEBRAUCHSEIT MEHR ALS JO Banner 


mmer mit der 
; Juterschrift 
| von 


ändern.“ fern frei das Licht Flutete, erfihien 
Er fchnitt ein maßlos melandoli= er ihr mit den gelolichen Wangen und 
fches Geficht, aber Xu entaing die | den unruhigen Augen noch häßlicher 

—— ſchauſpieleriſche Poſe nicht. Sie lä— als ſonſt. 
D deshalb ein klein wenig be⸗„Seien Sie kein Schwächling, 
Niet: I Here Seebalb," « Dabei richtete ie 


und be: 
Det | 
Schwefter und des Vaters empfanacır | 


„sch werde dem Onfel ein ander: | 


und | 
* 3 4 a Yf4 3 “ aa N . * | 
In der 
Tat ſträubt ſich ein Reſt von Edel- 
—mut in ſeinem Charakter dagegen, 


werfen 


und Neigung in dieſer Frage niemals dors, in den aus zwei aroßen Fen— 


den 21. November 1921. 


ſich trotzig hoch und er ſah etwas in 
ihren Augen Leben erhalten, was er 
noch nie an ihr bemerkt. 

Etwas Frauenhaftes feſtigte ihre 
Züge und ließ ihre blauen Augen 
tief und dunkel ſchimmern: „Seien 
Sie kein Schwächling, Herr See— 
bald!“ 

„Und wenn ich es würde? Wenn 
‘ich mir, nicht mehr zu helfen müßte, 
hätten Sie dann nicht menigftens 
Mitleid mit mir?“ 

Ahr Lächeln war verflogen. 

„Nein. Ich verabjcheue 
linge!“ 

Er ſah ſie betroffen an. 
Geſicht verzerrte ſich: 

„Sie lieben einen andern?“ 

Sie warf mit unnachahmlich ſtol— 
zer Gebärde das Köpfchen zurück: 

„a 

„Ah ... dann allerdings ...“ er 
dachte ſofort an Döring. Den Herrn 
von Klingſtröm überſah er. Und 
|ba er Charafterfeftigteit gerne mit! 
Heuchelei abtat, fo erfaßte ihn eine 
grenzenlofe Wut bei dem Gedanten, : 
gerade biefer fonnte fich in bie Nei- | 
gung biefer Erbin MUNIER 


Feig⸗ 


| 
| 
| 
Sein | 


er 


Belding, Fabrifant jeiner Seide, 
nt — ,,Walcht Seide in 


LUX 


hlagt einen Teelöffel voll Luz zu einem diden Schaum in 
einer Bowle, halbvoll von ſehr heißem Waſſer. Fügt kaltes 
Wajjer Hinzu, bis e3 lanwarm wird. Tanht die Kleidungsitüde 
wiederholt hinein und preft den Schaum verjchiedene Male durd) 
die beichmussten Stellen. 


er 


haben. 
„Dann allerdings .. .“ imieder- 
' holte er mechantfh, während ja por 
feinem Gefichtaußbprud erfchraf, 
„man muß fich eben im Haufe Reutd | 
daran aewöhnen, dak ehrliche Nei- 
gung mißachtet und die Leibenjchaft 
mit der Liebe verwechjelt wird.“ 
i fa begriff fofort bie Beleidigung, 
die fie mur auf fich bezog. 
| Eine flammende Röte malte fi; 
‚auf ihrer Stirne, 
„Herr,“ fagte fie mit dem Stolz | 
‚einer Fürftin, „für diefe fchnöde Be: 
merfung kann ich Ihnen nur mit 
ı Verachtung antworten.” 
„Die niemanden überzeugen kann,” 
entgeonete er gehäffig. „Ober mol- 
len Sie bejtreiten, daß Gabriele ihr: 
‚ Rafje und ihre Fyamilie fo mweit er=, 
ıniebrigt, um... . Modell zu ſiehen?“ 

Iſa ſchlug in ihrer Schutzloſigkeit 
einer ſo ſchändlichen Bemerkung ge— 


genüber die Hände vor das Geſicht i * | 
hilflofer Scham. Sie dachte gar nie und ſegte ſich ofne eine Antwort ab- a 
über die Möglichkeit nad, die ge, |durarten, an den Flügel. 4 Benüsßt den jegigen niedrigen Geldfurs für Eure 


hauptung möchte auf Wahrheit be-| ihre ſchlanken, weihen Finger | : 
| Weihnadhts: Geldlendungen 


ruhen — fie empfand nur tvie einen Iglitten über bie ".aften, weich, ae- 
Ueber HO Millionen Marf 


ſchmerzenden Peitſchenhieb die nie- | ſchmeidig und leicht, daß die Melodie 
drige Beleidigung ... | einer Löweſchen Ballade fich keuſch 
| „Wenn ich ein Mann wäre,“ keuch- und ſchüchtern nur hervorſtahl .... J 
Ite fie... „ein Man... aber fo, „Seebald mar hier,“ ſagte Iſa, 
P « . bie Ehre meiner Schwefter iii ‚ ohne ihre Stellung zu verändern. | haben wir feit Januar 1921 
jeilig tote die meine, und indem Sie! „Erhatmir... hat... mir“ fie . N 
| Gabriele verleken, haben Sie mich | fümpfte das Schluchgen nieder... .ı im Dentichland 
zur Auszahlung gebracht, 
Dieſe Dahl ipricht mehr al3 Worte und it em Beichen unjerer prompten 
Bedienung und des Vertrauens, Das und uniere 
werte Kundſchaft entgegenbringt. 
Einreiſe-Bewilligungen 
Mark⸗Zertifikate 


Spült ſie in dreimaligem lauwarmem Waſſer. Drückt das 
Waſſer heraus — ringt es nicht aus. Rollt ſie in Handtücher; 
wenn faſt trocken, preßt ſie mit einem warmen, niemals heißem 
Bügeleiſen. 


Farbige Seide. Schaum und Spülwaſſer muß nahezu 
kühl ſein. Waſcht ſchnell, ehe die Farbe länft. Hängt ſie zum 
Trocknen in den Schatten. 


ſelbſt gedemütigt . .. das werde ich „einen Antrag gemacht.“ 
nie bergefjen .. . und Papa ſoll da- Gabriele drehie ſich mitten im „u 
rüber mit Ihnen rechten!” 


forb mit einem filbernen Lachen um. 
|, Er erfhrat doch ein wenig vor 


nb3modo! en” 


Puppen:Garderobe. 


Ein reht ſchönes Weihnachtsge— 


tie ein junger Maientag: „Du und | Shiffsfarten 
eriwiberte er gelajjen: Seebald — nein, das ijt der Sedante ! ı Shi 
| „Gut! Fragen Sie Khre Schive: 
Ta fprang plöglich auf, und num Billiger al? ſonſtwo. 
den Mut Haben, verraten Sie mich |erit bemerkte Gabriele die außerge- 
dem Heren Baron, Laffen Sie fi; | md — 
aber ſagen, daß ich — verſtehen Sie? Schweſter befand. d P 0mmeitla avıN \ Al 
— ich felbit — dem Onfel die Augen $ 
öffnen imerbe, fofern Sie nicht Ihre ! Dir bloß?“ '5 
‚ Meinung ändern wollen.” | fa eilte mie ein aufgeicheuchtes | 
e ee * * deute geöffnet bis 3:30 abends. 
Iſa blieb in tiefſter Verzweiflung Atem ging ſtioßweiſe, und die zart⸗ ® se | 
aber feft überzeugt, dah etwas an- | faum erträglichen Errenung: — — — 
deres vorlag, als was dieſer Elende „O Sch Warum laßt hr! _. 
Die Schmach brannte in it — arg MER u u | lüber alles geliebte Schwweiter , . . er⸗ 
> a an m ihrer | Diefe ſeltſame Frage ließ Go⸗ kläre mir nichts — — ſage, ſchwöre 
Charakter immer ſo ſpiegelrein wie öhnli n 
gelrein wie ganz Ungewöhnliches ereignet haben if ine Stofse © —— 
iſtall, daß di ar : z th wahr, Du biit meine folge Schmes | en en nn 
Kriftall, daß diefe Verleumbung, be: | mußte, Sie firich begütigend Über | ferı« ns — — nr 
wie wir ſie hier veranſchaulichen. 
ich jelbfi gerichtet fülhlte, fie förmlich | Si = : Diefelbe beiteht aus einem Pabv- 
irn chtet fühlte, fie förmlich | „Sieh mal, Kindchen, das paffiert | pierem Ausbruch eines gematterten | greiächen, einem Kleinen Gertrude. 
® ung Mädchen doch einmal, das ein Herzens, dat; fie fchrvieg. Nie mar —— 
anne 8 er ine Liige über ihre Lippen gelom« 5 
Teppich e n dem Sophn! Solch eine Niek ing eine Lüge ü — und Kappe. 
Zeppich, in den ſie von dem Sopha begehrt. Solch eine Liebe hai nichts Imen: fie hane es auch jeht nicht ver⸗- un ppe 
eintrat. | € Y ” ir ‘ 3 . * 
und kränken dürfte. Und eines 35644 * 
—— —— | ae Kindes zu fchauen urd bie Unwahrs |. 
| Der Spiegel zeichnete as fchlan: | Mannes Liebe ift immer, auch wenn nen I 
| 
I 


i Sie fah fo frifh und alüdlich aus 
‚ihrem flammenden Bid, dann aber 
— 
einer Operette!“ | Dentjche Banknoten 
fter Gabriele!. Und dann, wenn Sie 
mwöhnlihe Erregung, in der fich bie 
„Aber Kind — Kind — mas tft J 
1935 39 Milwautee Ave. „7% Chicago, FU. 
| Damit ging. er rafch fort. Reh auf die Schmeiter zu. Ihr 
zurüd. Sie war ftußig geworden, | gerunbete Bruft zitierte unter der 
— + k “ . 
Be nudnn „O Schweſter⸗ * ; meine zweite Mutter... Dis, meine | 
Seele. Sie war fo itols und ihr |yr; i 
olz und ihr! Hriele vermuten, dak fich noch etwa | r,:.. —** 2 a, EI 
Je | Drie 1, daß fich noch eitvad | gein allmächtigen Gott, e& ift nicht | snenk wäre eine Charakter - Puppe 

| 
! 
ten Spi ie i ini n48 FT Gihmstior- |!" . ö a. 2 

| Spipe fie in erfter Linie gegen die gelöften Klechten der Schweiter: | Gabriele war fo beiroffen über | 

| Ste fauerte in dem Salon auf dem | Mann, den toir nicht mollen, unfer Der Semdchen, Höschen 
niedergegli va [3 sole | Eünhuften .. ; 8 2 : u. 

| geglttten mar, al3 Gabriele | Sündkaftes an Tih und nichtz, daB | mocht, ir die Maren Augen diefes 

ee u eg ß E heit zu ſagen. | 
fe Figur wie ein feines Bilbnis it | wir fie nicht ertwidern, ein foftbarer zu Jageı 


* — a w —* * Iſa blickte ſie eine Weile ſtumm 
Zurten Konturen ab. Die rötticen | Echmud für uns. an, während ſich in ihrem Antlih 5 / 
Hagre die in der Sonne ich wie] „uch bie eines Elenden, der... ." I Drama piegelte, ein Anfernale von! k 
' r J 3 + 2 | . . 4 n u ‚ er u 
fließende3 Goldaewwinde um da] „Nein. Dann nicht. 


Dann ift fie} iflungsvoller Enttäufchung 
blaffe Profil wanden, waren in ben | or ibi Dan 1 PROBEN — | 

1, en eine Beleidigung. Doch kann ich 3“5 iin 
|Naden gealitten. a er ein innerlicher Meltenzuiammen: ı 


en geglitte Iſa, daß See— hruch 
Sie überhörte Gabriele Eintriit | Halb...“ u 


: Dann prang jie auf und hebte, 
und fah unverinand ⸗ 9 Se ih Moitäcken | — Men * 
ſah andt in den Ve-⸗ „Ach, wenn er mich mit Peitſchen der Schweſter Flehen überhörend, 


nezianer, ohne ſi ſ— izu er⸗gef FE i 
zu ne jich Telbit dabei zu: er= | gefchlagen hätte, wäre e8 nicht fo ae- | fort in ihr Zimmer: | 


“4 


| E 
E22 
ud 


ı bliden,. Die Echmehter blieb I. ofen! 3 will ⸗ See ns — 
ten . Die Schweſier blieb lachend weſen! Dab man das wiſſen, er⸗Dort warf fie fich zur Erde, ſchlug 
‚ tepen: fahren muß! Er mill mic) zwingen, | pie Hände vor dad 
„Na, Rind vw Dir fo! Bahn“ 5 
gut?“ — Die Schweiter lücheite — OBEN Ange ei 
7 a ae u a a — De ERDERNG > „Sott im Himimel, la mich fter- | AIzE EEE enge = 
Sie nahm Hut und Söhleier ob „Seebald Dih zwingen? ch Kauf * nn | Muiter Nr. 9830 it für Pup— 
| werden ihm bei Weg na 4 Canoſſa ben! Ich habe keine chweſter und RE : R 12.14.16 j 
‚4 : We oh pe y zen v 
— — — * ae Eu a ir | feine Mutter mehr!“ ‚pen in Örösen von 12, 14, 16, 18, 
F M krauf um jaetgen, Papa und Ic, verlaß Did | Foriſehung folgt.) 20 und 22 Zoll erhältlich. Um 
3 — m . i | RR enge“: leine Garnitur fir eine Puppe von 
’ | „er jagt, er world gerade zu Baba 2909 zröße 3 
gehen, denn Vu — ſieh mal, | man für da3 Kladhen 11% Mars 
— — ad | | tofi 94 5 ei 3 
Eine Mutter erzählt, wie ihre Tochter * muß nachreden, was er geſagt — d Stoff, 24 Boll breit, und % Yard, 
wieder geſund wurde durch Lydia E. |hat . . . To weh e& mit tut, daS | Ter neue Wolfenfrater an der Rufh und | 48 Zofı breiten Stoff fr die Kapve. 
Pinkhanns Vegelable Compornd. u een zu tieberholen. | Cat Str. —Altgelds Heimftätte verfauft, | Preis tr. 
WE: u ac | „Gabriele wurbe gufmerkſam. Das Mit dem Abbruch mehrerer Zins 
‚na ler ken) Lächeln auf ihren Lippen erlofh. Es häufer zwiſchen der Ruſh, Caß, 
wine Tochter je— S ee — | nn — os pie: * 
ı Monat Trubel, | En ſtreiche der Shatten einer | Bearjon und Cheſtnut Straße wird |gefauften Grunditüd, 75 bei 150 
° hatte — 5 Sonne aus einer Blüten— jetzt begonnen, da in jenem Stra— Fuß, bauen. Die Koſten werden 
Be. a = nern im — al Hengeviert das zwölfſtöckige Gebäu— auf 8750,000 veranſchlagt. 
er vun | : — er denn gejagt?” Fragte | yo der Kontinental und der Fidelity: | Das alte Wohnhaus von John 
| Aden Seiten. zhr 4 — - — np ? = ao 
| Sreus ichmerzte fie fir = 2 rengung. — Rhenix Fire In] Co. errichtet ver» P. Altgeld, 1038 Nord La Calle 
| io, das sie mine) aß Du ..Wodell ſtündeſt! Diefes wird zur ebener | Straße, nebit Grund, ijt zu $12,000 
| bon Alice ih an Frank T, Me 


5 er 
Po. : „!den toll. 
iöre Mrbeit, tum! Ta Tchrie es Hinaus und warf Irde zwei fich jchncidende Arcaden, 
Court verfauft wordeir, 
— — — — 


in Schmerzen |! | \ 


gefäliſt D IF 


Wir | 


la 
= 
> 
— 


Vom Grundeigentumsmarf“. 


‘ 


na 
de 
—— 
Si 
> 
z 
<S 


onnte 1m Sie fi 8 Köopf ü * nu ae RN 
—— ud baB Köpfchen aurüd und ſah ihrer Jaden auf beiden Seiten, Geſchäfts— 
meterlegen imupte. | Schweiter ind Antlig — ba jchredie | = 0 in den übriaen Stodiverfen | 
E Meine verheiratete fie zurüd. Kein jähes Aufflar raum⸗e in den übrigen Stockwerken 
—erena— q 1ages Au r ” —— enthalten; der geſammte Flächen- * Frau Olive M. Hulſe, Nr. 2116 
din E.\ Bine | beleidigten Stolzes war in Gabrieles un wird 26,700 Geviertfuß in [If 69, Str ee 
ham's  Segeraöl: | Zügen au lefen. Der Hieb traf gut. | IAdem Stockwerk jein, jo da das | Sopemwell Bref Nr. 122 ©. Michigan 


Comyvound. Sie ſaß totenblaß mit geſchloſſe- | r 
nahm es gewiſſenhaft und jetzt iſt aglles nen Wimvern da 5 ig -- ’ a3 ‚Sebände mehr verwendbaren Raum | Avenue, wurde aeftern nad) der piny= 


| bei ihr in Ordnung und fie hat feine|s — „enthält, als das Wiggleygebäude, \hopathiichen Abteilung des County: 
—— —A— ſich in einem uner- zejfen 188 Fuß hoher Turmanjba hofpitals gebracht, nachdem ſie pegen 
Compound und gebn Ihnen die Erlaub⸗träg n Weh. zßtenteils u dbar iſt 18 ines ftd ten= 
\nis, dieien Brief zu veröffentlichen.” — j Gaby!“ ſchrie ſie. Es iſt nicht großtenten > unverwendbar iſt. Beſchimpfung eines Kraft roſch en 
Krau Katie Eicher, 4034 N. Fair— Sprich W t, Gaby! Suftad Koitner plant, an der jlenterd in Haft aenommen morben 
DIL Str. Rbiladelhia M v wahr? Sprid,.. ein Wort, Gaby | _. | ee 
ul Srv., Bhtladelphia, Pa. Fe ... Herzenefchinefter, ein Wort... udweitede der Kenmore und war. Wie es heißt, ift Tie feit dem 
ee Sf ich vergehe!” ı Hollywood Avenue ein großes Fa⸗Tode ihrer Schweſter geiſtesgeſtört. 
581 — gen ſißend und ſ— — us er — a * 
mit naſſen Fůßen ziehen fich oft gerrüüt: |] Oabriele öffnete die Augen: ‚milienhotel oder Zinshaus zu er - * Mei einer neitern vom Corbon 
tete Suftände zu End, bevor fie es rum) „Lak Dir erflären,. Kat“ richten. Er hat die Stegenicdaft, | Elub im ine Urts Gebäude abge- 
ae Fr, enden fi Sepflämers | Äther im ber Seele diefe Rinder, |100 Dei 150 Zub, wit altem Wohn: | paftenen Fehlicteit Tora fid, Det. 
| Nervöfität umb fte.hendeSchmerzen, nr | das feine Differenzierungen. fannte, | baus, toeben zu angeblid $75,900 | Marn Garden, die Generaldirektorin 
| alles Enmptome von Frauenleiden find. | das nichts dabon muhte, pie wand- erjtanden, — der Chicagoer Großen Oper, dahin 
Pape De ya bie eine an folden | lungsfähig Beariffe find, das fih| Ein jehsitödiges Familienkaus aus, daß diefe in Zufunft wahr: 
hie Erfahrung bon frau Cidier ame nur an ftarre Tatfachen hielt... . in wird die Dljon-Carljon Co, an der | feheinlich nicht mehr im Dften, in 
und mit Lydia €, Rinkhanr's einen unz | Der, Teele biefed Kindes ftieg riefen» |Nordoitede der Bladjtone Avenue |New Nork, jvielen, jondern ihre Tä- 
grob ein häßliches Geirenft auf... .ıtmd 52, Strehe auf dem Kohn ir. |Hafeit auf den Weiten  befchränten 


harteiifehen Beriucy macht, fann fic dens . 
ſelben glücklichen Erfolg exwarlen. „Gaby... "geliebte Gaby .. Du, | Warmid u $300 ben Frontfuß nb= merbe. * * 
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en 21. November 1921. 


—— — — — —— — — 


Schluß wohnte er einem Empfang in m) E Bargain Bajement ereiilel: af af 
der Univerfität Chicago bei. { 


ar Lo en er The Store of To-day and Tomorrow | , Fiehseiüreste Cdejitler Verlauf von 


gen war der „Sieger“ geftern morgen | 
IH E FAI R en Sinaben» Ushersiehern 


Terpentin 
vertreibt Erfältung 


Nene Terpentin-Entdefung newährt End) augenblidlich Hilfe bei Erkältungen, 
Halsentzindungen, Bräune, Verſtauchungen, Rheumatismus. 


— — 


Terpentin vertreibt ſchlimme Erkäl⸗lich faſt augenblicklich einen leichten Ge— 


Tarerzfie 


ec 


‚auf der „Union Station” empfangen 
” Ley 
für RER |  Cpezinlverfauf von reinwoll. Chin» 


Iund im Congreßhotel offiziell begrüßt 
worben, hatte.danıı dem Hodamt in, 
;der Kirche ar der Roofevelt Road 

2:Rlafpen flichgefütterte Nerfen- chilla Anaben-Ueberziehern. Viele mit 

Handicyuhe in braun, grau und lohb> Worited NKörperfutter und Venetian 

farbig; etliche find in jchwarz beftidt Vote; in blauen und braunen Scats 


und May Straße, weldes Erz: | 
biſchof Mundelein bielt, beige: 
oder haben einfache Rüden; find in ale tierungen, mit Mufftafchen; bi an 


wohnt, war hierauf bon der Uni— 


dungen wie durch Zauber. Bringt tief 
ein und vertreibt Erkältung direlt. Yaft 
Cure GErfältung nicht  fortbeitchen. 
Ednauft nibt— geht nicht herum mit 


belegter Brujt oder mit einem Huften, ; — 2 : 

Icnter Drujt oder mit einem Quften, | zen, Herenichuß, Katarch und Neuralgie. 
Es wirkt ſofort bei Kopfweh, Fußleiden, 
verbindet 


der Euren ganzen Körper quält. 
Neue Entdeckung, 
alle geheimnisvollen Eigenſchaften von 
Terventin mit anderen wundervollen 


Heilkräften. 


ca | 
Turpo, 


ſchmerzt und fleckt nicht — iſt nicht fet— 
tig noch übelriechend! Mit ſolcher über— 
raſchenden Schnelligkeit und Gründlich— 


eit wirkt Turpo, wenn man Bruſt oder 


Feit 
Kehle damit einreibt, dab man tatjäd)s | 


- — nn 


ruh am Atem wahrnimmt, 

Braucht Turpo abends — am Mor: 
gen ijt Eure Erlältung ‚berichtvunden. 
Zurpo heilt aud) jchnell Yronditis, Rip: 
penfellentzündung, vheumatiiheSchmer: 


Schnittivunden, Vrandblaien, Berta: 
Ähungen und Schmerzen. Es heilt 


Bräune und Halsentzündung faſt auf 


der Stelle. 
Tı: 90 brennt nicht, zieht keine Blaſen, 


Vertreibt Schmerz und heilt Erkältun— 
gen ſchnell mit Turpo — der Terpentin— 
Einreibung, welche die anderen alten 
zuverläſſigen Hilfsmittel, Menthol und 


Kampher, enthält. Verlangt von Eurem 
Apotheker Turpo, 30c u. 60e die Kruke. 


— — — 


verfität Loyola zum Ehrendoktor 
beider Rechte ernannt worden, hatte 
nachmittags einen Umzug der Miliz, 
| Abteilungen der Garnifon Fort 
| Sheridan und der italienifchen Ver— 
\eine befichtigt und abend3 auf einem 
| Seitelien im-Congreßhotel eine Rede 

— — ——— — 


Geſellſchaft Erholung. 


Wird am Dankſagungstage einen ge— 
mütlichen Abend veranſtalten. 

Am Dankſagbngstag, kommen— 

den Donnerstag, abends acht Uhr 


Establiched 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


J 


ler Größen vorhanden; 
ganz ſpeziell markiert, per 


den Hals zuzuknöpfen; — 
Werie bis zu $12.95; in eo 


allen Größen, 3 bis 9; 


390 


A V 


anfangend, veranſtaltet der deutſche 
de in demſelben Jahre verlauft. Das Wohltätakeits -Verein Geſellſhaft 
goldene Jubiläum unter Leitung des Erholung in der Nordfeite Turm | 
| Präfidenten Henry Haufer brachte im |balle, 820 N, Clark Str., einen ge- 
— en Sahre 1896 Gäfte aus allen Zeilen | mütlichen Abend mit Konzert, Zuıtz 
Philadelphia Schübenverein begeht Yes Tandes. Die vorhandenen Bauz |und fonftigen Vergnügungen. Wer 
diefes Ereignis in prädjtiger Weije, ‚lichkeiten des Schüßenparfs, der ein die Unterhaltungen diejes Vereins 

|Yreal von mehr als neun cres hat, beſucht hat, wird mifjen, dat; es im- 

ourben in den folgenden Jahren aus» |mer fſehr gemütlich dort zugeht, 
Konzert im Schützenpark Teitete hie gebaut und erweitert, m Jahre | Auch re —* 

Feier ein. — Heute abend Bantett im 1907 wurde eine neue große Halle Prozent vom Ueberſchuß für deutſche 

2 heim 2 Schüten Splope, | dem Schützen-Schlößchen“ hinzuge- Linder und Kriegswaiſen verwen— 

SI I. 5 ‚ nz ’ —* Es ” an: s a r» = det wird. 

— Der Werdegang des Vereins, re 2 — —“ — Die Damen haben eine Weih- 
| Shiehen aufgegeben, wenn aud) noch |nadhtöfreude für notleidende deutiche 
"auf einem tleinen Geivehrftand bis- |Ninder geplant und die Sendungen 
weilen id Mitglieder in der Kunſt bereits abgeſchickt. ud) die ım- 

e3 Schiekens mit Heinen Waffen glückliche Stadt Oppau it bon der 
üben, aber der alte Schügengeiit ift |„Erbolung“ bedaht worden, denn 
erhalten geblieben. ea großherzig, tie die Damen find, 
rein ‚, begann * konnten ſie von ſolchem Unglück 
mit einem Konzert im Schützenpark. —VDVD — — — — —— nicht hören, ohne ſchneil zu helfen. 
„Heute abend wirb ein Bantett im | Neue Bifchöfe. Da jedody in beiden Fällen die nö- 
„Schützen⸗Schloß“, dem prächtigen | Bapit Benedikt ernennt in Geheimtonii- tige Summe aus der Armenkije des 
Heim des Vereins in deſſen Park, die ſtorium eine Reihe von nuen Biſchöfen. Vereins genommen werden mußte, 
Meitglieder und ihre Damen, ſowie, Rom, 21. Nobember. Gelegentlich ſo erſucht letzterer alle wohltätig ge- 
eine Anzahl von Chrengälten ver an aeheimen Koniiftoriums, an dem ſinnten Menſchen, auch ihm zu hel— 
einen. Die deutſche Feſtrede wird Ife in Zoe "anfäffigen Stardinale fen bei diefem Feit, damit die Ar- 
bon dem Präfidenten ber Deutjchen ' Kiiesienn. Hamm Bapft Beneditt menfafle wieder gefitllt wird für die 
Geſellſchaft, Herrn J. B. Mayer, die zeute die folgenden Biſchöfe: hieſigen Schützlinge. unter denen 
engliſche von Dr. E. 5. Cattell, dem |’ Ri kt Rev. Thomas GE. ‚Molloy iih Defonders viele arme alte 
Kabinen Statifitter und bewährten | m, AL "Zitulorbifi of bon Roria ung Frauen und Männer befinden, alle 
„After Dinner“Nebner der Stadt Kominlärnier der Diügele Brooflyn ideutihen Stammes, die auch drin- 
verwaltung, gehalten werben, Aug m Bifhof bon Broctipn: Riadt nend der Hilfe bedürfen, Fir gute 
der Präfident des Stabtrats, der von Ren, Nle — x MeGavid D, p.|Interhaltung, Erfriichungen aller 
beutjchen Eltern abjtammende Ris u Larbifeiof = Marcopolis, nad | Ark, befonders noch, aufzer Konzert, 
chard Weglein, wird eine Anſprache = . J —— In 2a Grotte ı ct deuticdhe Tanzmujfil, beide ge: | 
halten, während im Namen des Ver: | mis * * J Rat Rev Sofeph S. ſpielt von Ballmanns Orcheſter, iſt 
eins der Präſident Charles Seien | yon D © Titularbi or: bon geſorgt. 
und im Namen ber Damen Frau | Nrinbefn uch Sinlnfürniee der Di- | 203 Programm. führt als Mit- 
„ohn Kuhı zu Wort tommen, Die). — Sun sn Niichor don | wirkende den Violiniiten Frig Renf, 
Grüße der älteſten deutſchen Frei— | rl ao N DENE |die Sängerinnen Eva Ray und Wie | 
maurersZoge bes Landes, ber über |" u l nifred S. MeGaw (Frl, Madelein | 
hundert Zadre alten Hermannd-Loge, Ferner gab der Papſt auch bie fo *MeGaw und Otto Beyer am Kla⸗ 
wird Altmeifter Henry Lierz übers | genden, feit dem jüngiten Konftito: | 


| ven dP und] nude Tänzerinnenpaar Eli» 
bringen, die ber Philadelphia Turn | tum doltzogenen Gruennunge “jabeth) Steppan und Mildred Ste. 
gemeinde ihr früherer langjähriger 


lich befannt: Mojt Rev. Michael Eur: | bi NN EZ En 

: Bern * ing auf. Der Eintritt koſtet 50 
erſter Sprecher, Herr Guftav A. ley, vormaliger Biſchof von St. Au⸗ Ph e BERN 
Kirchner. Als Toaſtmeiſter des 


—* Fents. 
quitine, Fla., zum GErzbifhof von Gent 
Bantettz wird Herr John C, Kim- |Yaltimore; Night Rev. Sojeph 
merle, ber erite Vizepräfident des | Shrembs, D. D., vormaliger Bifhof|  —— En 

Schübenvereind, fungieren. Ym |pon Toledo, D. zum Bifchof von Die bielige Papabteilung des 
Dienstag abend ichließt das biaman. | Cleveland, D.; Right Rev. Samuel | Staatsdepartemients gibt befannt, 


sn 75 Iahre alt. 


Biefiaer Derkauf von Mänteln und Kleidern 
— Mäntel Kleider 


Werte bi 28,50 zu 2derte bis 17.50 zu 


14.95 8.95 


Neueſte Moden der Saifon, einihlichlih  gegürtelte Hochſeines wollenes Tricotine, Velvetcen, reinwollene 
Effekte, baufhige und andere Rüden; auögegeichnete Serges, wollenes Jerfey, Velour und glänzende Catin- 
Qualität Wolle-Belour, Roloette, Silvertone kleider; in wunderhübſchen Moden; es befinden ſich dabei 
und andere warme Stoffe; geradlinige Effekte, Tunics und Overſtirts; ſind ent⸗ 
zückend beſetzt mit Braid-Stickerei, Perlen und anderen 
hübſchen Verzierungen; neueſte Kombinationen von kon— 
traſtierenden Farben, marineblau, braun, Burgundy, Co— 
penhagenblau, lohfarbig und jdhtwarz; Größen für Mifies 
und Damen; e3 find Werte bis zu $17.50, zu 


Polivia, 


— ſind mit Kragen aus Bea— 
verettepelz beſetzt, ſowie Kragen aus demfelben Stoff wie 
der Mantel; reizende Entwürfe von Stiderei; etliche der 
Mäntel find mit Eeide gefüttert; andere mit Venetian; 
einige jind halb» und viele find zivifchengefüttert; in Grös 
Ben für Miffes, Damen und Juniors; Werte bis zu 
828.505 zu 


(Eonderdepeige der „Abendpoft".) 
Philadelphia, PBa., 21. Nov. Das 
‚ojährige Jubiläum des Bhiladelphia 
Cgügenvereins, des ältejten Schügen- 
vereins des Landes, begann geitern | 


— 
— 


— 
= 


* 


Seidene Georgette 
Waiſts 
Speziell zu 1.29 
Eine Partie Georgette Waiſts in wun— 


derbarer Yuswabl don Fafſons; Größen 
I für Mädchen und Damen; hüöſch gar— 


niert; Farben: nabublau, 1.29 
Bisaue, weiß, Ufid..eceeoccnouccee 


Bargain Baſement. 


Filz-Slippers-Verkauf 


Kaltes Wetter iſt im Anzug und wir ſind überzeugt, 
daß Ihr vor Weihnachten keine ſolchen Bargains mehr 


findet, wie dieſe es ſind. | 
1.47 


. 
genen» 24 
22222 


Aerererrerenrarerasereiarararetajsperereiatelaie: 


e 


Verfanf von 
Auzügen und Winter— 
Ueberziehern 


Filz-Juliets für Damen, mit Lederſohlen und Leder— 
abſätzen, mit Pelz und Band verziert, ſchöne, beliebte 
Farben, ſpeziell zu 

Filz⸗-Slippers für Damen, mit ſchwer wattierten Innen— 
ſohlen, mit Chromelederſohlen, in allen beliebten Far— 
ben, mit Band beſetzt; zu.. 


Filzſlippers für Männer, mit 


Lederſohlen und Ab— 1 37 
“ 


fäßen; ganz fpeziell zu 


Mechaniker-Schuhe 


u a --- -—--—— 


Zwei für 29.50 Verlauf von Ueberzichern, Top Goats, 
Väſſe nach Deutſchiaud. 


Regenmänteln und Anzügen für Männer und Jünglinge; 
wählt irgendwelche zwei dieſer Garments für 29. 50; Ueber⸗ 
zieher kommen in Cheſterfield, Ulſter und Ulſterette Fafſons, 


————— 


—⏑— 


ben Chromeleder Sohlen, 97 
.s c 


tene Subilaum mit einem großen 
Ballfeſt im Schützen-Schloß. 

Der Verein wurde am 20. Novem— 
ber 1846 gegründet. Die Gründer 
waren Gottlieb ®yji, William Potta, 
Kaspar Schoebler, Gottfried Beh, 
Andreas Wuerflein und John Wuerf: 
lein. E83 wurden fofort drei Büchfen 


U. Strith, D. D., Kanzler der Did- | dah jekt, nady Friedensihluß, won 


|aefe Nafhoille, zum Bifchof von To: 
!febo, D.; Riaht Rev. John Y. Dunn, 
|D. D., Kanzler der Erzbiözefe Nerv 
York, zum Hilfsbiſchof von NewYork; 
Right Rev. Michael Y. Crane, D. D., 
Generalvikar von Philadelphia, zum 
Koadjutor des Erzbiſchofs von New 


‚Nork; Right Rep. Edward F. Hoban, 


Anerifanern direftte Bälle nad 


Deutichland unter den für die Bah- 
ausfertigung nad) anderen Ländern 
geltenden Beltimmungen 
werden fönmen, 

⸗ 


Schubkieider für Entenjä- 


erlangt 


für Männer 


1,000 Paar Mecdanicd’ Ser- 
für Männer; 

eriter Qualität fmoted und Yob- 

farb. Cherleder; 
dem Fubform I. ©. Army Munfon Leiften gemacht, mit fo- 
liden Lederſohlen und Abſätzen; zu diefem niedrigen 
Preis gehen sie fchnell ab; fommt früh; Dienstag 


5 vicejchuhe 


aus 


find auf 


1.79 


in berihiedenen Schattierungen; die Top Coat3 find in grii- 


nen, braunen 
Tiveed3 ımd anderen Stoffen. 


$29.50 zwei Anzüge erhaltet — 


und grauen Mifchungen: 


in einfache und doppelbrüjtigen Moden; 
Könnt von $10.00 bis 820.00 fparen, wenn Ihr Euch dies 
fen rieſigen Verkauf zunutze madt; alle Größen für 
Männer und Jünglinge; bier iſt der Platz, wo She für 


Regenmäntel in 


Anzüge in mittleren und 
dunklen Schattierungen von Worfteds, 


Gafiimeres und 
hr 


bei dem Büchfenmacher U. Wuerflein ner. 
beitellt und ein Schiehtag abgehalten. ! 
Schon am Schluß des Jahres wies 
ber Berein 24 attive Schüben auf. 
Sm Sabre 1848 wurde ein „Stern= 
Ichiehen auf 


zwei NRegenmäntel oder einen 
Inzug und einen 1leberzicher 
oder NRegenmantel. Iraendivels 
| 5 r che zwei Garmenis in Diejem 
| r r M 5-·hA8 o rn 

— un c Verlauf; Auswahl, 2 für.... 


Zeinenverlauf 


66 Zoll breiter leinener Tafeldamajt — 


vollgebleiht — hübiche Blumen: 1 27 | 
Entwürfe; zu | 


17 bei 34 geläumte Hud Handtücher — | 
ſchwerer doppelter Faden — 113 Ce | 
das Stiüd zu = Sodey Kappen 

56=30l. Tifch-Padding, jehwe- 47 1 sa 

— für Babies 
2C 


res Doppeltes Nap......- are 


— > x .. .\) 
Eturm:Ü tiefel für iineben 
| 500 Paar Zwei-Scnallen Sturmftiefel für Knaben; | 
aus lobfarbigent. Delgrainsteder gemacht, mit überichtve= | 
ren foliden Yederfohlen; ganz 


Kanzler der Erzdiözefe Chicago, zum | 
Hilfebifchof von Chicago, 

Mährend des Konjtitoriums hielt 
|der Papit auch eine Anfprache, deren 
> n Mortlouf iedo it noe icht be— 
die deutſchen Fürſten“ — —————— — | vörtlichenn Sinne joll hier einige 
peranftaltet. Das erite große Schüt | RT E |Mugenblide die Nede fein, — die 
zenfeit mit borbergehender Parade | — ——— — andern bedürfen ja keines beſonderen 
fand am 16. September 1849 ftatt.! Diaz fan und ging. Schutzes, ſondern höchſtens ihre Op- 
Im Jahre 1851 beteiligte ſich der D La ande fer, wie fid) erit umlängit bet einer 
Verein an der Kofjuth-Parade, Die Sweitägige Fejtitrapazen glüdlic über | Mieperentdedung“ der Seeihlange 
Cchüben trugen Heder-Hüte mit A ſtanden. — Programm a la Foch. | nezeigt bat. ö A 
nem Band und Eichenlaub und Büch-| Der italieniiche General Diaz it} Private Sicherheits »- Anzüge für! 
jen. In regem Verkehr ftand im den Yeute jpät nachmittags nah Omaha; die Waiferiwelt jind ſchon ſeit Jah— 
50er Jahren der Philadelphia Schät- meitergereift. Heute morgen befuchte ren in allerlei Muitern von der Er- 
zenverein mit feinen Schüenbrübern er die Viehhöfe, war mittags Gaft ber! jinderwelt diefes Yweiges angefer- 
in Newarf und New York, Cchügen: Xffociation of Commerce und legte | tigt worden; miehre folde Sdcen has | 
meifter Nees vom Germania Schüt> nachmittags Lorbeerfränze an den!ben aud an vorliegender Stelle fei- | 
zenverein in Lancafter, Pa., dem det Denkmäler bon Lincoln und Garis | nerzeit Erwähnung gefunden, ber | 
hiefige Verein einen Beluh zum, baldi im Lincoln Park nieder. Zum | zunächit 30g die Gejchichte nicht | 
Hauptſchießen abgeſtattet hatie, wurde recht. Es war allem Anſchein nach 
das erſte Ehrenmitglied der hieſigen ein Rechenfehler, daß man vor al— 
Vereinigung. Bei der General-Steu⸗ ne u a aa lem auf die erwarteten Bedürfnifie | 


ern * — | a er n 
ben⸗Feier im Jahre 1858 wurde ein, der Paſſagiere von Ozeandampfern 
Preisſchießen arrangiert. Die Haupt- ® KAUFRANN & 60. dieſe Erfindungen einzurichten ver— 
short a0 nr 5 Us pr . | Tuch 
icheibe wurde nach dem Geburts rt tate ank« ucht. 
Bant, Geldwerhiel und Schiiiätarten Denn c> gehen heutzutage dod) 
thellmismahig wenige Ozean-Paſ- 


Können jet aud in Gewäſſern ih— 
rer Bente nadıgehen. 


Nur don Entenjägern in ganz 


| 
| 
| Tweeds, 


— 


Bargain Baſement. 


Gowns für Damen |derkauf gemierter Hüte 


Srühere Breije bis 


zu 5.95 


En mn 


Aus guter Dnalität Muffelin und Nat: | 
joof Stiderei gemacht, fpitenbeiet, ſpitz | 
ausgeichnittene- umd bieredige 


=. 205 2 Eine anziehende Auswahl 
Halsfaſſon, Größen 16 u. 17, 


von garnierten Hüten in die— 
ſem Aſſortment; gemacht von 
Lyons Sammet, Panne und 
Zuſammenſetzungen von die— 
ſem Material. Der Beſatz iſt 
bon Bändern, Straußen 
Fancies und Novbelties; alle 
die populären Winterfarben; 
herabgeſetzt für dieſen Ver— 
fauf auf nur 


2.79 


Bargain Bafcment, 


I*+ 


Er 


| 
! Teilwollene Hemden 
für Babies 
Ginfadje und dor- BE — 


ur ee i | Größen bis zn 2 Jap 
64-zHliger Mercereized Tafel Damajt, voll ge: > . . 


bleicht, große Auswahl von Blumen, 57% | 
20 


Entwürfen, Dienstag zu mur...... 
56-3Ölliger rot und | 


weis Farrierter Tafels | 


* ; | 

für Roller» oder Damait — | 

Geſichtshand— C ſpeziell für 65€ | 1 7 C 
— nur | 


ren, ein gutes Wilorti- 
ment von farben, eini- 
ge haben Suaiten, qute 
Werte, zu nur 


pelbrüftige Moden, 
Größen bis zu 3 Nab- 
ten, jpeziell, Dienstag, 
zu nur 


ve 


v 


16:3011. gebleichtes baum: 


I 
ı 
i 
| 
| twollene3 Sud Handtuchzeug, 


FRRARRERRRPRRRFERRREERTTETRTZTRRPTETZTZTRTATRTATeN 


530 


Bargain-Bafement, 


Ward breites nebleihtes Gheeie Koh | 


Gine vortreffliche Oualität, vollgebleicht; ein rie- 3 
jiges Lager don regulärer 8I%c Qualität, jpeziell zu C 
Reinſeidene 


Charmenſe Waſch⸗Satin 
In —— —— Für — — fleiſch— 
vo XW ind farbie eig, D 
konn; le J— 1.47 a: die Yard 1.19 
ipeztell zu Fe 
Feine reinwoll. franzöfijche Serge 


Für Kleider, VBlonjen etc. Hübiche Schattierungen von blau 77 
und braun, joiwte fchwarz; 36 Zoll breit, zu... c 


tucber, äü.n..- 


10 00L | Bargain Baſement 


836.00) 546.00 


Berfanf m Unterzeug 
| jür Männer 


Wollegemijchte naturgeane Union Euits, 


jchtvere Winterforte, alles erjte Qualität; es 
jind mehrere wohlbefannte Sorten, meift in 
allen Größen zu haben; es find Werte bis 


zu $3.00; bei diefem Verfauf of: 
— wir das nk ält.... 1 ‚19 
u — 2 “m 
Sandy: Spezialitäten 


Viilhicotolade Angel Food. Ein hodjfeines 29 
Konfekt; mild, rahmig, wohlſchmeckend; Pfd... c 
Friſchgeſalzene Peanuts. Aeußerſt wohlſchmeckend, 9 
bei jedermann beliebt; das Pfund C 

Diana Cuts. Gin hödit überrafhendes Konfekt; 
einer großen Musiwahl verjchiedener Sorten; 
da3 Pfund zu 
Feine Sorial Mints. Ein delizidfes After Ten Konickt, 
beliebt bei Jung und Alt — das Pfund 
offeriert gu. oononco sus. —— 
Bargain Baſement. 


83. 30 85. 00 
s10.25| 315.00 


2. Soleproof 
Strümpfe 


Seidene Damenſtrümpfe; 


ſchwarz oder braun; Sub— 
ſtandards der echten $1.25 
und 81.65 Hole— 
broof Seiden— 
item pie; das 
we Baar zu... 


Bargain Baſement 
Kuckucks⸗ N 
Mufter: b ven 
64, Zull hoch; 21450ll. Ziffer- 
blatt; gejchnites und verzierte Ge- 
häufe aus Walnußholz; naturfarbig;. $ 
mit Gewicjten aufzuzie- | 
hen; Mejjingwerf; für.... IC 


Bargain Bajement 


Feine reinſeid. | 


- 


SAME SEE FIT — 


55.00 


—— 


2 


$12.00 


Gebleichter Shaker = Fslanell| 10 bei 4 gebleichtes Sheeting 
Schwere doppelt geflichte wendba> Schwer. rund. Faden, 214 49 
in | re Nabrifrejter von 29c Qua⸗ 15e 958. breit; 15 Mds. Grenze c 


Ittät, hardbreit, zu i 
* * ling Fließ 
Einfaches Pliſſe Crepe REG 2 Kimono 


9 Für Lingerieswede; Schatierungen 
bon roja, tofe, gelb und weiß, Hübicdhe Farb. u. Muft.; 

c 22C Fabrifreiter von 2öc Qual. 123c 

Bargain · Baſement. 


3 Prozent Binfen aut Epareinlagen 
Stantsbondd, Curopätihe Banknoten 


Sciflskarfen anf allen Einien 


Bahangelegenheiten koſtenlod. 
Ronfulariice Dolumente, Erbichaften 
Noltettionen Tniormatlonen 


tem Sahre 1859. Preisgefrönt fehr- ı 7 “errrerunn: 92. Er. und Grmange tive 
Ernutags von 9 mora. did 1 Uhr min arößtenteils verflüchtigt, und das | 
und Wafhinaton zurüd. Der Bürs ; 
3 Nav Worter aoten W auf die modernen Beförderungsmit- 
labte den Philadelphia Schügenver- rt 
Darm ftädter Danf, hauptſächlich, daß feine jener Erfin- 
u s Yudapeit : 
der Verein einen eiaenen Park, Am or Iflang gefunden bat. 
iener Yanfverein, 
tulanten der Schükenvereine in ans | önmen | verivandtes, Gebiet geworfen. 
r br ü Prag. ee 
die frühere ArdeitersHalle für $23,= Ifundheitsichug »- Sleidern für unjere | 
ſtroatiſche Sparlafſa. Eu = ge — 
| | ſervögeljäger der herbſtlichen 
nover in 1872 geſandt. Im Jahre — 
$3.00) Enten und andre Wafjerwildvögel | 
eins. Bei der Parade am 26. Juni Siliale des Micner weldye für den Menfchen in gewöhne | 
Das Defizit betrug $9000. Am, Größere Veträge mit Mobatı. trägt. Schon mander it dabei) 
Verein in befonders hervorragender | fanichen Relief Adminiftratio.. Die neuen Schutkleider jollen gegen | 
itet8 warm und troden- erhalten und 
glieder zum Berliner Bundesſchießen. 
gen! — 
7 ei üge öti ui 
gen erworben. Der auf .deg jeigen R Mgein. Mölige gi 


des Generals „Magdeburg” genannt. 
Die erite Schübenfahne jtammte aus 114 Yord Ya Ealle Strafe. 
t n. jagierfchtffe von Wichtigkeit unter; 
na ee f et m Montagd_ und Samdtagd bid_ 8 Uhr A = i —— 
ten 1860 die Philadelphiaer Schützen andere Tage bis 6 Uhr abend® offen. das Clement der Furcht bat Sid) 
von den Schütenfeften in Baltimore f 
| — Vertrauen des reiſenden Publikums 
gerkrieg des nächſten Jahres veran— Nav Marker — 
la‘ | = tel folder Art bat fi) jeher bedeu- 
ein zur Organifierung eines Scharf: | ERHEBEN » 2.0.2] ‚tend gehoben. Daran lag c3 wohl 
ſchühen-Freikorps. Zahlreiche Schütz | Darm ftädter Baı 
zen fielen in Kampfe für ihr neues; Neriin — dungen in den Kreiſen, für welche 
Vaterland. Im Jahre 1870 erwarb — — ‚fie beftimmt gewejen, großen An-| 
, r —* Aussablung dur ben | | . , u. | 
folgenden Jahre feierte er das filberne — 282 |  Seßt haben fid) aber die Erfinder 
& 3138 2 ich ⸗ ie Gro⸗ Er BR k | ! + ’ n 8 a hei 
Subiläum. Yahlreich waren die Ora Czecho · Siowatei, 5104.50,8110.00 bee! em anderes, wenn aud) nahe 
. > > T * | . ‚. „ . . 2* 
deren Stäbten bes Landes. Anfangs | tutsabtung vurd die | | Tas ift nämlich die Heritellung | 
des Jahres 1872 erwarb der Verein er ' | ‚von Rettungs» oder aud) einfad) Ge: | 
Jugoilavin, Bacsta | $30.00| 845. 00 E! !Y ge: | 
170. Präfident Kolb wurde als De: ;’turablung buch bie Enten» und fonitige Wild- und Waf-| - 
legat zum Bundesihiegen nad Hans JIWolen, Balizıen, | | = an | 
% re E Yolniice Mark, Sportsgeit. | 
1876 ftand das Bunbesihießen in, — 
ne; i ter Leitung bes Ver: | inszablung du verbergen jid) allemal Stätten, | 
Philadelhia unter Leitung des Se iuszablung durch die g nad) allemal an Ste n, 
Vantvercin Aralaı, u a * * 
fielen mehrere Teilnehmer infolge der ! ne lichen Kleidern unzugäanglidy Sind, 
auberorbentlichen Hite tot zu Boden. W* „me Nudel... jelbit wenn er hohe Süftenftiefel |, 
209 
deuſchen Bi⸗Centennial in Philadel J auch ertrunken oder hat ſich eine 
phia im Jahre 1883 beteiligte ſich der J Ruſſiſche Food Drafts der Ameri- J Lerhängnisvolle Krankheit geholt. 
Weite. Im Jahre 1890 fandte der | JI bei und zu haben, alles Sicherheit bieten, den Körper | 
Philadelphia Schüßenverein 50 Mit: e In — 
es ſogar ermöglichen, lange im Fluß 
Sm Jahre 1892 wurde der Schügen: | oder Sumpf auf der Lauer zu lie- 
park von der Stabt für Verbefferun: , 
Schützenparls erfolgte im Jahre 1894. 
Die Schützenhalle in der Stadt wur⸗ 


Man erwartet großen Begehr. 
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de 
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63 wird gemeldet, England habe zu ber. 
lehen gegeben, daß es „im Prinzip“ dem der 
tonferenz von Staatsiefretär Suahes unterbrei» 
sten Seerültungsprogramm beivflichte, und day; 
ine baldige Einigung und Beichlußfaffung über 
he Flottenfrage in Aussicht ftche, 

Sugleih wird aber viel aeredet und ac 
Ihrieben über Savanz Vorbehalte und Be- 
fingungen, bezw. die Abänderımgen des Pro- 
rammd, die Sapan twahrjcheinlich verlangen 
verde,. nd mehr als feit Wochen wird wieder 
on dem anglo-japaniichen Vertrag geredet ud 
eichrieben und von der Gefahr, die fein Infraft- | 
Keiben fir Amerifa bedeuten müffe. | 

So lange dieies Bilndni3 in Kraft bleibe, 


Das Beite Scheint unter den Umständen um. 
erreichbar. Hoffen mir, daß das Nädjitbeite ge- 
Iingt und das wäre doc) wohl die Annahme de8 
Suahes’schen Programms, 

Daß e3 ehrlich durchgeführt werde, müfjen 
wir hoffen, Cine Beitlang wird e8 ja wohl ge- 
ben ımd ſpäter? — — Vom „avigen“ Frie- 
den twaat heutzutane ja Fein Menfch mehr zu re- 
den, und es ſcheint ausgeſchloſſen, daß noch 
jemand davon kräumen könnte. 

-—+6 — 


Allerhaud Gloſſen. 


Im Intereſſe der guten Sache iſt es bekla— 
genswert, daß Staatsanwalt und Polizeichef in 
Chicago ſich derartig auseinandergelebt haben, 
wie es den Anſchein hat. Oeffentliche Sicherheit 
und Moral fahren ſchlecht dabei, wenn die beiden 
Departmentchefs ſich in den Haaren liegen, an— 
ſtatt Hand in Hand zu arbeiten. Aber was ſchert 
die Herren die Wohlfahrt der Bürger, wenn die 
Politik ihrer Parteiklüngel Feindſchaft zwiſchen 
ihnen erheiſcht! Indeſſen was hat man von Po— 
litikern anders zu erwarten? Das Komiſche iſt 
bloß, daß die Wähler immer wieder auf die ſchö— 
nen Reden der Amtskandidaten hineinfallen und 
nachher, wenn ſie ſich als Gimpel auf der Leim— 
rute ſehen, noch darüber jammern. Es beſteht 
kein Grund dazu. Jede Gemeinde hat die Be— 
amten, die ſie verdient. Der eine der beiden 
feindlichen Brüder iſt freilich kein gewählter, ſon— 
dern ein ernannter Beamter. Aber die Takſache, 
daß er einer anderen Faktion angehört und von 
dieſer in ſein Amt eingeſetzt worden iſt, genügt, 
um ihn, der an einem beſonders ervonierten Po— 
ſten ſteht, anzugreifen, wo immer die Gelegenheit 
ſich bietet. Bürgermeiſter könnte den fähig— 


Der Vi 
ſten und tüchtigſten Mann im ganzen Lande zum 


» Tange, heißt e8, twerde die Gefahr für Amerifa | Rofizeichef Chicagos maden: er würde trogdem 
orfdauern; jo lange Fönne von einer, au nut gugefeindet md angegriffen werden, Politik 
.y zu eye, De ar. — Be a Hıt a En er 
mnähernden Gleichitellung Amerifas und Eng-| sreipt eben Rolitit. Mber umgekehrt ailt die Ca- 


nnds zur See überhaupt feine Rede fein. Denn] 
m Ernftfalle würden die Biindnismächte Ießten | 
indes doch gemeinfchaftlihie Sadye machen ud 
en 100 Prozent amerifanifcher Flottenſtärke 
60 Prozent englifhj-japaniihher Stärfe aeaen- | 
berſtellen können. 

Solche Erörterungen laufen hinaus auf 
fe Forderung, das anglo-japaniiche Biindnis 
nitffe gelöft werben. Lind diefe Forderung ift 
»bitveritändlich, fozufagen. Die aroße Mehrzahl 
er guten und echten Amerikaner bat von vorn- 
erein als felbitverftandlih angenommen, daß 
Etaatsfefretär Hughes und Präfident Harding, 
er ja legten Endes den Ausichlag zu geben hat, 
enen Plan, der die Hloitenitärfe von Amerika, | 
Ingland und Sapan fhließlih auf das Per- | 
lältnis von 100 : 100 : 60 bringen folf, vor: | 
eote, unter der Borausfekung, da 
as engliſch-japaniſche Bündnis gelöſt werden 
zürde; daß das Aufgeben dieſes Bündniſſes als 
zorbedingung für die Durchführung jenes Na- | 
jes gedacht iſt. E3 iit noch nichts in die Er» 
theinung getreten, mas diefer Annahme mwider- 
präde. Man wird alfo mit gutem Necht daran | 
bithalten Fönnen und tut dies, 

Sedem Sinwei3 darauf fuht man aber! 
vorzubeugen mit der Erklärung, felbjit wen 
ins geichähe, felbit dann mwirrde dank der Durd)- 
uhrung des Sughes’ihhen Slottenverringerungs- 
aıngsplanes Amerifa doch in Abhängigfeit von 
England geraten, bezw. bleiben, denn, mit oder | 
he Bündnis, England und Napan würden | 
‚sh in allen wichtigen, Amcerita betreffenden | 
fragen am gleichen Siricfe ziehen, weil beide in 
Imerifa den Teind fehen, beide die große und 
tetig macdjende mwirtichaftlihe Madıt und Leie 
tunasfähigfeit der großen Republit fürchten 
md zu fürchten alle Urfache haben, Den briti« 
ben Sremmdichaftsverficherimgen fer fo wenig 
u trauen, wie den japanischen; die britiiche Po» 
tif werde nicht von fentimentalen Sreundichaf: 
et, Tondern, wie die japantiche, von harten und | 
ückſichtsloſen Geihäftsinterefien diftiert. | 

‚Eine Chlußfolgerung mwird nicht aezogen. | 
Fie wird höchitens angedeutet; durch Erflärume | 
en, dab es töricht fet, von einer Verringerung ! 
er Zahl und Macht der Sriensichiife, oder ir- | 
eg anderer KHanınrmittel Sicherheit 

I 


nerifas vor Nänfen und Angriffen oder gar! 


ien dauernden Völferf rieden zit erwarten, Die 
pgiihe Schluhfolgerung jener Musführungen | 
onnte aber doch nicht anders Iauten al3 etwa fo: 


Anjeren Wettbewerbern tft nicht zu trauen, aud) | 


richt, biefleicht gerade dann nicht, wenn fie 
n Sreundichaft und Priderlichkeit reden und 


7 


ch bereit zeigen, auf unjere Wüniche ımd Nor» 
Ihläge einzugehen. Wenn tie wirklich ımab- 
ninaig fein und bleiben und Sicherheit vor Mır« 
wiffen und Schädigumaen 
ann müfjen wir uns militärisch zur See ftärfer 
hachen al3 fie find, fo Stark, daß fie es nicht ma- 
ten Fönnen, un3 anzugreifen; dat ihr Selbit- 
hterefje ihnen jede Anrempelung Amerikas ver- 
keten muß. Kurz — nicht berringern, ber- 
rwößern muß Amerifa feine Flotte: nicht das 
hughes’iche, fondern das von der Wilfon’ichen 
ſdminiſtration ausgearbeitete Rlottenpregramm 
t durchzuführen, wenn Amerikas Intereſſe maß⸗ 
ebend ſein ſoll. Das bisherige Kriegsſchiff—- 
zauprogramm muß nicht nur durchgeführt wer— 
en, ſondern Amerika muß weiter bauen, die 
unvergleichlich größte“ und ſtärkſte Flotte zu er— 
alten, die Präſident Wilſon und ſein Flotten— 
bfretär Daniels forderten, 

Das wäre die Schlurfolgerung, die Yogifcher: 
yeife aus allen den zmweifelnden ımd abiprechen- 
en Reden und Mufjäßen über die Rititunasfon- 
erenz, die zur Zeit die Spalteir der amerifani- 
then Tagespreife füllen, zu ziehen wäre, Es ift 
ke Horderung, die an diefer Stelle als unerläß- 
Ich bezeichnet wurde, folle Englands Serrichaft 
ber die Meere gebrochen und damit Amerika 
birflich völlig frei und unabhängig von England 

macht und gejchicft werden, die ihm von der 
orfehung zugeteilte und durch feine verichie 
entlichen. Erflärungen Verfündungen, dab e 


Ve 8 
ür die Demokratie und die Gerechtigkeit und das 
Belbitbeitimmungsreht der Völker Fänpfe, über: 

mmenen Aufgabe geredyt werden fönne. 3 
t die Sorderung, die hier geitellt wurde, zu 
Be Seit, da viele der heutigen Segner der 

ottenverringerung Befürworter twareıt, 
E83 ijt zweifelhaft, ob auch durch die fhön- 
len Abmadjungen, durch die Löfung des anglo- 
merifaniichen VBündnijies u. |. wm, und andere 
fereinbarungen, die letten Endes dodh von der 
Forlichkeit und dem guten Willen aller Beteilig- 
m abhängen, viel Gutes erzielt und Amerikas 
eite Ssnterefien gefördert oder doch gebüh- 
end gewahrt werden Fönnen, Es Mill als 
ahrſcheinlich erſcheinen, daß ſtarkes, rück— 
chisloſes Alleingehen und Weiterrüften Ameri- 
zubverläſſiger Amerika die Vormachtſtellung 
chern würde, die ihm gebührt. Aber — e8 ijt 
wo nei, dah die Durchführung des auf eine 
wwergleichlich und übermäctig ftarfe Slotte ab- 
 Melenden Programms taufende Millionen Foften 
isede, bie das Volk in Steuerzahlungen aufzu- 
— aufzubringen nicht willig und 
n g * 


Nickelfahrpreis würde dann bei dem Wähler die 


Straßenlampen der inneren 


gewinnen 


J 
no 


| 


die au. Der Staatdanmwalt fieht fih in feiner 
Tätigfeit behindert, weil er nicht zur Hlique de3 
Vürgermeilters aehört. Dah die gegenieitige 
Minierarbeit zu  Perfönlichen Gtreitigfeiten 
rührte, fonnte nicht auSbleiben. Die Leidtragent- 
den find dabez wie ftet3 die Bürger. Merden fie 
ſich bei der nächſtenWahl deſſen erinnern? Wahr— 
ſcheinlich nicht. 
2 «* 

Sn Kretien, die der Staatlichen Verfehrsfom- 
million nahe Stehen, verlautet, daß fie fi mit 
der Nkjicht trägt, nicht bIof eine Serabjegung der 
Strabenbahnfahrpreife, fondern auch der Hod): 
bahn-, Gas und Telephonraten anzuordnen. 
Diefe Nachricht fcheint Fast zur aut, um wahr zı 
fein. Wenn fich hinterher nur nicht herausftellt, 
dab das Fleifh Shwäder ift als der gute Wille! 
Da3 Rublifim Fönnte e3 wahrhaftig ertragen, 
wenn feine Abgaben an die fogenannten Nußbar- 
teitSbetricbe etwas verringert würden, Sm 
Uebrigen iſt die Kommiſſion zu dem ausgeſpro— 
chenen Zwecke ernannt worden, die Raten jener 
Geſellſchaften auf ein erkrägliches Maß herun— 
terzuſetzen. Governor Small hat dem Raten— 
Iſſue ſeine Wahl zu verdanken. Er verſprach 
ſeinen Wählern niedrigere Raten und wurde 
daraufhin gewählt, geradewie Bürgermeiſter 
Thompſon ſeine Vopularität bei den Bürgern 
der Stadt zum nicht geringen Teile mit ſeinem 


Eintreten für den Nickelfahrpreis auf den Stra— 


henbahnen ſchuf. 

Inzwiſchen bezahlt das Publikum immer 
noch ſeine acht Cents für eine kleine Fahrt auf 
der Straßenbahn, und es heißt, das Thompſon— 
Lundin-Lager wolle den Nickelfahryreis bei der 
nächſten Wahl noch einmal zum „Iſſue“ machen. 
Ob die Gimbel ſich dann wieder auf die Leim— 


rute ſetzen werden, dürfte zum Teil von den Ent-⸗ 


ſchließungen der Verkehrskommiſſion abhängen. 
Ordnet ſie kleine Ratenermäßigungen an, ſo 
ſind die Ausſichten nicht ſo übel. Denn es wird 
dann den Thompſonleuten nicht ſehr ſchwer fal—⸗ 
len, die Wähler davon zu überzeugen, daß es 
ihnen gelingen werde, die Raten noch weiter her— 
abzuſetzen. Der Gedanke, daß es vielleicht mög- 
lich, richtig und jedenfalls für das PRurblifunt vor« 
terlbafter gewefen wäre, dem Sund den Schwanz 
mit einem Hieb, anſtatt ſtückweiſe abzuhacken, 
wird dem Durchſchnittswähler nicht kommen. Der 


Stelle des Bündels Hen einnehmen, das man 
dem ſtörriſchen Eſel vorhängt, um ihn zum Wei— 
tergehen zu veranlaſſen. 


* * 


Ein Leſer fragte dieſer Tage an, warum die 
t Stadt mährend des 
dichten Rauchnebels, der zur Winterzeit zumeilen 
über Chicago hängt und die Stadt in Ichwarze 
Siniternis taucht, nicht angedreht werden. Die 
srage mag fi Schon fo mander im Stillen ge- 
jtellt haben; er war bloß nicht jo naiv, fie aus— 
zuſprechen. Die Antwort iſt ſelbſtverſtändlich 
die, daß die Beleuchtungsgeſellſchaft von der 
Stadt bloß für die nächtlichen Brennſiunden be— 
zahlt wird, daß ſie keine Veranlaſung hat, der 
Stadt über ihren Kontrakt hinaus auch während 
der Tagesſtunden Licht zu liefern, und daß die 
Stadt, wenn ſie es aus lauter Menſchenfreund— 
lichkeit troßdent fäte, nicht einntal ihre Muslagen 
bezahlen würde, weil fie Fein Geld dafür hat. 
Soweit wäre alio alles in fchöner Ordnung. 
2eider hat die Erfahrung gelehrt, daß an foldhen 
nebliaen Taaen die Zahl der Strakemumfälle 
jeder Art in bemerfenswerter Weife fteigt. Sit 
ch Feines der fiädtiichen Departements, die e8 
angeht, auf den Gedanten gefommen, daß dieie 
Unfälle fich vermindern liehen, wenn man für 
die nötige Strakenbeleuchtung jorgte? Anſchei— 
nend nicht. Aber vielleicht findet fih unter den 
Stadivätern gelegentlic) einmal einer, der den 
Stadtbehörden Far macht, das Strakenbeleud- 
fing an foldhen jtoddunfeln, nebligen Winter- 
tagen eigentlich notwendiger it, al3 während 


* 
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‚der bverhältnismähtag verfebrsarmen Nadtitun: 


|den, felbit auf die Gefahr hin, dag die Ausfüh- 
rung diefer revolutionären Anregung der Stadt 
in paar Dollars foiten mwiürrde, 


Der gute Bürger ihläft 
immer nod). 


New York läßt fi gerne „Empire-Staat” 
nennen, und tut jidh auf diejen Titel nicht wenig 
zu gute. Die größte Stadt des Landes Tiegt in 
jenen Grenzen. E3 führt auf dem Gebiete der 
Ssnöuitrie, de8 Sandels, des gejellichaftlichen und 
finftlerifchen Lebens und gelegentlich) aud) auf 
dem unbegrenzten Gebiet der Dummheit. Zn 
gewilien Zwifchenräumen Ieiitet fid) der Staat 
New Hork einen fleinen Gehirniturm, bdejfen er 
ſich nachträglich ſhämt. Dieje Sehirnitürme find 
meiltens auf Bazillen zurüdzuführen, die fich in 
der Gejtalt von Affembly-Mitgliedern in dem 
Gehirn de3 Staates, der Legislatur, feitgeieht 
haben und dort ganz tolle Tanze aufführen. Die 
Monate des abgelaufenen Krieges bradıten aller- 
band erheiternde Borfälle, die glücdlicherweife 
ohne ernite Solgen für den Staat und feine 


Bürgerſchaft blieben. 


Anders verhält es ſich jedoch mit der neueſten 
Tollheit, die ſich der Empire-Staat bei der letzten 
Wahl geleiſtet hat. Es wurde nämlich ein Zuſatz 
zur Staatsverfaſſung angenommen, welcher von 
jenen Perſonen, die nach dem 1. Januar 1922 


das Vürgerreht erlangen, befondere Qualififa- ' 


tionen verlangt. Der neue Bürger muß die eng: 


liche Sprade in Wort und Schrift beherrichen, | - 
um in New Mork fein Bürgerreht ausüben zu ; 


fönnen, Die bloße Kenntnis der englifchen 
Sprache genügt nicht mehr, man muß fie aud) 
ichreiben und leſen können. 

Der Staat New Horf Tann aljo feinem 
Schmweiteritaat Wafhington die Hand reichen, 
denn aud in Wafhington wurde in den Tagen 
der Kriegspigchofe ein derartiges Gejek durd)- 
nedrüdt, obzwar es auf der Hand liegt, daß der- 
artige Beihhränfungen des Bürgerreht3 gegen 
die Bundesverfaffung verjtoßen, Das 14.Amende- 
ment der Bundesverfaffung bejagt nämlih: „Alle 
PBerjonen, die in den Ver. Staaten geboren oder 
naturalifiert find, find Bürger der Ver. Staaten 
und des Staates, in welchem fie wohnen. Kein 
Staat darf ein Gefet erlafien oder durdhführen, 
weldhes die Privilegien und Nedhte der Bürger 
verkürzt.“ 

Daß ein Ausländer erſt nach Erfüllung der 
Vorſchriften und nach beſtandenem Examen vor 
dem Richter zum Bürger gemacht werden kann, 
dann aber auch das Recht hat, ſeine Bürgerpflicht 
auf derſelben Grundlage auszuüben, die für ſeine 
Naturaliſierung maßgebend war, ſcheint den 
Staat New Nork wenig anzufechten. Er ſchreibt 
vielmehr einen Bildungsteſt für die neuen Bür— 
ger vor und ſchafft auf dieſe Weiſe Bürger zweier 
Klaſſen, von denen die erſte ſtimmen kann, die 
zweite aber nicht. 

Dieſer Verfaſſungszuſatz wird vorläufig wohl 
beſtehen bleiben, denn einen Teſtfall zu ſchaffen, 
wäre für einen der neuen Bürger etwas koſt— 
ipielig. Aus dem gleihen Grunde beiteht ja au) 
das Gefet in Washington nody immer. Troßdem 
it es recht merfwürdig, dab gerade im Staat 
New Mork, der einen fo großen Brozentjak 
nafuraliierter Bürger aufweift, ein derartiges 
Gefeg angenommen werden konnte, Den Berichten 
über das Wahlrefultat ift jedoch ein Umftand 
zu entnehmen, der auch diefe Merkwürdigkeit 
erklärt. Hunderttauſende von Wählern haben 
ſich gar nicht die Mühe genommen, über die ver⸗ 
ſchiedenen Verfaſſungszuſätze abzuſtimmen. Sie 
ſtimmten mechaniſch das „Ticket“ herunter und 
verließen im Hochgefühl erfüllter Bürgerpflicht 
das Wahllokal. 

Gerade dieſe Leichtfertigkeit iſt es aber, welche 
den beſtehenden Uebeln in unſerem ſtaatlichen 
Leben geradezu Vorſchub leiſtet. Durch dieſe 
Leichtfertigkeit, mit welcher die Mehrzahl der 
Bürger ihre Pflicht erfüllt, durch die Unkenntnis, 
die in vielen wichtigen Fragen der Politik beſteht, 
wird es einer Minderheit möglich gemacht, Maß— 
nahmen durchzudrücken, die von Nativismus, 
Borniertheit und Engherzigkeit förmlich triefen, 
die aber nie zu Geſetzen werden könnten, wenn 
die Mehrheit ihre Bürgerpflicht ernſter nehmen 
und ſich über die wichtigen Fragen, über welche 


ſie eine Entſcheidung abgeben ſoll, gründlich! 


informieren wollte. Nach der Wahl dämmert 
dann regelmäßig die Erkenntnis auf, welche Be— 
ſcherung man ſich da wieder ſelbſt aufgebürdet 
hat. Dann aber iſt es gewöhnlich zu ſpät, um 
das Geſchehene ungeſchehen zu machen oder auch 
nur halbwegs auszubeſſern. Wollte die Bürger— 
ſchaft nur die Hälfte der Energie, die ſie nachher 
auf Proteſte verſchwendet, vorher zur Anwendung 
| bringen, dann würden verſchiedene Geſetze nicht 
die Geſetzbücher verunzieren, und von perſön— 
licher Freiheit wäre mehr als die bloße Erinne— 
rung an vergangene, ſchönere Zeiten übrig 
geblieben. 


Sind „im Prinzip“ einverſtanden. 


„„Im Prinzip ſind alle Mächte mit dem 
HughesPlan einverſtanden. Das erinnert leb— 
haft an verſchiedene Epiſoden, welche auf der 
Konferenz Im Haag in 1898 und ſpäter ſich 
zugetragen haben. Damals war auch der Ab— 
rüſtungsblan des Zaren ‚im Prinzip angenom- 
men worden, wurde aber nicht in die Tat um— 
geſetzt; auch ſpäter, in 1907, ebenfalls Im 
Haag, wurde die Schaffung eines internationalen 
rseridtshofe® ‚im Prinzip‘ angenommen, aber 


; Die „Tägliche V 


Poſtdienſt. — und wir 
haupten, daß wir einen ſolchen hierzu— 
t ’ (q ct: 

|Tande haben, wern auch hie und da eine November 1918. ' 
Heine Unregelmäßigfeit das anders er- | fundgebungen de3 Volkes verlangten ; Die Tprechen! 


Erde 


unb 
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Waldkirchlein hat der Glocen zwei 
Die klingen wunderbar 

In ihrer eignen Melodei 

Durchs Tal ſchon manches Jahr. 
Trägt man zur Tauf' ein Kindelein, 
Wie da die kleine klingt. 

Als wär die Welt nur Sonnenſchein 
In dem die Lerche ſingt. 


Waldkirchlein hat der Gloken zwet — 
Und wenn ein Paar ſich fand, 
Erklinget ihre Melodei 

Durch Wald und Hügelland. 

Dann klingen beide voll und laut, 
Als wär' der Lenz erblüht, 

So jauchzend hell, ſo ernſt und traut 
Ihr ehr'nes Jubellied. 


Waldkirchlein hat der Glocken zwei. 
— Horch nur: der düſt're Klang! 
Der großen Glode Melodei 
Tönt dumpf durh’3 Tal entlang. 
— und dieſer Ton macht's Herze ſchwer 
Und tränenvoll den Blick. 
Fort zieht auf Nimmerwiederkehr 
Dort eines Menſchen Glück! 
Geo. Giegold. 
(Bertont bon Carl dv. Wolfsleel.) 


Schlechter Lohn. 
— Es iſt zumeiſt die übergroße und 
u nachſichtige Liebe zum Nachwuchs, die 
—8 Grund zu Entgleiſungen der Kinder 
legt, welche alle Hoffnungen, oft 
ſchwer erkauft mit Entbehrungen 
der Eliern, zu Scherben ſchla— 
gen. — Sechs junge Männer des Ro— 
gders Parkdiſtriklts Graduterte 


Haft uͤnd bekennen ſich zu 150 Ueber— 
fällen, bei welchen ſie u 
hauften. — Cech3 acachtete Familien 
find durch dieſe Sprößlinge tief une 


nlüdlich gemacht morden und bei | 


Eiternpaaren gejellt ſich zu dieſem Ver— 
Hängnis no Die Neue über die au 
große Nachgiebigfeit, die fe diefen Cöh- 
nen genenüber geübt haben, — Der 
Eame aber zu diejer verbrecherifchen 
Tätigfeit mird gelegt, wenn Eltern ihre 
balbmwüdhfigen Nangen unbeaufs 
fichtiat bis an die Mitternacht hinan, ihr 


tumultuarifches Herumtreiben in den 
Straßen erlauben und fie allenfalls noch 
in! er — 
Rolizei | gegenwärtigen Deutichland! 


Mitbürger 


— Ter 


Klagen ihrer 


aegen 
S nehmen! 


Schutz 


aber gebührt höchſtes Lob, daß ſie 


die Bürgerſchaft von dieſen Beſtien in 
Menſchengeſtalt erlöſte. 


— — — 


— lleber einen neuen Orden berichtet ; 
olf3zeitung“ in Et. Paul | Rn 8 en 
| Reichsfinanzminiſter. 


wie folgt: 

„Einem tiefgefühlten Bedürfnis nach 
mehr Logenbeamtenſtellen abzuhelfen, 
wurde der Staatsſekretär Mike Holm 


um einen Korporationsſchein für den rückgetreten, ſtecken die Parteiführer 


neugegründeten, Weltorden der der verſchiedenen politiſchen Grup⸗— 
of | 


Gimpel“ (Univerſal Order 


Gulls) erſucht. Da es ſo unendlich viele 


der Höchſchule, befinden ſich 


wie die Teufel | 


Berliner Brief. 


Ton Hermann Jockiſch. 
(Mitropoſt⸗VBericht.) 


Berlin, am 24. Okt. 1921. 


Die Stare, die noch vor wenigen 
Tagen fröhlich plapperten und flö— 
teten, ſind heute nicht mehr bei uns. 
Das köſtlich-milde Wetter iſt einem 
bitterkalten Herbſtſturme gewichen, 
der den Bäumen in die Kronen greift, 
ſie herumwirbelt und zauſt, ſo zauſt, 
daß ſie die letzte ihnen gebliebene | 
Zaubpradht verlieren. Kahl ftarren | 
fie heute zum grau verhangenen 
Himmel. 

Es ift Herbit geworden, aber nicht 
jener munderbolle Herbit der Reife 
und Erfüllung, von dem die Dichter 
in zierlihen Reimen fingen, jondern 
jener Erfüllung, die das Kabinett 
Wirth fich vorgefegt und die Deutfch- 
land an den Rand des Abgrundes 
gebracht hat. Worläufig freilich hat 
der politifche Herbftfturm, ber über 
Paris von Genf her zu uns herüber: 
309, den jüngfien beutichen Reich?- 
fanzler mitfamt feinen Kollegen vom 
Minifterjeffel gefegt, Man muß e 
geftehen: die Herren hatten eine er= 
ftaunlihe Kraft — nicht etwa, das 
Vaterland gegen die FFeindmächte zu 
verteidigen, fondern fich auf den er- 
wähnten Sefjeln zu halten. Sie ha= 
ben fich gegen den Sturm gemehtt, 
| fo lange e3 iraend aing, und wenn er 
jie auch zuquterlegt doch von den 
Siten warf, fo jtehen fie heute ſchon 
wieder auf beiden Beinen, millen® 
und bereit, die verwaiiten Schemel 
tpieder einzunehmen. 

Das deutſche Volk iſt wieder ein— 
mal ohne Regierung. Das alte Ka— 
binett beſorgt die Geſchäfte weiter, 
bis ein neues gebildet worden iſt. 


Wo dieſes neue herkommen, wie es 
ausſehen wird, weiß kein Menſch. 


Man müßte denn gerade annehmen, 
daß es dem jünaſten das eben ge— 
ſchieden, verzweifelt ähnlich ſehen 
wird, ſo ähnlich, daß viele es mit 
dem Kabinett Wirth für identiſch 
halten werden. Möglich iſt alles im 
Selbſt 
das Eine iſt nicht einmal ausge— 
ſchloſſen, daß Dr. Joſef Wirth wie— 
der Reichskanzler wird. Mindeſtens 
wird er dem kommenden Kabinett 
wieder angehören, ſei es auch nur als 


liegt noch alles im 
Seitdem die Regierung zu— 


Vorläufig 
Dunkel. 


pen die Köpfe noch öfter zuſammen, 


Gimpel, Pinſel oder wie man ſie fonſt als ſie es bisher getan haben. Sie 


noch nennen mag, gibt, ſollte es dem gehen im Präfidentenpalafle ein und; . 3 
neuen Orden nicht an Zufpruch fehlen. | aus, einzeln und paariveife, jchön | Prüdt und niebergeichlagen. 


Das Wort „Gull” wird übrigens au 
als Bezeichnung für den deutſch „Möve“ 
genannten Vogel gebraucht, und Daher 
follen die einzelnen Organifationen des 
uriprünglich in Epring Ballen, Minn., 
gegründeten Ordens nidt „Logen“ 
dern „Nejter“ genannt werden.“ 


— Mas hir bo in Ordensnamen | 


hierzulande fchon alles beieinander ha= 
ben: Gleabiriche, Moofe, Eulen, Samele 
und nım nocd — wir teoflen anne men, 
dat Diele mit dem Worte „Gull”“ ge— 
meint ijt: „Seemöpen“, Denn der 


obige Name würde denn do für Gar: | 
Idinenpredigten zu biele Handhaben dars 


bieten und im Born möchte da eine Ehe— 
frau zur Dichterin werden. 63 reimt 


tich jo vieles auf Ddiejes ominöfe Mort |") Pr 
Gimpel“. — ſie fällt noch um. 


— — — 


— Selbſt in einem gut regulierien 
können ſtolz be— 


4 


deinen lafjen möchte, — Fünnen fic) 
mitunter ganz unbegreifliche Dinge er= 
eignen, — Ronas 9. Madfon von Win: 
neifa hat am Camstag feine offizielle 
Ernennung zum Rolizeimagiitrar der 
oben genannten Stadt zugeitellt erhal: 


nie zur Ausführung gebradt. Wer erinnert fich ten. — Nun wäre ev’s, — iſt c3 aber 
nicht, wie man vor zwei Nahren mit der Grün —* nicht, Denn der Brief iſt am 11. 
at 


dung eines fogenanntenr Bölferbundes allgemein 
im Prinzip einderjtanden war? 

„Irogdem follte man nicht voretlig urteilen. 
Es ſind diesmol Anzeichen vorhanden, melde 
guten Grund zur Annahme geben, daß man auf 
der Konferenz in Wafhington tatjächlich etwas 
Griprießlidhes leiten werde, 

„Ein großer Krieg it mit verheerenden 
Refultate geführt worden; die Welt ift nahezu 
bankerott. 

„Die Regierungen von Amerika, Groß— 
britannien und Jaban werden es nicht wagen, 
ihren Völkern nach Schluß der Konferenz zu 
ſagen: „Wir waren ‚im Prinzip' einverſtanden, 
aber abgerüſtet wird nicht; es bleibt alles beim 
Alten.“ 

„Eine Zuſtimmung ‚im Prinzip‘ war vor 
fünfundzwanzig Jahren möglich, weil die Völker 
ſich den unſinnigen Rüſtungen gegenüber gleich— 
giltig verhielten. 

„Daher dürfte jetzt eine derartige Zuſtimmung 
denn doch mehr bedeuten, als leere Phraſen. 
Man wird zweifellos der Welt praktiſche, bindende 
Beſchlüſſe vorlegen.“ 

(„Springfield Republican“, unabh.) 
Nur engliſch. 
„Es iſt eine Tatſache, die man endlich ein— 
zugeſtehen beginnt, daß es ungeheuren Schaden 

im internationalen Geſchäftsverkehr gebracht hat, 
daß der Durchſchnittskaufmann in Amerika ſich 
darauf beſchränkte, nur eine Sprache, die eng— 
liſche, im brieflichen Verkehr mit fremden Ge— 
ſchäftsleuten zu benutzen. ‚Hier wird nur eng- 
liſch verſtanden; will der ſüdamerikaniſche oder 
europäiſche Käufer mit uns geſchäftlich verkehren, 
dann ſoll er engliſch lernen.“ So ſprachen unſere 
Exporteure. 

„Unſere Regierung ſucht einen Geſandten für 
Japan. Im ganzen Lande iſt kein Amerikaner 
von genügender Begabung oder Einfluß, der die 
japaniſche Sprache verſteht. So geht es uns 
auch in anderen Ländern; unſere meiſten Bot— 
ſchafter, Geſandten und Generalkonſuln verſtehen 
nur engliſch. 

„Es iſt an der Zeit, daß wir einſehen, daß 
wir mehr als nur eine Sprache verſtehen 
müſſen, um im internationalen Verkehr nicht 
übervorteilt zu werden und damit wir nicht zum 
Gelächter der Welt werden.“ 


Maſinec. Tahlor Texas.) 


— — 


1897 in Chicago aufgegeben 
worden und trägt die Unterſchrift des 
Governor 5 Tanner. — Dieſes 
offizielle Dokument war alſo 24 Jahre 
auf der Reiſe und zeigt eine ganze An— 
zahl von Poſtbemerkungen. Es mag 
auch ſein, daß es eine Reihe von Jahren 
in einem nach den Reparaturwerkſtätten 
geſandten Poſtſack ſeiner Beſtimmung 
entgegenſchlummerte. — „Es hat nicht 
ſollen ſeinl“ 

Eingeſandt. 

63 fteht bor der Tür’ das Winterguartal 
Und allerlet Eorgen bereiten uns Qual. 
Dram, fol unfer Ofen im Winter erolüh'n, 
Mub man beizeit fih um Kohlen bemüh’ı. 
Man nennt die Kohle den fhtwarzen Demant 
Tiamanteır find teuer, das ift ja befannt; 
Drum muß man, der Tommenden Kälte zu 

fleuern, 
Ein gut Teil bed DVerdienited einfad) ver- 

feuern! 

N, Etanfe, 


— Die Stadt Münden, d.3 eins 
ftige Paradies der geräucherten 
Schweinsharen und Meipmürite, bat 
den TDiden dein Sirieg erflärt, und 
ver da nun mit einem etiwa3 zu vollen 
Leibesumfang berumläuft, fteht unter 
bolizeilicher Beobachtung, und man mag 
ihn einem bochnotpeinlichen Verhör uns 
terziehen, bei dem er angeben foll, „vo 
er ihn her hatl!“ — Schwere Geld- und 
Gefängnisſtrafen ſind in dem neuen Er— 
laß für die zu wohl Lebenden ausgeſetzt 
worden. — Das trifft wohl in erſter 
Linie die Schieber; aber auch ſonſt wer— 
den die Straßen nun leer werden; dern 
es liegt im Volkscharakter der Münche— 
ner, nach zurückgelegtem dreißigſten 
Jahre, ſo recht gemütlich auseinanderzu— 
gehen! 


Des erlebſcht nit. 
„Gell Bacchtian, — wann ich g'ſchtorwe 


ie, 
Du heiratſcht dann nit widber? — 
Ted geht mer halt nit aus’'m Sinn, 
Unn madt mer’3 Schterwe bitter!“ 


Co jammert forz vor ihrem End’ 

E Fraa in Angicht unn Nöte, 

Hott ihren Mann, — denn je gefennt,— 
Truff um fein Wort gebete. — J 


‚Mein Wort druff,“ Heult der Mann 
dann a’ 

Unn dhut die Hand erhewe, — 

„Daß nochemool ich Heirat’, — Yraa,— 

Nee, — baf follicht nit erlewel” 

Dust 1 Gin aus einer Feſtſchriſt.) 


4 


ſon⸗ 


nach den Parteien ſortiert. Denn 
die Hauptſache iſt natürlich nicht das 
Reich, nicht das unglückverfolgte 
oberſchleſiſche Land und Volk, ſon— 
dern die Partei. Man ſtrebte freilich 
\eine Verbreiterung der Regierungs- 
!foalition an. 
ı Deutfche Volkspartei zur Regierung 
zugezogen. Aber fie ift plöhlich auf: 
ſäſſig und widerborſtig aemorben 
und verlangt die Ablehnung des 
Genfer Schiedsſpruches. Alſo kann 
man mit ihr eigentlich auch nicht 
mehr verhandeln, es müßte denn 


Das Umfallen iſt ja jeht an der 
Tagesordnung. Das deutſche Volk 
ſiſt es gewöhnt geworden ſeit dem 

Rieſige Maſſen— 


! 


| feinerzeit die Ablehnung de Ver- 
ſailler Schmadpertrags; die Nutio- 
nalverſammlung nahm ihn an, nach— 
dem Herr Scheidemann ſeine 
berühmte Rede von der ver- 
dorrten Sand gehalten Hatte. 
Das deutſche Volt ſtärkte ſei— 
nem Außenminiſter Dr. Simons 
den Rücken, wie nie ein Volk ſeinem 
Miniſter den Rücken geſtärkt. Er 
ging nach London, und er ging weit 
über das hinaus, was er anzubieten 
befugt war. Als den Feinden ſelbſt 
das noch nicht genügte, ſchied er aus 
der Regierung und machte Dr. Wirih 
Platz, der entgegen dem Willen des 
Volkes die ſchwerſten Bedingungen 
annahm. Zu ſeiner Entſchuldigung, 
zur Rechtfertigung ſeiner unbegreif— 
lichen Nachgibigke:t und ſeiner „Po— 
litik der Erfüllung“ wies Dr. Wirth 
auf Oberſchleſien hin. Mit einem 
geradezu phantaſtiſchen Optimismus 
hat er ſeit jenen verhängnisvollen 
Maitagen immer und immer wieder 
verkündigt, der Feindverband werde 
dieſe Erfüllungspolitik zu ſchätzen 
wiſſen und Oberſchleſien bei dem 
Mutterlande belaſſen. Jetzt ſind wir 
den wirtſchaftlich wertvollſlen Teil 
Oberſchleſiens dennoch losgeworden! 


D 


A 


2) 


Und Schon fteden Die Muquren mieder 
die Köpfe zufammen, fchon pfeifen 
e3 die Spaten ber Reich&hauptitadt 
bom Dache, daß auch diesmal wieder 
entgegen dem Willen bed Sechzig: 
Millionenvolkes die Regierung in ber 
MWilhelmitraße den Spruch von Genf 
und Paris hinnehmen wird; 

Die PBarteiführer fien in Ber- 
In, darum fpüren ste nichts 
bon dem MBillen des Mol- 
feg „draußen in der Pro— 
binz”, wie der Spree-Athener reich- 
lich überheblich fagt. Aber Berlin ift 
nicht Deutjchland! Wäre es fo, e3 
ftünde wahrhaftig traurig um bie 
Zufunft der Heimat! Mit Ober: 
fchlefien fteht alles auf dem Speile 
— die Deffentlichkeit fann aber über 
all diefe Vorgänge nicht unterrichtei 
werben, denn die Zeitungen können 
nicht erfcheinen. Amiichen Sehern 
und Berlegern muß ein Zarifitreit 
ausgefochten werden. Gerade, ala ob 
dazu nicht immer noch Zeit gewefen 
wäre! Gerade, als ob das in ſo ge⸗ 


‘endlih! — fand im Luftgarten eine 


Man bätte gern bie 


twalitätiger Weiſe notwendig geweſen 
wäre! Tagelang erfuhr der, Ber⸗ 
liner Bürger nichts von den wichtig⸗ 
ſten Vorgängen. Nur ganz einſeitig 
parteilich konnte er ſich unterrichten, 
wenn er den „Vorwärts“, die „Rote 
Fanhe”, die „Freiheit“ oder — bie 
Ertreme berühren fih — die „Deut- 
fche Zeitung” faufte (Der „Vor⸗ 
wärts“ war übrigens ſo geſchäfts⸗ 
tüchtig, geſchwind die Anzeigenſätze 
zu erhöhen.) Leipziger Zeitungen 
murben auf den Straßen ber beut- 
ſchen Reichshauptſtadt zum Verkaufe 
angeboten! Die vielgeſchmähte Pro— 
vinz mußte rettend und helfend ein— 


greifen. Jedoch kamen dieſe Zeitun⸗ 


| 


gen natürli” immer eimen halben 
Pofttag zu fpät. \ 

Sa ‚es gibt offenbar noch wirh- 
tigere Dinge, als die Zukunft 
Deutſchlands! Zum Beifpiel aud) 
das Nachmittagsfchläfchen des guten 
Durchſchnittsbürgers. Geſtern 


Maſſenkundgebung für das Deutſche 
Oberſchleſien ſiatt. Ich bin dort ge— 
weſen, und ich muß ſagen, ich habe 
den Platz ſchon weſentlich menſchen— 
beſetzter geſehen. Man „ſchätzt“ die 
Menge der Anweſenden auf ſechzig— 
tauſend. Ich will einmal anxehmen, 
es ſeien ſo viele geweſen, obſchon ich 
es nicht glaube. Ich möchte nur da— 
rauf hinweiſen; daß die Polizei die 
Menge der Teilnehmer an der Erz— 
bergermord-⸗Demonſtration auf hun—⸗ 
dertfünfzigtauſend Menſchen ſchätzte, 
während es nach dem „Vorwärts“ 
damals ihrer gar eine halbe Million 
geweſen waren. Welche Zahl ſtimmt, 
bleibt ſich gleich; nur das Eine iſt 
gewiß: die Menge der Teilnehmer 
war im ungünſtigſten Falle andert— 
halbmal größer als geſtern anläß— 
lich des Verrats Oberſchleſiens! 
Warum? Weil die Verſammlung 
am Sonntagnachmittag um drei Uhr 
ſtattfand. Um dieſe Zeit ſchläft 
Michel. Er hat heute noch immer 
die Zipfelmütze über beide Ohren ge— 
zogen. Er berfieht die Zeit und ihre 
Erforberniffe nicht. 

Die Neben, die gehalten wurden, 
waren größtenteil3 mattherzig und 
Ihwädlih. Die Refolution, die zur 
Annahme fam, war berivafchen und 
fraftiod. Eine einzige Entfhliegung 
wäre nach allem, wa vorangegan— 
ı gen, möglich gemejen: die Teilnehmer 
der Maffenverfammlung hätten ver- 


langen müffen, daß die beutfche Sies | 


| gierung die Genfer Enticheibung zu= 
rüdmweijt, daß fie unter feinen Um— 
ftänben einen Vertreter zu der Be- 
ſprechung des vorgeſchlagenen Wirt- 
ſchaftsabkommens mit Polen über 
das Induſtriegebiet entſendet! 
war denn auch die Stimmung ge— 
Die, 
welche gekommen waren, die ausharr⸗ 
ſten im raſenden Herbſtſturm, ber 
ihnen die Hüte vom Kopf riß und ſie 
frieren ließ, waren enttäuſcht. Alle 
hatten erwariet, eiwas zu hören, das 
ihnen heiß machte! 

Und noch etwas wirkte mit, dieſe 
Verſammlung begeiſterungslos ver— 
hallen zu laſſen. Das mag dem 
Ausland unfaßlich, unbegreiflich 
ſcheinen, aber es iſt ſo, es iſt Tat— 
ſache. Die Verſammlung wurde eine 
halbe Stunde nach dem angeſetzten 
| Termin eröffnet; offenbar hatten die 
Einberufer jelbit eine ftärfere Beteili- 
gung erwartet. Dann, eine halbe 
| Stunde nad) drei Uhr, öffnen an 
ſechs, ſieben Stellen ſechs, ſieben 
Redner zu gleicher Zeit den Mund. 
Si Sie kommen zum 
Schluß; ſie verleſen die Reſolution. 
Alles iſt vorüber. Kein Ton, der 
mitreißt! Kein Klang, der alle bin— 
det! Keine Muſik, kein Lied wird 
laut! Keine einzige Fahne wehte! 
Sanglos, klanglos lief man zuſam— 
men, klanglos lief man auseinander. 
Warum iſt das ſo“ Muß es ſo ſein? 

Deutſchland hat keine nationale 
Fahne, denn ſelbſt gute Republikaner 
wollen von dem ſchwarzrotgoldnen 
Banner nichts wiſſen, und die De— 
mokraten lehnen das alte Schwarz» 
weißrot ab, während die Sozialiſlen 
aller Schaitierungen nur das blu— 
|tige Rot anerkennen. Deutichland 
hat fein Nationallieb,. „Heil Dir im 
Sienerftanz” ftarb mit dem Zufam- 
menbruh und der Abbanfung bes 
KRaiferd. Die „Wacht am Rhein“ 
wirft mie Hohn in einer Zeit, ba 
farbige Frangofen am  deutfchen 
Rhein deutfche Frauen fihänden. 
„Deutichland, Deutichland über 
alles“ gilt bei allen Linfögerichteten 
für reattionäar. Mir find heute är- 
mer alb irgendein Volk auf der Welt. 
Der Feind hat und alles genommen 
und das, was er uns wicht nehmen 
fonnte, Flagge und Lieb, das haben 
ir felber von uns geworfen. Und 
ehe das deutjche Wolf fich nicht unter 
Einer Flagge, Einem Liebe wieder 
zufammenfinbet, eher wird es nicht 
beifer werben mit ihm. Allerdings: 
ih fagte es fchon vorhin — Berlin 
ift nicht Deutfhland. Nicht überall 
ift e3 fo berbftlich kahl und trift zu= 
geganaen bei den Dberjchlefien-Ber- 
farzilungen mie geftern bier im 
Zuftgarten. In Niederfchlefien hat 
man alle Flaggen Halbmajt gejett. 
Vielleiht mären die Mitglieder der 
Regierung und der Volfävertretung 
weniger nadhgibig — fie find e3 big 
zur Selbftentmannung! —, wenn fie 
nicht in Berlin fähen. Freilich muß 
man nah den Erfahrungen bon 
Meimar, wo ber erfte große Umfall 
erfolgte, auch an diefer Hoffnung 
verzmeifeln. — 

nähen 

— Laut den Angaben des Ar- 
beitsfefretärs James 8. Davis be- 
ihäftigt jih das Arbeitsdeparte- 
r.ent zur eit mit der Schlichtung 
bon 58 Arbeiterfontroberjen, dar- 
unter 53 Ausjtänden, 


Jan er 


So 


ſchuldigen, ſondern nur 


Fu. die ‚Abendpoft“,) 


der Iulammenbruh der 
ungariihen Legitimiſten. 
Bon Erin: ne 


Budapeft, 28. Oftober 1921. 


Das innerpolitifche Ergebnis des 
neuen Abenteuers „Karl des Wier- 
ten, König von Ungarn“, ijt vor- 
läufig der völlige Yufanmenbrud 
der fogenannten ungariichen Zegi- 
timiftenfront, das heißt, der remen 
Karliftenfront, und es ift vorläufia 
der Sieg der Antilegitimiiten, das 
heißt, derjenigen, die überhaupt 
nicht3 von allen Habsburgern, oder 
doc) jicherlicd) nichts von Karl willen 
und die e3 ganz dem ungarischen 
Volke überlaffen wollen, fich den 
König zu wählen, den e$ wünjdt. 


— 


- 12a Sorthy allgemein dafür befannt 
war, 


daß er einer Reſtauration 
Karls, ob aus perſönlichen oder 
ſachlichen Gründen, bleibe dahinge⸗ 
ſtellt, abhold wäre, wurde er zum 
Schildträger aller Karl- und auch 
faſt aller Habsburagegner in Un— 
garn, und da volitiſch die Karl— 
und Habsburgergegnerſchaft ſich 
in dem überwiegenden Teil 
der „Stleinenlandwirtepartei* au:- 
drückte, kämpfte diefe Partei fiir 
Sorthn. SHSortby, feine Regierung, 
Graf Bethlem ımd die Kleinen 
Landwirte des Bavernführers Ste- 
fan Szabo-Nagyatadb Find bie in= 
nerpolitiihen Sieger de3 Augen— 
blicks, und die Legitimiſten, ſich 
kriſtalliſierend in der Magnaten— 
und Gentrypartei, den Chriſtlich- 
nationalen, ſind die Beſiegten. 


»Schwere innere Kämpfe, ſeit der 
Kürung Horthys zum Reichsverme- 
fer andauernd, haben damit einen 
vorläufigen Abſchluß gefunden, und 
mit der Verhaftung der Legitimi— 
ſtenführer, des Grafen Julius 
Andraſſy, des früheren Parlaments- 
|beüfidenten Stefan von Rakowszky, 
des früheren Innenminiſters Ed— 
mund von Beniezky und des frühe— 
ren Außenminiſters Dr. Graktz, 
bag icde Möglichkeit genommen 
I zu fein, den Sturmlauf der Legi- 
timijten, der jchon zu bemerfensiwer- 
ten Erfolgen geführt und der das 
Horthyregiment ſchon ſchwankend 
gemacht hatte, fortzuſetzen. Rein 
innerpolitiſch betrachtet, ſitzt heute 
Gorthy feſter denn je, und all die 
moraliſchen Diskreditierungsver— 
ſuche, die namentlich von Beniczin 
gegen die „Verſchwendung am Hof— 
—* Horthys“ und gegen die „Raub— 
Imörder” unter den Detachements- 
| führern und von NRakovszty gegen 
den Preſſechef Horthys, Thibor von 
Eckhardt, der „die öffentliche Mei— 
nung auf wirtſchaftlichem Gebiete 
und auch in der verfaſſungsmäßigen 
Freiheit terroriſiert, indem er im 
Verein mit einem Intereſſenverband 
dem Lande auf dem Nacken ſitzt. 
gemacht worden waren, ſind heute 
im Angeſicht des Streiches Karls, 
nutzlos verpufft.“ Mit dem Hin— 
weis auf die außerpolitiſchen Ge— 
fahren wird heute Horthy und wer— 
den die Anhänger der kleinen Land— 
wirtepartei den energiſchen Kampf 
gegen die innerpolitiſchen Gegner 
durchführen können und es iſt bei 
ſolcher Machtfülle nur zu bedauern, 
daß manche moraliſche Störung des 
öffentlichen und politiſchen Lebens 
in Ungarn, die von den Legitimiſten 
vorzüglich natürlich im egoiſtiſchen 
— ans Licht des 
ges gebradyt worden war, nunmehr 
im Intereſſe der öffentlichen Sau— 
berkeit keine durchgreifende Erledi— 
gung finden wird. Weit war es 
in dieſer Hinſicht ſchon gekommen, 
und gewiß nicht umſonſt war der 
maßvolle, greiſe, zweihundertfache 
ungariſche Ehrenbürger Graf 
Apponyi in die amerikaniſche Def- 
fentlichkeit geflüchtet, um von ſei— 
nen Ungarn zu ſchreiben: „Die Ge— 
walttätigkeiten und Willkürakte der 
Detachements müſſen ausgerottet 
werden; dieſe Eiterbeulen, die dem 
ganzen Syſtem auf's Kerbholz zu 
ſchreiben ſind, müſſen aufgeſtochen 
werden; es hat eine radikale Sa— 
nierung ſtattzufinden. . .“ Zu die— 
ſen „Eiterbeulen“, repräſentiert von 
den Intimen Horthys, dem Oberſt— 
leutnant Pronay und dem Ober— 
leutnant Heyas, war dann noch das 
Millionenpanama im Ackerbaumi— 
niſterium gekommen, von dem ein 
mitſchuldiger Abgeordneter, dro— 
hend zum Panernführer Stefan 
|Szabo gejagt Hatte: „Sch made 
‘einen Skandal, daß fich die Erzel- 
lenzherren nit bedanfen werden,“ 
umd über dag ein Vlatt fchrieb: 
„VBerhaftet wegen diejer Ausfuhr- 
ihmwindeleien jind nicht die Haupt» 
die Strob- 
männer; weit größere Schuld ha- 
ben die großen Protektoren. Hier 
iſt eine Verauickung von Volitik und 
Geſchäft.“ Die Antilegitimiſten er— 
hielten ſo Schlag auf Schlag, und 
noch in den lebten Wochen vor Karls 
Ankunft paſſierte dem Vreſſechef 
Gorthys, dem Zenſurdiktator Eck— 
hardt, das Mißgeſchick, daß 665 
Stück Tauſendkronennoten, die er 
einer Bank zur Einlöſung präſen— 
tiert hatte als falich geiteimpelt er- 
fannt wurden. u 

Kein Rmeifel, dn3 Sorthnrenime 
hatte moraliich unmittelbar vor dem 
Panferott aeitanden, und fein Le» 
bensretter ift einzig der übereilige 
Sabsburaer neweien. der fo vielfet- 
tig ift, und der allzeit fo eifrige 
Rerbeuaunden aenen Kranfreich gc- 
macht bat: „Ich liebe Frankreich, 
hobe es ſchon immer geliebt und 
werde es immer lieben.“ Aber num 
ſitzt Sorthy wieder feſt, und gewiß 
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ı = (Gortfeung auf der 8. Seite.) _ 





Abendpoft, Chicago, Montag, den 21. November 1921. 
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| Aebertraf ſich ſelbſt. Maſſenchor aus dem Nord Chicago » 

P ea ef | — ⸗ Männerdor, der Geſangſektion des 
r jerklubs, der Concordia Lie— RER i 

Vejtriges Sionzert derSenefelder von | nn — ——— Haben bei Antounfall ſchwere, viel⸗ 
echt künſtlerichem Geiſte getragen. chor und dem Schleswig-Holſteiner leicht tötliche Verletzungen erlitten. 
Sängerbund zuſammengeſtellt und 
außerdem den Gemiſchten ChorEin— 
tracht, das Tamm'ſche Schüler-Or— 
I dejter, jowwie als Soliiten die Co: | 
| praniftin Frau Minna Lynn, die N Bu) 
Altiſtin Frl. Alma Bicknaſe, diepia- Emanuel Hebeitmeier von Kraftdroſchke 
niſtin Alverna Stezler und die platt- überfahren und getötet. — Der An⸗ 
deutſche Vortragsfümnitlerin Frau) walt O. W. Kaphen ſeinen Verletzun—⸗ 
Ida Horſtmann zur Mitwirkung ge⸗ gen erlegen. 
— N rec wonnen hatte. Alle entledigten ſich 
As ein muſikaliſches Ereignis als ihrer Aufgabe mit Glanz und er— ER 
ein Konzert von eitjchieden künftleris | siolten mit ihren Darbietungen | Um den Zufanmenjtoß nit einem 
ſchem Werte verdient das geftrige Auf=! ohlverdiente ftüurmifhe Beifalls. ihm entgegentafenden Kraftwagen 
| treten bes Senefelder Lieberkrang in Fundaebungen. Und, was die |äu vermeiden, lenkte Sohn PBatfen- 
der Conjijtory Hall bezeichnet zu were; Hauptface war, Herr Paul Weile] bad, 6133 Jujtine Straße, fein 
den. Die Senefelber ftehen bei dei} puiste mit feiner tiefempfundenen, | eigenes Auto, in dem er mit feinem 
fangestunbigen und lieberfreudigen die Not in der alten Heimat fehil-| Sohn Walter fuhr, in den Land- 
Publitum in fo gutem Anfehen, fie) pernden Anfprade die Herzen der |itraßengraben, Das Gefährt über» 
haben mieberholt jo glänzende Proben | Gäjte zu paden und diefe Iepteren |Ählug fi und begrub Vater und 
ih..es Könnens abgelegt, daß e& über: | 31, veranlafien, ihre Börfen zu öff-}Sohn unter feinen Trümmern. Ein 
flüffig märe, weiteres zu ihrem Lode | yon und ihe Scherflein zur Linde» |voriiverfommender Kraftwagenfah- 
zu ſagen. Das P | rer bradite beide bemußtlos nad) 


- . ‚rogramm Mar EM | yung des Elends beizutragen, jodap 
reichhaltiges, und wohl jelten ift eines | So ganze Reranitaltung dem Verein |dem Englewood Soipital, wo ſich 


ater und vohn. 


\ 


A Direktor: Conrad Seidamann Telephon : Zuperior 4819 


Montag, den 21. Nowember, Abends 8:15, zum 12. Male: 


Die reizende Operette! Auf vieljeitiges Verlangen! 
Der nrofe Operettenicjlager! 


„das Mädden träumen.“ 


Tperette bon Leo Nicer. 


Hervorragende Leiftuingen. Krafituagen überjchlug fich. 


EEE 


RS] 


\„Das Dorfgeheimnis und „Brinz Gar: \ 
neval”, — Ein nen entdedtes Talent. TI 
— Kammermuſik und Sopranſoli. — 

Das Heider-Wohltätigkeitskonzert. 


22 


ie 


ienstag, den Nov, nnd Mittwoch, den 23. Nov., 
abends 8:15 Uhr. Nur zwei Mal! 


„Die blaue Kuülte“. 


Ein Spiel von Hans Müller. 


> 
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—— 
ALTER Luc 


Die größte Gelegenheit, Geld zu jparen, die jemals den Müttern bon 
Chicago dargeboten. Kartoffeln — feinite, feite Kartoffeln — die beiten 
auf dem Marfte — Direft an Euch zu Engros-PBreifen. Bedenft nur! 


Todesansetge. Todedanzceıge. 


sreunden und Belannten bie trat. 
rise Nadricht, das meine Ilebe Gattin 
und unfere Muttce 

Raulina Ludewig 

im WUlter von 69 Jahren am 19, os 
p nah ſchwerem Leiden. fanft 

Herrn entſchlafen iſt. Die Beer— 

ig findet ſtatt am Dienstag, den 

Nov., um 1330 vom Trauerhauſe, 
11 N. Campbell Ave. nach Oak 
ridage Friedhof. Mitalied des Dou— 
glas Vereins, Fortſchritt Verein und 
Irving Part Chapter Nr. 707, O. E. 
=, Um ftille Zeilnabme bitten bie 
trauernden Hinterblicbenen 
William Ludewig, Gatte, Erwin, 
Fred, Richard und Bernard aus 
Ofſhloſh, Wisconſin, Frau Elara 
Gatzle aus Medford, MWisconfin, 
Frau Lillie Levy, 


N Frau Martha 
rend und Frau Emily Maher, 


8 


Todesanzeirge. 

Fremden und Belannien bie trau» 
tige Nachricht, daß mein gelichter 
Gatte 
Augufe Hübner 

821 im 76. Reben2ichre 
ın entichlafen ift, Die 
Beerdigung findet ftatt am Piendtag, 
den 22. Nobbr,, 2 Uhr nadm., dom 
Zrauerhaufe, 1922 €, Scfferfon Etr., 
nah dem Maldheim Frichhof, Tief 
beirauert bon 
Emilie Hübner, Gattin, Wilhelm und 
Dttilie Lippolt, Kinder, Oslar Lip⸗ 
polt, Echwiegerfohn, Helena Hübner, 
Schwiegertochter, nebſt Enkeln. 


am 10. Nob 


Todesanzeige. 
Leiſſing Loge Nr. 557, A. F. & A. M. 
Den Beamten und B 
hahridt, dab Bruder 
Frederick E. Walther 
ı 19, Nobember aeftorben_ ist 
3 findet ! 
r, 2 Uhr nadmittags, 
1419 Balmerel Ave. nach 
friedhof. Die Beamter und | 
erfucht ih um 1 Uhr in 
sufinden, um bem Meri 
maureriihe Ehre 


Ludwig Geh, EChrwm. m. 
Henn Bernahl, Eolretir 


Sc 


Todesanzeige. 


Die 


> 


Iatt 
isch 


“il 


Freunden und Bekannten bie traurige Nach- 


richt, daß mein vielgeliebter Gatte 


guter Vater 
Alexander Rudel 
Ave., im Alter von 8 
im Herrn entſchlafen iſt. ie 
n indet ſtatt Mittwoch, den 
10:30 moraend® von Leo 
ichentabelle, Lincoln Abe,, 


7 Lincoln 


Ina 
3047 


Alphonſius Kirche, von da nach dem St 


— 
— 4 
Aephs Gottesacker. Um ſtille 
hitten die trauernden Hinterbliebenen 


Sophia Audel, aeb. N 


wandten. 


Todesanzeige. 


Douglas 
von Chicago, Ill. 

Den Beamten 

icht daß 


Sivefte 


Vaulina Ludewig 

Die Beerdigung findet ſtatt 
tag, den 22. Nob., nadımlttana 1? 

n Zrauerbaus, g 
ach Oakridage. Die Mitaliever_fin 

ih zablreih au betetlinen. Die RR 
verſammeln ſich punkt 1 Uhr In Echoenbo 


David Tobias, 


reſtorben iſt. 


Todesanzetge. 

Freunden und 

richt daßz unſer 
IA 


maltar 
wenert 


vielgeliebte Tochter 


Brüdern die traurig 


itatt am Dienstag, den 22. No 


bom Trauer⸗ 


und Ka Di der trauernde Hinte 
6 Jabren 
zeerdi⸗ 
3. —B 
M. —— 
Teilnahme 


oung, Sattin, Alexander 
ir. Agnus und Loretta, Kinder, nebſt Ver—⸗ 


und Mitalicberm aur Nat: , 


2711 N. Campbell Ave, aus 


Rröf, 
Ed. Rollmar, Cote, 


d Bekannten die frauriae Na 
e amd 


Freunden und PWelannten die trau: 
tige Nachricht, da meine bielgelichte 
Gattin und unfere liebe Tochter und 
Schweſter 

Anna Bercher, geb. Ebertshaeuſer 
am 20. Novbr. im Alter von 35 Jah⸗ 
ren nah kurzem Leiden ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donterstag, den 24. 
Novbr., un 9:30 dvorm,, don ber Woher 

ihrer Eltern, 1845 Hammond 

mad) der St. Michaels stirche, 

bon da nab dem &t. Bonifazius 

Kirchhof. Um iſtilles Belleid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 

John D. Bercher, Gatte, Henry u. Mag— 

dalena GEbertönäufer, Eltern, There» 

fa, Klara, Magdalena, Schweitern, 

Hen jr, VBruder. Nebſt Schwägern, 

Verwandten und Bekannten. 

modimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die 
‚tige Nachricht daß mein 
und unſer guter Vater 
Fred A. Bohl 
am 20. Novbr. im Alter von 65 Jah— 
ren geſtorben iſt. Die Trauerfeier 
findet ſtatt im Hauſe 1211 N. Bood 
Eir,, am 23, Novbr., 2 Uhr nachmit⸗ 
tags nach dem Graceland Cremato⸗ 
rium. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 
Johanna Bohl, Gattin, Reinhold und 
Edwin, Söhne, Ella, Ida, Anna, 
und Fried, Töchter. modi 


trante 


geliebter 


| bag vom Chorleiter arrangierte „Jolly 


Todesanzetige. 
‚Seeunden und Belannien bie traurige Nad« 
[richt daB mein gel. Gatte und unfer 
Großvater und Pruder 
John H. Kuehl 
im Alter von 77 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
lafen iſt. Beerdigungs-Anzeige ſpaͤter. 
Ernſtina Kuehl, Gattin. Frau Henry Hartkop, 
Frau Harry Evans (Gvon Freevort, Ill 
Züchter, Erbin, Edward ınd Walter Nänl, 
Söhne, Frau Meſſer (von Jefferſon Bart) 


dach 
Vater, 


Todesanzeige. 

Freunden und Velannten die 
tit, dab meine gelieote Mutter 

Helen D. Henn 

Gattin de3 beritorbenen Arnold Henn geitor 

ben fit, Die Veerdigng findet ftatt t 

| Trauerhaufe 7421 Harvard ve, am Mi 

|wod, um 2:30 nadmittags ber Autos nach 

Talmoods Friedhof. Um fiille Teilnabme bit 
rbliebene: 


William ©, Henn. 


traurige Nadı- 


tt 


Yun 


m 
tt 


I 
I 


Zur Grintterung 
an unferen geliehten Water 
Henry Lorenz 


nad der; per bor einem Jahre amt 10. November 1920 
- | gejlorben 
e) 
I 


it und a n unsere geliebte Mutter 
Fricderida Lorenz 

die heute hor einem Rabre am 21, Nob, 1021 

ftorben it 


I 
| 
4 
} te 
| ruht tum Frieden 

Die unſer Herz im Tod noch liebt. 
Ach viel zu früh von uns geſchied 


in ftillem 


Gegenſeitiger Unterſtützungs Verein Dat, tief die Tremmung uns betrübt. 


Doch ſtand es in des Höchſten Bien, 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan 


Ruhet ir 


bon Euren gelichien Kindern, 


— — — 


t in Frieden! 
JGewidmet 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unfſern lieben 
Vater 
Emil Weiſe 
vor 5 Jahren am 21. November 
916 geſtorben iſt. 
‚ aber nicht beraciien, 


Gattin und Kinder. 


ai oeitellt worden. 


B hatte man doc hinfänglich für Ab— 
J wechslung durch Kammermuſik und 


J tung des bewährten 


J tein, ſauber ſo fein abgetönt, daß ihr 
Vortrag ſelbſt den Anſpruchvoilſten 


in die Praxis umſetzte. Die Zuhörer 


doc, verdient er in einem ſolchen einen 
Platz. 
bunden, die gewünſchte Auskunft zu 


Uſcher Elementarſchullehrer, der bier 


mit fo vielem Gejhmad zufammen | md den Teilnehmern zur Ehre ge- 
War dem Verein | „oichte, 
auch der Löwenanteil zugewieſen, ſo Für die alten Veteranen. 


Einen ſchönen Erfolg hat auch der 
Verwaltungsrat des Veterauen-Un— 
terſtüßzungsfonds mit ſeinem ge— 
* — lstern im engeren Kreiſe des deut: 
verfügende Verein eröffnete unter Lei— ſchen Kriegerbereins von Chicago, 


Io — —— 
‚dzel) den Reigen ſeiner Vorträge diniger Freunde in der Lincoln 


ı Supranfoli geforgt. 
Der über vorzüalihes Material 


’ > mirkf F > — En 
mit drei wirtſamen Chorliebern,  Turıhalle veranitalteten 
„zrühlingsalaube von Tſchirch, Baſat erzielt 
—— ————— steil. 
„Subilate“ von Zander und „Elfen: 
aloden“ von Kirchner. Sie erklangen | 


kleinen 
Der rührige Vorkeh— 
rungsausſchuß hatte nicht nur dafür 
geſorgt, daß der Baſar gut beſchickt 
war, ſondern auch dafür, daß die 
Gäſte, die ſich in ſtattlicher Menge 
eingefunden hatten, ſich köſtlich 
amüſierten und völlig auf ihre 
RKechnung kamen. Alle Teilneh— 
mer konnten das angenehme Be— 
wußtſein mit nach Hauſe nehmen, 
reinige angenehme Stunden im 


zufrieden ſtellen mußte. Ganz be— 
ſonderen Eindruck riefen die Elfen⸗ 
glocken“ hervor. Im Volkston iſt 
„Der ſchwäbiſche Fiederlmann“ von 
Werth gehalten, ein Chor, der ſtets 
Antlang findet, ſelbſt wenn er nicht 
ſo gemütvoll und rein atzentuiert geegreiſe prächtiger Menſchen verlebt 
ſungen. wird, u a durch die Sene- und eine Sleinigkeit zum guten 
felder geſchah. Die drei Schlußnumz| Ayod beigetragen zu haben. 

u ruälingsruf , on Kern. Sonitige genußreiche Feſtlichkei— 
„Dorfgeheimnis” von Wellmann und za peranitalteten der Zither» und 
Mamdoltnenflub Sarmonie, die Yır- 
itigen Witiven, der Martha Wafb: 
ington Deutſcher Frauenverein, der 
Schiller Frauenverein und ber DI: 
denburger Frauenverein. Alle dieje 
Beranitaltungen waren aut bejudt, 
und die Teilnehmer Haben aus: 
nahmslos köſtliche Stunden verlebt. 
Sie werden ſich der ihnen bereiteten 
Genüſſe zweifellos noch oft und 


gern erinnern. 
ee 


Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Blackſmith“ waren gleichfalls dem 
Verein zugeteilt. Einen förmlichen 
Beifallsſturm rief das „Dorfgeheim— 
nis herbor, das Publikum verlangte 
immer wieder von neuem, wenn auch 
nicht zu ſehen, ſo doch zu hören, daß! 
|: Hans die Liefel am Brunnen 
ıtüpte, alS fie gegen einen „Ueberfall“ 
Inicht auf der Hut war, und ber Hans 
das Wort „Gelegenheit macht Diebe“ 


Ibeitanden auf einer Wiedergabe, und 


| cine folche wurde gewährt. — 2. te. u 
! Das beite p . ſich bis zuleßt Vorke rungen ‚su ven Fine er 
Das beite pflegt man Tich bis zuletz Weihnadhtsfeierlichkeiten getroffeit. 


I 
| ufaubeivar .&3 war diele „Prinz 2 ; Ri an 
—— 8 ae Des „RE Das Piretarhum des Wat 
Komponift ift nicht befannt: fein | Feitsvereins der Iutheriiyen Stadt- 
Mufiklerifon verrät, iver er ift, und | iifion bielt geitern nachmittag, als 
r Romite für die in den berjchiedenen 
Anſtalten abzuhaltende Weihnachts— 
feier ſeine erſte Sitzung ab. 
ſchloſſen wurde, die Beſcheerung und 
Feier in Dunning am Dienstag, den 
27. Dezember, abends um 7:30, 
zu bveranftalten. Der Vorfiger, ‘Pa 
tor Witte, ernannte zum Hilfäto- 
mite die Herren Staitner, Mever und 
Worthmann und deren Gattinnen. 
Die Weihnachtsfeier mit Beicheerung 


E3 ift mit einiger Mühe ver- * 
Ve⸗ 
erlangen. Schaumlöffel iſt kein Fach— 
muſiker, ſondern ein ehemaliger deut— 


zurzeit einen VPoſten als „Clerk“ im 
Vureau der Illinois Central Bahn 
bekleidet. Unzweifelhaft iſt er ein 
Talent, das Beachtung verdient. 
„„Prinz Carneval“ iſt keine Kompoſi— ._ — 
ihn vom Schlage der Dutzend Ver- der Armen der Miffien in Oat 
einschöre, fondern hat vor diefen Foreſt ſoll am Mittwoch, dem 28. 
Originalität voraus. Der Chor iſt Dezember, um 1:30 nachmittags, 
| pactend, zeugt bon großer mufitali- ſtattfinden. Beſchloſſen wurde, un— 
ſcher Erfindungsgabe, iſt frei vongefähr dieſelbenEinkäufe zu machen, 


edem Erkünſtelten, und die Chor- wie letztes Jahr. Zum Einkaufsto 
| mite wurden erwählt die Herren 


| behandlung ift eigenartig tie das | MI er * Wer 
Lied an fi. Von den Chorvorträgen | Faltoren Witte und Sandroß, Teh- 
| Prinz Carnepal” entfgieden | rer Kaſtner und Hallmann, ſowie 
die Glanzleiſtung die Damen Schiefer, Dreyer, Kaſt— 
* Mi . TE «e | ar Monsr. Ztaffo 4 Folske 
Fräulein Lygia Zabrocki var als ner, Meyer, Steffen und Felske. 


war 


herausſtellte, daß jeder von ihnen 
einen Schädelbruch davongetragen 
bat, und daß fie in großer Gefahr 
ſchweben. Ber Unfall wa 
fi auf der Zanditrae in der Näbe 
der 85. Straße. 

Gin weiteres Opier, 

Der Zuſammenſtoß zwiſchen 
einem Kraftwagen und einem Zuge 
der Soo Eiſenbahn, worüber in der 
geſtrigen „Sonntagpoſt“ berichtet 
wurde, hat ein weiteres Menſchen— 
leben zum Opfer gefordert. Im 
St. Mary Boſpital iſt der Anwalt 
O. MW, Kaphen, 3028 Ainslie Str., N N 
jeinen Berlegungen erlegen, Er! N 


zählte 30 Sabre und war im der \ 


Zeit reichen wird. 


u) 
Reditsabteilung des Chicago Motor 
‚Niub tätig, Am San’stag war cr 
—5m mit ſeinem Kollegen, dem 
Anwalt Harry Brodsky, 
Evergreen Ave, und Nicholas Mor— 
ris, 411 North Avenue, einem Mit— 
glied des Klubs, nach Desplaines 
gefahren, um dort in einem vor 
Richter Alexander gegen Morris 
angeſtrengten Prozeß aufzutreten 
Auf der Rückfahrt geſchah das Un— 
glück. Brodsky wurde auf der 
Stelle getötet, während Kaphen und 
Morris ſchwere Verletzungen davon— 
trugen, an denen der erſte jetzt ge⸗ 
ſtorben iſt. 

Das neue Kraftfahrrad. 
Bei einem hzuſammenſtoß zwi— 
ſchen ihrem Motorfahrrad, das it. 
ſoeben gekauft hatten und nun aus⸗ 
Probierten, und einem Kraftlaſtwa— 
gen kam der jüngere der Gebrüder 
| Calovdta, 14116 Süd Fawper Nve,, 
der n.umjäahrige Sohn, ums Leben. 
Sein 19 Jahre alzer Bruder Steven 
erlitt einen Schadelbruh und ver» 
mutlich ſchwere innere Verletzungen. 

Der 40 Jahre alte Emanuel He— 
beitmeier wurde von einer Kraft— 
droſchke überfahren und faſt auf 
der Stelle getötet. Der Führer der 
Droſchke, Paul Teale, 2111 Prai— 
rie Avenue, iſt verhaftet worden. 

— —ñ—N — — 
Nordſeite Turnhalle-Konzert. 


99oHnN 
3333 


Telephon: 


& 3 X 
N RX —W Ds AN 


Konnte Schmerz nicht übertuinden, 


In einen Zinmmer des Hanjes 


36 Sahre alte Frau David Kuſik, 
803 Edgecomb Blace, das Xeben ge: 
nommen, indent jte das Gas an— 


Urjeniffarbe verichludte, 


nice fie in den Tod 
„Neun Monate lang habe ich ver- 
sucht“, jchreibt fie, „den Schmerz zu 
überwinden, aber er nimmt itetig 
lzu.... Ihr Bild umſchwebt mich 
überall, und ihre Stimme klingt wie 
Muſik in meinen Ohren. . .. Idc 
hoffe, daß mir vergeben 

wird.“ Als die Polizei Kuſikf in 
ſeiner Wohnung aufſuchte, um ihn 
von dem Tode ſeiner Frau zu be— 
gramm, welches jedem Geſchmad et Nahrihtigen, fand man ihm dort in 
| 0n8 bot, murde flott abgeiwidelt. Mit | Geiellihait einer anderen Frau— 
|; den criten beiden Nummern, der ges, | Er derluchte, aus einem enter auf 
pen Fantafıe aus der Oper „Kauft“ |die zwei Stock ticher gelegene 
und der Zweiten ungarifchen RKhap⸗ Strahe berabzuiprt 
fodie von Liszt wurde von dem Dre 


DO rheiter und Sotiften erzielten wohlver- 
dienten Beifall. 

| Das gejtrige Sonntagnachmittag- 

Konzert in der Nordieite Turnhalle 

:Tchloß fich feinen Vorgängern in je: 

: der Meile würdig an. Der Beludh 

| war iwieber recht gut, und das Pro: 


troy 


Iuyrsl, 
ai2 


Ibierbon ab, al er bemerfte, 


C zm über den Tod ihres Tächterdyens 
trieb Frau D. Aufik zur Berzweiilung. 


Nr, 20 Weit Suron Str. bat fid) die | 


drehte und gleichzeitig eine Portion 
Kie aus 
leinem Briefe, den ste hinterließ, | merfung über feine, Ryans 


wersen | 


fiey aber | 
dat; | 


Leſet, auf welche Art Ihr ſpart 


Dies iſt der Plan: Wir verkaufen Euch einen oder mehr 150-Pfund 
Süde Kartoffeln zu 21% Eent3 per Pfund, was beträchtlich weniger iſt 
als der jetige Stleinhandel-Brei3. Sie werden an Eurer Türe abgeliefert. 
Bergleiht unieren Brei mit dein, was Ihr in der Loop oder in Eurer 
eigenen Nachbarfchaft wirrdet bezahlen müjjen, md Ihr werdet Eluger 
Beile einen genügenden Vorrat einlegen, der Euch) fir eine lange, lang: 


Lejet, wie She Geld iparen formt Durch den „Mothers’ Potato Club“. 
Schiet diejen Rupon jeßt ein — je früher, je beiler. 
Schließt Money Order für 83.75 für jeden 150 Piund Sad ein. 


Mother ’s Potato Club. 


Zimmer 60, 


39 West Adams Sir. 


Chicage, Iil. * 
Harriſon 1687. a 
volle Bezahi 


wünſche 


PRRERL, 


GG 
ZZ 


2* 


Schickt bdieſen Kupou. 


N 
N 
—* 


Mother’s Potato Club, 
Zimmer 60, 39 W. Adams Str, 
Chicago, Ill. 


Mothers 
verden. D 
una it für m 

; { 


Notato 
a3 Die 


h 
wa 


1 sartoffelı, die 


Held zurüd, wenn Ihr nicht 
zufrieden jeid. 


q 

I ME er ih cn Samstag abend, 
'getvohnt hatte, nah der Wirticdatt 
begab, fuhr Ryan fort, mt Bary, 
leinen alten Freumd von ihm, wegen 
des Nertes feines Gebäudes zu be- 
fragen, fer Tierneyg mit einem ait- 
deren Wann zulammen in die Wirt- 
schaft gelommen und habe ihm jo- 
fort mehrere Schimpfhivörter zuge: 
rufen. Dom babe er aud) eine Ve- 
hme- 


— 
un 
In — 


hervorgeht, hat der Schmerz um den fier, gemadıt, die fi) Fein Man 
Berluit ihrer vor etttent Sabre ge- 
ftorbenen elfjährigen Tochter Ber: 
getrieben. 


babe gefallen Iaften Lönnen, Dar— 
auẽ ſei er auf Tierney zugeſprungen 
und habe, als dieſer angeblich 
einen Griff in die Hüftentaſche tat, 
tals 09 er zurı Schießeilen greifen 
wollte, feine Waffe gezogen, Cr 
Ihabe der Schub auf ihn abgefenert 
und ihn tot zu Bode geſtreckt. 
Smwer Brüder des Getöteteit, die 
Mitglieder der WHetreidebörie md, 
‚erflärch, das; ibe Bruder faltblütig 
ermordet wurde, und gaben die 
Abſicht kund, alle Strätte aufzubie- 
ten, damit der Detektive feine Stra- 
Ife erbalte, Ste behaupten ferner, 
‚daß ihr Bruder miemals einem Re: 
volver trug. 


une —— — 


nachdem er einem Gottesdienſt bet- | 


— — 


Im Dienſte der Nächſtenliebe. 


Biſchof Nuelſen wird morgen abend in— 

tereſſanten Vortrag halten. 
| Biſchof John J. Nuelſen aus de 
Schweiz, welcher während der ganzen 
Dauer des Krieges das deutſche Hilfs— 
wert der Methodiſtenkirche in Europo 
geleitet hat und auch jetzt noch leitet 
wird morgen abend in der 4. deutſchen 
Methodiſtenkirche, an der Auguſto 
Str., ein halbes Straßengeviert weſt⸗ 
lich von der Robey Str. einen durch 
Lichtbilder erläuterten Vortrag halten 
und darin einen Ueberblick über die 
Tätigkeit geben, welche die Hilfs— 
vereinigung unter den unterernährten 
deutſchen Kindern entfaltete. Er wird 
auch "darauf Hinmeifen, daß nic! 
‚allen Europas Mohl, fondern auc. 
das Wohl und Wehe unfereg Landes 
‚von der tatfräftigen Hilfe Amerikas, 
Ideir Notleidenden drüben gegenüber, 
abhängt. Schafft man in Europı 
Märkte, dann wird auch Hier bie Ar: 
beitziofigfeit aufbören und e3 werbei: 
„beilere Zeiten” tommen. 

Beſonders wird noch darauf hin- 
gewieſen, daß die Hilfsleiſtung ſich 
nicht etwa auf gewiſſe Konfeſſionen 
beſchränkt, ſondern daß in den Pflege— 
anſtalten bei der Aufnahme der Kin— 


Chas, Burmeister & Ch. | 


Leichenbestatter 


Mildred Cool 
am 20. Nobbr. im Alter von 23 Nabren nad 
furzent Leiden fanft im Herrn entf&hlafen ti 
Die Beerdigung findet flat am Mittwoch, ? 
Nobbr., nachmi um 2 Uhr vom Trauer⸗ 
bauſe, 2713 N Eir., nad Zn 
Friedhof. tilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen } — Kapelle 
Glisaberb_Goot, geb. Deder, Mutter, verlor), 1424 Larrabee Strasse 
bener William Gool, Vater, Willtem ir., | tincoin 5146 Ziverien 3170 
Bruder, berftorb. 2illien Cost, Eihiveiter, | 2 weötzmodts | 
Serlobter Fred Kloepper. modi — 


Leſet die „Sonntaanpoſt“ 


— — —û — — 


| 
\ 
Tsolgen ded „Mondicheins‘‘. | 
I 
| 


. 

5. 

Belshändler in Chto begeht in der Trun- 
fenheit dreifachen Mord. 


Als 


— 


— 


Todesanzeige. 
Frauen-Kranfen-Unterftügnngß-Verein 
„wortichritt”, 
Peamten ımb Mitgliedern sur Nachricht, 
daß Schweſter 
Pauline Ludewig 
Beerdigung 


—F 
F 

— 

DD — 


— 
Wochen, 


Uhr, — 
Navlosfa Sch 
‚ Xasaarı ! 
Nräfidentin, | 
Selretärtn, 


8 Uhr abends, — 
(Tebüt Ravloäfa, 
irere, 


Zur Erinnerung 
en meinen gelichten Gatten 
Lohn Gror 
toelder heute tor 3 Jabren, am 21, Nobembe 


1918 geftorben ift, 


Nov., 
Dur 
D Diri⸗ 

it: Ferrari. 

Mittwoch, 23. Nov., abends 8 Uhr. — 
„Samion und Delilah“; Muratore, D’Uls 
varez, Dufranne, Payan, Defrere, Pavbley—⸗ 
QDulrainzfy und Ballet, Dirigent: Po— 
lacco, 

Tonnerötag, 24. Nov. (Dantiagungstag), 
8 Uhr abendd. — „Tannhänier”; Naila, 
Nan Gordon, Ehubert (Debüt) ch 
Wolf Pavlev⸗Oukrai 
Ballet. 2 Fe 


n die Abendſchatten ſinken, 
ih fite ganz allein, 
chleicht ins Herz ſichen 
Daß du möchteſt hei mir ſein. 
Voll von Aummer iſft das Leben 
Und ein Jeder trägt d'ran ſchwer eg 

Non der Seite reiht'3 Die Lieben, PER 2 2. 
Nus dem Heraen ninmermebr „armen“; , Yallanoff, 

Ginfam mit gebroh'nem Sc MeCormic ‚ nob, Bad» 

ib lieber Gatte dein, 14 FE ılı 5 ind 

Und der lichen traut vage jg Airigent: Bolacco, 

Eh’ du liekeft mich allein Samstag, 26. Nov., 8 Uhr abendE. 

Ch’ du licheft mich allein, : läre — 

ube in Frieden! steile (oUc Kiss ausiciie 
Ruh V siter „Madame Butter. 
u ‘ “de X * Re aheian Nimeimt 

Semidmet bon deiner bi Tiebenden Gattin | y n, Tablosfa, John IHN, 

F dirigent: Polacco 
Anna Groh. | Montag, 


‚Muelhoeler & son 


Erzählungen“; _Maion, Na 
! Schwarz, Bed, 
Reichenbeftatter 
——— — — — — — 
Reelle Bedienung. 


u, Jobn on 
I : Grov 
1458 Belmont Ave. Tel. Late Biew 68 


s Etener) — Törc, 
2.50, $3, $4, $5. 
'325 Ciybourn Ave. Tel. Diverfen 2000 
tadfamomi® 


in der Original⸗Sptache ge⸗ 
u — — — —— 
Grabsteine 


tungen, 
Ich errichte Grabſteine in allen Friedhe- 
fen zu außergewöhnlich billigen Preiſen 
Schreibt für Katalog und Breiſe. 


Nestern Monument Works 


1202 W. MADISON ST. 


30S. HOELLER, E:nentümer. 
Sclephon: Monroe 8408, 
(piimifamo3mt TEN 


sven 
Und Er — 


War es Notwehr? 


Dent’ Ballet, 
zeni 


— Schagamtsiefretär Dellon und 
Idejlen Bruder, R, B. Mellon, ha- 
ben öer Univerſität von Bittsburg 
einen  zchn Acres umfaſſenden 
$rundeigentumsfompler, der einen 
Wert von $1,500,000 befigt, zum 
Geſchenk gemacht. 


$1.50, $2, $ 
(Alle Opern 


Soltitin mit mehreren Sopranfolis | Die Geſchenke für die Armen ſollen cheſter dem muſikverſtändigen Publi— — 5 ——— BE Ber en a 
gewonnen tworben und fang nicht we- | I bet Säule der St. Johannisge⸗ ‚tum ein Kunftgenuß geboten, für ben fi ve = Do — = a er —— 
niger als ſechsLieder, darunter etliche meinde, Ede Soyne Ave. und Weſt es ſich durch lebhaften Beifall dank— 333 an pm zwi, Naturgas in Koniliana gefunden. 
tchlbefannte, wie Schuberts „An die) Walton Straße, am ‚Freitag, den |bar erzeigte. Doc auch die Teichtere | oem ON ee —— in = en == 
Mutit“, „Solveiahs Liebeslied" von! 23. Dezember, abends um 7 Uhr, |und volfstümlichere Mufit war nicht |[DErt als Kaſſſererin zu arbeiten, ‚New Irleans, 21. Rob, aut 
Gries und Ifchailowsing „Nur wer jeingepadt werden. Nachdem eine |vernadhläffigt worden, und ein Pot- | > Ne — ————— oinem heute hier veröffentlichten 
die Sehnfuht kennt“. Die junge | Berwilligung für die Beſcheerung im pourri deutſcher Studentenlieder ſo— —* — rg End Mr BWilmington, O., 21. Nov. Du Bund Bm Sn * Vers 
Sängerin bemeiſterte ihre Aufgabe in Kinderheim zu Addiſon gemacht Iie ein Marfchpotpourri fanden ganz | no nr RT U dor Trumtenheit hat in dem benady. ||PFFSants der Sereinigien — 
— beſter Weiſe, und der ihr gewordene worden war, wurde Frau Obdahl, beſonderen Beifall. 10516 =. Hamlin Ave. beſuchte. |berten Dorf Cuba aritern der 32 —— die auf Anfuhen des Governors 
Beifall war wohl verdient. Die Sän- [aus Herrn Paor Werfelmams Ge-| Alz Gefangzfoliftin hatte Kapell- | — * —* Sotn mit. Jaeahre alte Pelzhändler Oliver Van— nr bon Sonifiana eine Unterju- 
!gerin vereint mit einer fCönen, um: |meinde, in den Verein aufgenon- |meifter Valimann die Koloratur- |_ N der Wohnung ihrer Shweiter |yerpoort feine aefchirdene Frau, ung vorgenommen hatte, it tn 
fangreichen Stimme, qute Schulung | man. . fängerin Frau Edna Blanche Sho- | Drau Anna Natre, Tr. 827, B. 33. Bertha Whiniow Vandervoort, ſeine Beeren ”_ De Rn ee 
"und die Kunft, ihre Stimmittel wir) Die Komitemiiglieder für bie walter gewonnen, eine Künftlerin, | raue, mo Ne mit ihrem 14jahrt- | S Ymiegermuiter Frau Net Wit. En — Unud und 
- findet Matt am| Mary Garden, Gen, Director. ‚fungsboll zu gebrauchen. | Seier in Daf Soreit benugen den | welche ſich durch feinſinnige Auffaſ⸗ en —S— — —* Drei . 0 amd den 24 Sahre alten d0- — ———— 
— Das Reut Quarieit irat mit dem erſten Zug, welcher um 9.15 Uhr |fung und gute Schulung auszeichnet. ſeit dem Tode Ihres Gatten, wohnte, ward Boſier, der zur Zeit Frau onrae ein aseld on ehr Der 
De 2 beim Dat RG Seiednof. 2 i Auditorium Theater | Sandın’ichen Kaiferanarteit Wariatio- | Morgens, am 28, Dezember, nad | hre Stimme ift Hanavoll, und ihre Mate BEER die —J— — Vanderwoort einen Beſuch abſtat. Fuer u. m. Sim 
Shmeltern find erfudt, zablreih 3 rſchei 21. Nov., | En — — a : — £. 5% sn (EL. sn eco a * 27 — ſto nde Fr sm Lockas * er = a nu VEN. Das zeb umfe 912 
EEE SERIE] re Ser Beat | Bet oc Gl a un Ge Dem Armen, Et, De SE ie m len Du namen 
* — — —— über „Gott erhalte Franz den Kaiſer“, den zweiten, er DEN Aa Sale | ( | unf Bere EG emasmen DON Bepörden zufolge fanı Bande ne e 
— a und in dem — Dur Quin⸗ Bahnhof um 11 Uhr 45 vormittags ‚zeigte ji beionders im Vortrag der | Gas em Ende und er gleichzeitig tn angetrunfenem Zuitand nad der — ne 000 — 
ee ;tett, mit Redzeh am Flügel auf. Es verläßt. Tie Rundfahrt foitei 40 |beiden Arien aus „La Irapiata“, ihren Sehm mit im die Ewigleit Wohnung ſeiner Schwiegermutter Ha yeichätst Die Unterfucung ift 
föfte durch feinen muiterailtigen Qor: | Cents. Karten find anf dem Zuge; Der Beifall war aber nicht minder ‚Dimüber, grau Tatra Fand geitertt, Iund feiner geichiedene,; Frau, brad) = Det hi $ ai; 
‚trag großen Beifall aus. Weit fcwie- |äu haben. Weri lebhaft, als fie die „Lepte Rofe des ;alS fie heimfchrte, die beiden tot einen Streit von Yan umd gab [Et Zeu noch im Gange. 
tiger ift das Schumannfche Quintett, | _ Die nädite Verſammlung des | Sommers“ aus der Oper „Martha“ er wie Te ER, Mt Frau dann die verhängnisvollen Schüſſe Lohnverkürzung in Sicht. 
die einzige Kompoſition dieſer Gat- Vereins wird am Sonntag, den 15. und die Arie der Eliſabeth, Dich — ſeit dem Tode ihres Gatten ab. Vorher hatte er auf Rodney =, Paul, 21. Nov. Den An— 
tung Schumanns. Die Wiedergabe Januar, in Paſtor Sauers Schule | Halle“ aus „Tannhäuſer“ ſang. Der ſchwermütig geweſen. Wallace, einen in der Nachbarſchaft geſtellten der Eiſenbahnen, deren 
ſtellt an die Vortrgenden große An— ſtattfinden. Kornetiſt Mathew Manna entfeſſelte wohnenden Farmer, geſchoſſen. | Haupteuartier fih im Norbiveiten 
‚forderungen, vor allem an ben Piaz | Weihnachtésbaſar der Sübdieite, ‚mit feinen Colovorirägen wieder ftür- Vandervoort betenerte nad) feiner |hefinden, wird, wie hier aus zuber- 
‚nilten, der von Anfang bis zum| = mifhen Beifall und mußte fich zu |Timotbu F. Tierney von dem Detetuve Feſtnahme ſeine Unſchuld und be— läſſiger Quelle verlauetet, noch vor 
Schluß die Hauptlaſt zu tragen hat. Nächſte Delegatenverſammlung morgen einer Zugabe herbeilaſſen, für die er Srant %. Ryan — hauptete, er habe, als er an dem dem 1. Dezember die Mitteilung zu— 
Herr Reckzeh führte ſeinen Part mit abend in Spreyners Halle. Schuberts „Ständchen“ wählte. E 2 Fi rn  1?Bhitlew’ichen Amweien vorbeiging, gehen, daß ſie vom 1. Januar an 
einer Bravour und ſo feinem Empfin- Die nächſte Delegatenverſamm- Am kommenden Sonntag werden,« Detettiweſerceant 7 Frant Lärm gehört und eine Perſon, die er eine Lohnverkürzung uͤm zehn Pro— 
den aus, wie es nur ein wirklich lung in Sachen des großen Weih- ohne erhöhtes Eintrittsgeld, in Ver⸗ Ryan meldet Der Vezirtswache in Her Dumkelbeit nicht erfennen i zent zu gewärtigen haben. 
Berufener zu tun vermag, der nicht nachtsbajars‘ der Südjeite iit auf, bindung mit dem Konzert die Vcht⸗-Brighton Park zugeteilt iſt, erſcheß fonnie, fortlaufen ſehen. Der zehn | er 
allein bie Klaviertehnit vollfommen morgen abend nad) Spreynes Halle, |bilver vom legten großen Bundes- geſtern morgen den Gerichtsdiener Johre alte Sohn Vandervooris, ber 
|beherrfcht, fondern auch feines Em: |6328 Cottage Grove Avenue, einbe- |turnfeit Hier in Chicago gezeigt mer- Timofhh 5. Tierney, einen bekam |zırammen mit feinen beiden jünge- 
pfinden befißt, und mit dem Schus rufen worden. Ile Vereine wer- !ven. Leider muß dagegen am Sonn. ten Politifer der 18. Ward. Erbe Iron Gefcwiitern Augenzeuge der 
t. annjchen Stimmungsmedjel ber=z den eriucht, ihre Delegaten zu jen- tag, dem 4, Dezember, eine einmalige | Deuptet, 11 Notwehr gehandelt zu | Bluttat geweſen, ſagie bei feiner 
(traut ift, der in allen feinen Kompo= |den, damit fie Bericht darüber er- Unterbrehung der Konzerte ftattfin, haben, andererſeits verlautet aber, Vernehmung aus, daß ſein Vater 
ſitionen zutage tritt. ſtatten können, was jeder Verein bis den, da die Halle für dieſen Nachmit— | da,; es ih um einen faltblütigen die Schütfie abgegeben hatte, 
| Heider- Wohltätigfeitsflub. Iiest, getan bat, u \tag bereits früher anderweitig verge- a en Ad — — 
nu Br mn) Mit dem gejtern von ihm in der; Der Bajar wird, wie jhon des ben worden war, und eö den Vertval- | 1 TEtIer Be. Was VON ee ; i Be 
Beer Same de, ae Wi bon Sc Zunbale vum Beten Der here eräßn, u be Mate van er Gh, Map, traß al: Bomb | me fine Bean | Merkel, 21. San. „Side im Mil Karin Ste Di 
Richter Cortell im Nachlaßgericht fe — — rn on en —— Venen. RE WRONG Bus — Die Schießerei ereignete ſich in | Dampfergejellichaiten haben ihre Ratio * —* — ih a 
ftätigten Teftaments —*3 ater VNotleidenden der Stadt Heide in der 8S ve 63, Straße und rüdgängig zu maden. Diele unliebs | „7: * 3 Wirtihaft, 3601 vaſſa⸗ * — G awrence E. Carle plötzli geſtor. 
er Wer I Solitein veranitalteten Konzert bat| South Park Unenue, abgehalten, ſame Unterbrechung iſt, wie ſchon er⸗ William Barys Wirtſchaſft. arjageraien na) Luropa ım derihen. Er brad) infolge eines Herz- 
Itaffen. Erben Tinb bie Zbitive, Sarah | per Heider⸗Wohltätigkeits-Klub eis und zwar-zum Beiten der notleiden. |ızühnt, nur einmalig, und bie Kon- Weit 15. Straße, nad) einem Furzen [dritten Klaſſe verringert. Die lichlags auf der Strabe tot zufam- 
— — Campbell Ave. und nen erfreulicherweiſe achtbaren fi- den Kinder in Mitteleuropoga.  |zerte werben bann bis zum Schluß Bortitreit zwiſchen den me Fahrt —* N — men, während er ſich auterweas be · 
nanziellen Erfolg errungen. Der Die Zeit bis dahin iſt ziemlich der Saiſon durchgeführt werben, vor- | NEE. Ryan erklärte, daß Zierney gung zufolge, jeßt 8215 nad) |fand, um einem Freunde einen Be— 
*Die 68 Jaohre alte Bridget Befuch war ausgezeichnet und die kurz, und es iſt noch viel zu fun. jausgefeßt natürlich, daf der Veſuch durch gewiſſe Umtriebe cn höherer Hamburg und $28.50 nad) Dangig. juch abzuſtatten. Der Verſtorbene 
Duinn, 1203 Kildare Ave, iſt an Gäſie haben ſich prächtig amüſiert. Es ergeht daher auch an alle Verei- dies rechtfertigt. Stell: gege:i ihn intrigierte umd die Ferner ſind auch bisher berechnete jgehörte in irüheren Jahren zu den 
den Folgen eines Krafiwagenunfalls Der Vergnügungsausſchuß hatte nigungen der Südſeite, die ſich bis— — — Schuld daran trägt, daß er und Unloſten für Desinfektion in WBeg- Tb umieiten Künjtlern des Landes 
oetorben. Cie war am 18. Novent= | ein ungewöhnlich reichhaltiges Pro- her nod nicht angeſchloſſen haben, * Mer fein Grundeigentum vor. Lin Kollege, Sergeant Charles fall gekommen, während nach wie und war Ehrenmitglied der Aſſocia 
ber, als ſie auf dem Wege zur Kirche gramm aufgeſtellt, das tadellos ab- die dringende Bitie, Delegaten zu kauf im icht Schnell ei Gratton, in den Tegten drei Jahren vor die amerifanifche Ropfiteuer | tion of the Rational Academy, 
war, an der Ede der Kildare Apenue | aciwidelt wurde und allfeitigen An-|der Verfanumlung au fenden und | eufen will, erreicht ſchnell ſeinen wiederholt von einer Wache nach Fund die Gebührhen für das Vifieren 
fih an dem guten Merfe zu beteili- | Swed dur; eine Kleine Anzeige in|der anderen verfegt wurden, obgleid; der europätichen Reifepäffe bered- 


und. Wafhinaton Boslenard überfab- | flaug fand. Das Konzert ftand ın- EEE 
worden ter der Zeitung des tüchtigen Diri- gen. . "ber „Abendpoft.” fie ihre Pflicht taten. net werden, 
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ſich um ei⸗ cf isst . 
olttiichen Mord, I UNS arten 
Biuber Vaſſagier —“ | ; — 
Devere. Wis, 2. * Geldſendungen 
' Zuſta d vo Otto Sainbredit, der! — 
im hieſigen Hoſpital an einer euerd: ii 6 ds 
—“ darniederliegt, wa M erg, b tul 
eine Beſſerung — J a 
und er mwird jeiten® der ‘Polizei einem, eigertum und Farmen 
Verhör unterzogen werden. Lamb— 
wurde am Sonntag morgen | 
Martineioldater angeichofien, ! TRANSATLANTI bin 
er zujannmen mit einem ande: | atlon Lo. 
* Mann Kaukaunag an Bord 1646 Larrabee Str. Tel. Diverſey 2567 
eines Zuges der Northweſternbahn John W. Dietzer, Präſ., Joſ. H. Beder 
gelangen verſuchte, um als biin- | ons — 
der Paſſagier mitzufohren. Der 
r Lambrechts iſt verſchwun 


Senden Sie durch uns Ihre 
Weihnachts— 
Geldſendungen 


ſchnell und billigſt 


Deutſchland. Deutſch-QOeſterreich, Caecho- 
ſſovakei, Jugoſlavien, Ungarn, Bolen, 
Rumänien und Nialien. 


Erhifis:.arten 


Agentur und Notariats-Kanzlei. 


V. ZINNER & (0 


üft feit 1908, 


W. See. Tel. — 8287 
S — Ave. Tel, Blvd. 6° 9 


Inr+ 
Y| eite 


— —— 


| 
| 
Ghicagver Große Oper. | 


He 


eute abend „Nigoletto“ mit Zoſeph 
Schwarz in der Rolle des Hofnarren. 


e unter der * von Math ſicher, 
en ſtehende Chicagoer Großen, 
wird heute abend Verdis „Rigo-⸗ 
zur Aufführung bringen mit | 
h Schwarz als Hofnarr, Ioto| 
a als Herzog und Edith Maion 
Gilde. 
Morgen abend wird Buccintz 
Gegeben iverden, und 
wird dabei Gelegen kei 
berühmte beutiche Künit- 


a: 


i 
d 


9 


DON nos 
pe 

tto” 

oſep 
x dp 
als 


er 


haben, eine 


Sie wird die „Mimi“ fingen. 
Mittmod; abend wird „Samfon 
nd Deltfa“ wiederholt werden un 
* Donners stag abend jteht Wagners 
„zennhäufer“, in deuticher Sprach 
auf dem Spiel (plan. 

Samstag nachmittag gibt es „Gar: | 
men“ mit Marh arden in der Titels | 
und Eaınztaa abend, zu er=| 
Preifen, „Madame Butter: | 


“ 


t 
ua 


u 
f 


e, 


Schiffskarten 


— — — — — —— 


We ihnachts⸗ | 
uexe | Öeldiendungen 


| nad allen Teilen der 
Welt zu den allernie- 
| drigſten Pteiſen, 


maßigten iſen 


ILLIAM B. LUCKE 


Plumbingd, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


Ba. werden {Mmell, guverläi un 
g anögefüte Teenbon ne a 


ge wulſte, Luxus ae obne 
efler —— Alle Ir· 


Ei geranert dounes ober 


Cie uni freies Bu, 
Dr. WILLIAMS —— 


rise ten. 2. Solmadten| 
IK. W. KEKPF 


* Wer jein Grundeigentum ve *4 Zel.: Mam 4491 120 N. 2a Calle Str. 
faufen will, erreicht ichnelt feinen Eiien 9-6.  Eonniags 9—12 
Siver durch eine Kleine Anzeige —X X 
der Abendpoſt.“ 


ſ 0b» | i 





—— 


Borjennotierungen. | — ünfeä d nat 


178. 180 Welt Contb Water Eir, Die 
Breife gelten nur fü, ng adumgeit.)__ 


& Chicago, den 21. November 1921. —— t, Balitormia, Kilte 0.15 
Sitroner die Kiſte 1.00 


in Nadıite‘ end die Notierungen an der | Ö rape Fruti dle Hiſte —1.25 
etreidebdrfe, vom Begiun der Börien- | ielonen - Kanteloupe, 
kunden bid um 11 Uhr vormittans, Beeren. 
Weizen — Ma vorm. Schluf Sams⸗ stag | Rreißelbeeren, halbes Fah.. 
ember A $108, , | gi wäft. 
J epfel, das Faß. 
491 485; | süpfe l, das RR 


* —8 der Vuſhel. ..2. 
ee. . 8 die Seile. 2... 1.50 


Friſches Bemüte, 


Utſal BE Die BR ne BD u) la 
obi, das — 75 
2 Dutzend oo... 1.20 2 
‚100 Wild nun .90 
ol — das Pfu md.. —(,06 
Noblrabi, der Bi uf 0 ar — 
Kopfſalat die 
Kram ver — 


Y 


= Doppelte Keine Poft, 5 
S. E H. Phone⸗ 

| Stamps oder C.O. D.⸗ 

m his Mittag. Beitellungen. 


Seide, Kleideritoffe 
363811. Drei Gorburon, wide Wale, 
hübjdy und glänzend,. — ein $1 
$1.50 Wert, die Yard zu. 
36:38ll. — Satin Def. $1 
. ichiwer, 1.50 Wi., Yd 
⸗zbll. Wolleplaids, J— 1 
sl 
51 


neue Diuiter, $1.39 Wt., Hard 
2.381. rein woll. Storm Serge, 
Farben, gefeuchtet und geſchränkt, 
$1.48 Wert, die Dardb zu... 
Dachpappe Fancy Waren 
18 bei 54:3Öllige Drei» 
fer Scarf3 — ein wunder. 
volles Eortiment bon Mu- 
ſtern — das Stück $ 


Geſandet, für Schup⸗ 

pen, Ställe od. Garages, 

Rolle enthält 100 Qua— 

dratfuß, — die 

Rolle zu zu.. 

Marquiſette —— 
36 Zoll breite ſchwe⸗ 
re Cable Marquiſette, 
extra ſtark, für Gar⸗ 


dinen, ſind äußerſt 
Pro: 


—* sl 


Wode füngt qui an. 


— r — 


7 5 


Stern Bros.“ Juwelengeſchäft J 


ſmuckſachen im Werte von 


: 
* 
x 
550,000 geraubt, u 


OU 


mald— 11.00 


—— Keime Spur der Nauber zu finden. 

Tra — — Home Mir: 

| * ure, 3 Pfd. luftdichter 

In einer Kegelbahn an Irving Part |. 
vd. von Banditen der Geldichrant A a — 
ausgeleert. — Speiſewirt überfallen. 


füllt. Candy. 32.25 
Simon Orgenz' ungebetene Gäſte. Wert. (1 an 1 Kund., 


kein. — 
3-⸗Pfd. Jar.. 81 


.. ir 
Männer-Hofen 
Extra ſchwere, dunkle geſtreifte baumwollene Wor— 


ſteds, Größen 30 bis 42, mit Gürtelſchleifen, — -$1 
reguläre zu $1.95 veriauft — das Stüd zu. 


WA.WIEBOLDT &CO 


MILWAUKEE AVE. * LINCOLN. SCHOOL 
2 STORES 


ATPAVIIM ST AND ASHLAND 


950 


er .. 


Nachſtehend die hentigen Notierungen 
in der Getre:debörſe: eh —— ig “En NT — 
Reizen Mais Safer Spet Schm’!z Rippen | Breiter * r 050 N Dret Banditen, welche aleich nach 
90 11.05 835 TR Geſchäftseröffnung in den Juwelen— 
laden von Stern Bros. 1754 Madi— 
Hemer... 200 auto ‚Ton Straße, einbrangen, erbeuteten 
Die m — Schmuckſachen im Werte von 850,⸗ 
amper... 900. Im Geſchäft waren zu der 
Zeit der cine der Inhaber, Henry 
Stern, und zmei Anaeltellte namens 
: Mathem Lastn und William Smith 
anmelend, Die Räuber zivangen 
| alle drei in ein Hinterzimmer, 100 
Stern fi, das Geliht nach unten, 
auf den Boten legen mußte, während 
die beiden anderen mit erhobenen 
Händen an der Wand Nufftellung zu 
nehmen botien. Mährend dann ei— 
ner der Banditen die drei Männer 
bewachte, räumten bie beiden ande- 
| ren beit Seldieran f, den Stern fo: 
| ebeit gestinet batte, aus, Ntedten den 
| geiaı nten Inhalt in einen Sad und 
‚singen davon. Stern ftürzte jofort Im 
aus dem Haufe und rief nach der ig 
ı Bolizei, aber weder der in der Nähe 
'ftationierte Poliziit noch irgend ein 
‚'nnderer hatte irgendetiva3 von ben 
ı Räubern wahrgenommen, 
Geldſchrank geſprengt. 
Als der in der Irving Park Kegel⸗ 
bahn, 1910 Irving Part Blod., an— 
— enges * —588— John Nelait, 1850 Bernice 
ana ıNIpe., heute morgen eben das Lofat ' 
ir. 2 ; chloß, wurde er von zwei bewaffneten 
Banditen überfallen, welche ihn und 
ſeinen Zimmergcenoſſen AlbertSchultz, 
der ihn hatte abholen wollen, an Has: 
den und Füßen banden, dann mit 
einem Schmiedehammer den Hand: 
ariff vom Geldichrant ichiugen und 
400 in barem Gelde fowie $200 in 
<ceds einftedten, womit fie das 
Weite fuchten. Da Blutfpuren am 
chrante qefunden wurden, nimmt!g 
man an, daf einer der Burfchen fich |y 
die Hand beim Deffnen verlegte. Die | 
Venundenen waren imitande, fich nad) | | 
einiger Zeit von ihren Feſſeln zu be⸗ 
freien und die Polizei zu benachrich- E 
tigen. 
Gründlich ausgeplündert. is 
Swei bewaffnete Männer überfielen sn 
ıheute morgen den Speifemirt Theo: i 
dore Pappas in jeiner Wirifchaft * | 
2009 Irving Part Boulevard und, Pfund, 72 bei 90 Zoll | | aus ihwerem, rundem | 
beraubten ihn. Sie erbeuteten einem Irol, — bie $1 |, | Babengewebe, $1 | 
goldene Uhr, einen Sched über $3 | Delle zu I, 3 darde zu... 


u \_ 
und $25 bares Geld. Bier Kunden, in Rormandn Sail, 8 | 
die jich zur Zeit | 


— des Ueberfalls in I Doll br., alle neuen 1922 | 
dem Lofale befanden, imurben ge- Mujter, ichöne Entwürfe | 
zwungen, ſich in ein Nebenzimmer zu und Farben — $1 
begeben, blieben dort aber unbeläftiat. 9: Wert, 2 Yarbs 
Ein Paket, das Albert Colberg, Kopitifien, 20 bei 27 
9 Nord Sheldon Str., an der Ede: voll, mit jan'zäven ie 
der Ban Buren und Canal Str. auf dern gefüllt, das $1 $ 
2b. der Straße fand, fam ihm verdächtig era — —— E 
dor. Als er es vorfichtig öffnete, ee 
!fand er, daß es eine Anzahl Dyna- | ———— — 
mitftangen enthielt. Gr benachrid- Sein oder Nichtjein. 
t:ate die Polizei im der Desplaine? — 
Sir. die es in den Fluß warf. Beoetrieb der an Elgin-Chicago-Bahn 
Nette Ueberraſchung. in Frage geſtellt. 
Während der Bäcker Simon Ogrenz 
am Samstag abend ſeine Wohnung 


—e— 


Strumpfwaren 


Nahtloſe ſchwarze baumwoll. 
D Tamenitrümpfe, Lislefin., hoch⸗ 


Galvanic Seife 


(Nur 27 Stück an einen Kunden, feine ah 


wi 
— d Sohlen, geſäum— 
242 ⸗ geſpleißt, dopp. Sohlen, geſẽ 
Stürf für 


27 te Rüden, reg. 25c, Run of 
27 the Mill, Pr. 1963 6 —— 
J 9 [wear | : EL 


Es iſt 

en eine Kleini teit ſteigen werden. ** 

IN polis erivartet nur eine ae 

i ufuhr, und Rulfell berichtet, 
Merzenreferve im den Verz | Syzieı 

taten Staaten Jchwerli aroh ae 

lei wird, um allen Ansprüchen 2 yı Gtart En 

geniiaen. Das mit Weizen be ' den — rer 
jtelite Gebiet in Kanfas dürfte fich | Nortbern. 100 Brumd.... 155 2.00 


um 8 Prozent verringern, Getreide, Mehl und Hei. 
(Varprı 


mio alich, 


tmea 


Handſchuhe 


Kurze Chamoiſette Handſchuhe für Damen, zwei 
Klaſpen, ſchwarz, braun, grau und Beavber, ſeidenbe— 
ſtickte Rücken und ſancy Oberteile, regulär 
31.25 verkauft; ſpeziell, das Stück zu 


Kartoffeln 


109 
192 


ompanh. 


—? 


N * Dreßhemden 
für Männer — 
weiche Man— 
ſche tten, alles 
gute Muſter — 
— bis 2.50, 


PR 


82.00 Fila Stippers für Tamen, Eititin- 


Grronoriche WDedhlebvrsten fe.) 
ach dem Bericht der Merchants Loan and 
4 Truit Go. 112 W, Adams Str, ftellen fich die 


ı Keisen— 
& 1.75 Filz Comfn Sitpperd — mit 
Band beicgt 
1.50 Zchyafielt Moccalins für 
Tamen 
$1.50 Schaifelt Wloccafine für 
Miffes, zu 
st. 50 Filz Haus Sliypers für 


Damen, at. 
82.00 Sehnde für Kinder - 


Männer-Ueberhoſen 


Sowie Jackets, 220 Weight blaues Denim, Schwing 
taſchen, Union made, in Größen bis zu 44 — $1 | 


regulär zu $1.15 verkauft — 3 
236⸗zölliges Longeloth 
) 10 Yards für SL! 


Dorf Bingham, 27 Zoll | Franzdi. Gingham, 32 
breit, bekannte, dauer- Zoll breit, ausgezeichn. 
Batte Qualität, — | Qualität, fanch Plaids n. 

— für, $1 | Cheds, die Yard $1 


32:30. Drei Ging: | —.; j 
£ re > 89 

ham, ausgez. Cualität, ER, a ana 

in den beliebteften Kars rel: große Auswahl 

ben und Entmwürs: 1 hübſcher Farben, fein 

fen, 6 EB für. 8 

— 


mercerized — 
27 —9— —— von | [ 


Cnropatimen Wedielraten für Beträge von! 
„mu wder mehr (für Kleinere Berräge find 
ie entiprediend baber) im Berichr der Banten 
unter einander heute wie fbigt: 


zit Bovties für Mifies und Min 
der, in verſchiedenen Farben e1 
R 
s2.00 1 Shnelie Aretics 
Männ er, Heime Größcıt, 
Aal 


tür 


we) 


in fanitären 
Säcken 


Fila Boots für Män—⸗ 


rer, tleine Größen . 


‚00.59 } a SPEER 
04,84! Mier— 


55 ſchwarze Kid 
Damenſchuhe, mit 
Military 82 
Abſãbe n. — 
ſchwarze Kid 

Schube für Dan hen, En 


10,75 | Ar 
HR,8o ! 


Gerite — 


Uroduktenbörſe. 


Tie folnennen Preiſe gelten für den Groñ— 
handel. Aehm Gıntani Teinerer Onantitäten 


ſind die Preiſe etwas höher. 
ukte. 


Molkereiproed 


Butter 


Grib Blanfets, 36 | 
bei 50 Zoll, ſchwere 
napped Sualität, roia 
oder blau mit ciner 
vollen Auswahl von 


Entwürfen — Si 


das Stück zu.. 
Be 


Yabematten — aus ex— 
tra ſchwerem Terry Cloth 
gemacht,  gutte wahl 
bon Muitern — 1| 
das Stüd»zu.... 

Türkiſche Badehandtücher — 
große Sorte, aus double 
Thread Terrry, in roſa, blau 


geſuned 


118 
Kr % hoh 
die — Ir fäbe, 
EIER, 3.00 warnt 
Damen⸗ 
| Duting Slanell, in FOUR. nee ö — 
roſa oder blau karriert 55 Strap Pumps für W 
oder geitreift, — für —— ar 
Nachtgewänder ete. IT » 


8 Dards $1 


Dreh Kercale, 36 Zoll 
breit, volle ?ruswahl von 
Muſtern, ſehr qute Sorte 


Andere fordern 2de, 81 


iveatell, 8 Yards. 


Gomforter Ghaltis, 36 
Yoll breit, booffolded, in 
vielen verfiichen od. 
mennmtitern, — an Re u muſtern od. 
8 Dards zu... a u 

Steppbeden Watte: \ 
Batting, aus feiner, 
langer Watte, vier 


$1.45 Flanelidiufen für Aina- 
ben, grau, olive Ihafi und blau, 
Größen 8 bis 16 Jahre — mor- 
nen offerieren mir 


 Flaneit —— für 
Zwiß JJ 
ſchnittener dals — Größen 15 
Muſter, äußerſt hübſch 
duntelgrau, 51.50 Werte, zu. 851 
314 gute Muiter, 2 für.. 
einfab, 32.00 Werte, Dienstag, 
Kl id * ⸗o0 . Ä\ . 
eider für Sinaben 
7 bis 17 Jahre 
Nacbtbemden für Anaben, fchives 


Männer, dunfelgaru, wmeit ge- 
5 Schwere Flanell Rachthemden für 
36 Zoll breites Gar: 
bis 19 — 
wenn am Fenſter an— 
Seide Fonr-in-Hanb Männer- ‚Hals. 
Hard Schwere Binterfappen für Män- 
$1.59 und $1.95 Kniderboderd für Ana 
HET 
rer heller aeitreifter Outingflas F 


macdıt, Größen 143% bis $1 
Männer, bübf befegt, fpig ausge 
dinen=Stwiß, — fchöne 
Beitrifte Männerhandichune, 
gebracht — 
gebrad Binden, Open End Falfons, — $1 
61 ner, 1:Stüd Oberteil, fancy und 
zu... * rn 
ben, jchwere wollene Mifhungen n. Gorburons, 
$1.39 ein.Städ Palamaz und 
nell, Größen bis zu 16 


nGeleiſen 


Jahren, zu 


Männer 


st Budte virenes 
8249 


für Männer. 
84 Rüde 
52. 


fiir Männer. 
es 


$1.50 Knabenfappen mit Ihrflappen, dunkle En 
lene Suitinge ımd llcberzieheritoffe, 
pleated, zu 


— Arcticd 
s3 ganz feberne Schuhe 
ſür Knaben 
33 ganz —* Schuhe für 
„kam 
v4 * 
Männer, 
Größen. s 
53.50 Schulſchuhe für Mädcen, 
le Größen. .......%. 


s3 annzleberne Ainder- 


— Geſtridte Togues für Rinder, zeine Wolle, 
—————— einforbig oder Kombinationen, regulär 706. 

Plahalls für Kinder, blau geſtreift, hoher Oals 
un. lange Aermel, Größ. 2 bis 8 Jahre, 89c, 

Flannelette Rompers fur Kinder. grau ge- 
ſtreift, rot beſetzt, Größ. 2 bis 6 Jahre, reg. 30c. 
Knabeubluſen, helle, fſeine Percales, Groͤßen — 
bis 16 Jahre, regulär 89c 


11% 
Aus 


) Auswahl, 


= —— 


reg. 


Käſe 


dtierungen von der stä 
;", da5 Plund...... 


Boot. 


* fleine 
täſeb 


Blu 


Schlachtvieh. 


ver 100 Be 92" 


Rinder 
sei ..10.00 
10.25 
d ei 8.00 


hr 
PR Gardinen 

Aus Marquijeite, mit hohlgeiäumter Borte, nur 
in weiß, für Küchen, Schlafe und Eszimmer, Baar 


Radiator Govers 


Ford Radiator Covers, ans —— Mate. 
rial gemacht, qui gefütrext, zu. 


Tapeten 


In Zimmerpartien: 10 Rollen Wanbdtapeten, 6 Rollen 
Geiling, 18 Hards Borte oder Drop Ceiling Tapeten, 
tpeziell die Yimmerpartie offerierz zu 


7 
Sincoln Avenue Yaden | EREGEEEUEBEBENEEBEBREEEEENE 


k 
al 
— a Fe ihube. . 
2 82.50 "matte "Aubbers ar Brick. 
Sheeting, 7 Darb3 träger, rote Cohlen......... 

| ni e breit, gute Qualität, 

Schwe ine (ver ‚100 V Blund)— —* — RG AD Kr — 
Durhſchni —— ARTE 6 n : 
Schivere_ cite tivar 
Schalt e Fleiſcherwar 
Mittel Gr wich! . 

Gemifcht e Bactwarı 
Serfel, 80-150 Pf J 
Schafe (ner 100 9 —8* ner | 


81 


(Notlerungen don Wahn te & Row, 
South Water Et no.) 

Ettras“, Car, das Dugend.. 
Bemifchte Waren, Kıften eins 
geldloffen, das Dugend. F — 0.43 
(Eier für J 5 ung böher.) 


Geflügel und Fleiſch 
** (lebend). 


(Notle runger Jepfen & Mur mann, 222- 
224 11 Waler Strahe. 
( Die Preiſe gelten nur für fünt 
oder mehr, einacine Sattenftiten 
1 Een da3 Pfund bober.) 
übner, 4 Pfund und — 
do, mittlere, das P 
leichte, das 
na Chigens dag 0 
das DR snsanninen 


5 0.41 Vadehandtächer, voll 
übr bleibt, mit roter oder blauer 
Horte fpesiell, 


4 Stück sür 
Ungebleichter Muſſelin, 
Joll hreit, aus ſchwerem, ru 
dem Faden gemacht, 
10 Dardbs für 
Cambric Muſſelin, harbbreit 

feiner Leinenfimiib 
fpeaiell, 


81 


or 
* 


VReſi 


** 


jür. 
* 


udio, & a 


Ipie 2 Verurteilung der Jtaliener Sacco !ftattet und Männlein und Weiblein, ! Buih — ng | 
und VBanzetti in Bofton wurde der weiß und fchrwarz, in großer Anzahl! (Sir. Conrad Seidemann.) — nicht entgehen, 
IVerficherungsmaller Xames Mori  eingefammelt. Am Donnerstag abend gibt es 
Kr I2oeb, 29 ©. LaSalle Straße, voni Die Unklage lautet auf „Unanftän- , Heute zum festen Male „Was Mi adchen dann wieder eine neue Operette: 
Auf Grund eines im Jahre 1919 | Bundesbeamten und ftäbtiichen Polte | bige Vloßftellung“ und zwar jft in, träumen“. — Morgen „Die blaue Küfte.“ | „Dichterliebe“) aus dem Leben 
fe re a ‚athten verhaftet. In der Ha huph made der Antlagejchrift geltend gemacht, Seute ift die endgültig Ießte Auf. Heinrich Heines. Eine Novität, die 
| N s gen die Aurora-Elgin-Chicago- wurde er ſpäter unter der Anklage daß die Tänze, wie ſie in dem Kaba— führung der köſtlichen Operette mit dem größten Erfolg an der Ko— 


M Car dos r . + . . ⸗ 

Vurling Str. zwei Stunden lang un- Bahn ernannte Bundesrichter Evan gebucht, in Ueb iner ſtädti— orgefü zügel-⸗Ro⸗ 

inn 2 g tt, 0 estretung einer ftädtt> vet vorgeführt wurden, abfolut zügel= | Was Mädche — Ver miſchen Ober in Berlin a 
bewacht ließ, drangen Einbrecher —A 5 38 „Was Mädchen träumen“, Ber . und am 


nenfunft mag, laſſe ſich dieſe letzte 


— 
Nachſtehend Verkt 


* die „SELL 
* giefigen Altiendörle 


äufe an 


mährenu 


Wildpret. 
Das Tı d. 
Rindfleiſch (sm merichiet 
u Pfund 
» I063 
6c: 
HE 
ec: 
12%. Jıl, . K 
wälber geſchlachtet) 
» 0 
ID 0.08 


NDd 0.08 
0.06 


P 


Offen heute bis 6 Uhr abends. 


Js. hschkat 


Südoſtece HAſted Str., weiter StoM. 
ı: Sincoln 6161. 


Weihnachts⸗ 


Geldlendungen 


Billigſte Preiſe 
nadı alle. Teilen der Welt zn den 
ıl'erniebrigiten Breiien, billiger 
als ſonſtwo. 
10,000 deutſche Jr 
Mart ‚839. 00 
10,000 
Kronen 
10,000 ungatiice. 
Kronen 
10,006 tiche doilo: 


wakiſch 


$10. ‚00 
"5105.00 
53.00 


Mror 


A 


che 
10,000 
Mark 

10,000 jugoila» 
wiiche Kronen .. 


‚530.00 
—— 


Preiſe ſind Aenderungen unter: 
werten, 


Sciffsfarten 
Preiie 
Hamburg 
Bremen uiw, 
non und nah allen 
Europas, üb. Hamburg, Bremen, 


Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
Gberbourg, FTanzig, Trieft u.i.w. 


Bon 
s102.50 


Nach 
$103.50 


Ländern 


legten Wo che: 


Wertſachen 


Hauſe, wo ſie 


ein. 
dalen, räumten auf der Suche nach 
alles durcheinander und 
ſchleppten zuletzt einen großen Koffer, 
in dem Ogrenz ſeine Wertſachen auf— 
bewahrte, in die Gaſſe hinter dem 
ihn aufbrachen. Der 


Koffer wurde ſpäter von der Bolizet y 


Met Elev. id 
1it 48 .... 8,000 
| de. Ert. 48 5,000 
Troples Gas 
Nefda. 58.. 
Smiit 11 58. 


pEã⸗enſ 


49 
45 
3,000 
2,000 
'eil2,0cr 


mwiedergefunden, 


A artig. 


mißbraucht. 
—* an geſtohlen. 
% bau3 verurteilte fie heuter Richter 


eine AUnzabi 
papiere aber fomie $30 bares Geld 
waren daraus verichivunden. Dgrenz 
ſchätzt ſeinen Verluſt auf mehrere hun: 


en 


deri 2 


rs 


ollars 

Die _nadıftehenden Ronerungen der 
New Vorter Börſe in den wichtigſten 
Altien ſind heute: 


Die Kerle hauſten wie die Van- 


Wert- 


einen Maſſever— 

walter, der bisher unter der Oberauf— 
ſiot des Richters den Betrieb der 
Bahn geleitet hat. Aus der letzten 
ihm unterbreiteten Abrechnung erſah 
der Richter, daß nur der Betrieb der 
Hauptlinie nach Chicago ſich bezahlt 
macht, die Bahn aber auf der 40 Mei— 
len lungen Strecke durch 
River Tal mit jährlich 350,000 ün— 
terbilanz arbeitet. —3 dar 
über, hatte er die Intereſſenten heute 


vor ſich geladen, um ihre etwanigen 


Vorſchläge zur Aufbeſſerung 


traurigen Finanzen der Bahn entge 


gen zu nehmen. Es haiten fich Ver 


treter der an der Bahnitrede gelegenen ı 


»: Srtiekaften, unter anderen jolche Der 


:Stabtanmalt von Aurora, 
zur Erfparung von 


Elgin, 
Geneva und 


Auroca, 
Charles, 


Ortſchaſten 
Dundee, St. 


Batavia, eingefunden, desgleichen der 
Vertreter 


des — 
ſeph K. Cooate. 
empfahl 
Gehältern, 
jeder einzelne Wagen 


Delektriſchen Züge nur mit einem Zug— 


11 
Liam» 2298 
——— „EI. pe 


10 
J 


93 9.0 

00.42 

ussa5 4 

Die N adrichten ‚find berichieben- 

Eine große Chicagoer Elettri- 

jitätsfirma verringert ihr Arbeits: 

perional um 10,000 Mann. Das 
Prund Sterling ftebt auf $4. 


225 <a 


Die Baumwollebörſe. 
Nom Porter Paummallebörfe murden | 


ymittaa 2:15 folger de Treife ver 


Soh Niedri» Ynatır Eitluß! 


..17.54 
— .17.1% 
— — 
fünfzehnjähriges Mädchen 
ohn Mulligan und 


16.70 ı 


Ein 
hatten J 


lockt und dann an einſamer Stelle 
Den Wagen hatten fie 
Zu je einem Jahr Zucht: 


st Hopkins 


| Der Richter 


die Bahn lebensfähig 


bedienſteten bemannt werde. George 


6 
F. 


an, erklärte ihnen dann aber kurz 


und bündig, daß ſchöne Redensarten 
der Tatſache änderten, daß 


ie Geſchi fo nicht länger meiger= | 
die Geichichte jo nicht länger * Prozeß gegen Gigentümer des Enter⸗ 


nichts an 


Die Gemeinden hätten 
erhalten, 


aeben könne. 
zu 
andernfall3 er fid 
würbe, ben Betrieb einzuftellen. Er 
för.ne ihnen daher nur warm empfeh- 
Ien, fich auf eine gleichförmige Ent- 


|laftung der der Yabn in den in Frage 
ſtehenden 
Betriebsunkoſten zu einigen und zu 


Ortſchaften erwachſenden 


dieſem Zwede und zur Herbeiführung 


sa | funftiger Abhilfe einen- Gen eralaus- | 


Geſchähe nichts | 


'Thuß zu ernennen. 
fo müßten fie Ti 


in dieſer Sache, 
darauf gefaßt machen, 


e John derlieren 
Gicemo ondi, neunzehn Sabre alte Bur= | 


Ichen, zu einer Kraftmagenfahrt ver⸗ 


In 


Während einer geſtern von den 
„Freunden Soviet Rußlands“ in der 
„Sarmen’3“ Halle an Van Buren 
Straße und ©. Albhland Avenue ein- 


berufenen PR gegen 


Haft genommen. 


\ 


das For ! 


der ; 


Weſt 


— 
Jo⸗ 
C. P. Carroll, der 


dag ! W 
der laufenden ı 


Siel?, ein Mitalied der Elginer 
| Handelstammer, erklärte, daß ſämt— 
ůche Bürger jener Ortſchaft für den | © 
= Meiterbetrieb der Bahn einträten ul. ı 
hörte fie alle geduldig ! 


genötigt jehen ; 


‚Ichen Verordnung ohne Frlaubnis der 

Behörde während der Verſammlung 
Wandelbilder von der Sitzung der 3. 
Internationale in Rußland gezeigt zu 
haben. Zwei dieſer Films ſind be— 
ſchlagnahmt worden und ſollen als 
Veweismaterial gegen ihn Verwen- 
dung finden. 


— —— — 


| Nach ſieben Jahren. 


Charles Moran wollte blutige Abrech— 


nung halten. 
| 


Kabden er Harry Danhoft, einem | 
dem Kraftiv agenſchuppen Nr. 

Rooſevelt Road bedienſteten 
Wächter, angeſchoſſen, aber nur leicht 
verletzt batte, wurde heute morgen 
26jährige Charles Moran, 
2936 Floutneh Straße, der 
ſchäfisagent 
ſchaft, von der Polizei der 
wache an Fillmore Straße in Haft 
genommen. 
W. 


in 


9222 
2658 


Nor 


Gongr:h Streße, der in Dien- 
ten her Feuerwehr ſteht, und Eugene 
Welch, Nr. 1242 W. Adams Straße, 
die ſich in Geſellſchaft be 


ana ( 


Mor ans 
als 
ich in Unterſuchungshaft. 

als Grund ſür 


Tat an, daß Danhoff ihm vor 
Jahren im Laufe eines 


Auge ausſchoß. 


ſieben 


Gründiiche Hansreinigung nötig. 


tainers Cafe u.N. auf morgen verichosen, | 


'fegungen fam e8 heute im Sitten 
‚gericht ziwifchen Oberrichter Olfon, | 
de: ausnahmsimeile dort jelbit am=, 
tierte, und bem befannten Anwalt | 
Francis Borelli, als der Fall von 
Iſadore Shore, dem Eigentümer des 
Entertainers Cafe, 35. Straße und 
Indiana Upenue, und 38 anderen! 
Berfonen, darunter 10 Frauen, aufs | 
gerufen wurde Belanntlich hatte amı 


Die Bahn zu C Samztag gegen Mitternacht ein ard» | Schüfle nach, rhne indeifen ihr Ziel! 


'Keres Aufgebot von Roliziften, Pro-! 
'hibitionsacenten und anderen Hütern | 
‚der öffentlichen Ordnung und Moral | 
| unerwartet dem Cafe, welches Richter 
Zandi3 vor einiger Zeit als eines ber 
berrufenjten der Stabt fomwie eine 
Brutftätte des Laiters und VBerbres 


hend bezeichnete, einen Befuch abge: 


Nr. 
Ge: | 
der Fuhrmanngewer!⸗ | 
Bezirks⸗ 


Jerrh Dailey, Nr. 3041| 


er den Schuß abfeuerte, | 
feine | 
Streites ein 


gen befanden. Zwei der Kerle zwan⸗ 
gen Arthur mit vorgehaltenem Revol— 


Zu recht lebhaften Ausei — 


los ſeien. Oberrichter Olſon erklärte, 
daß es an der Zeit ſei, dieſem Trei-— 
‚ben ein Ende zu machen und einmal 
gründlich Hausreinigung zu halten. 
Es lehnte deshalb ein Geſuch des Ver-— 
teidigers, den Fall um eine Woche zu 
vertagen, prompt ab, worauf Boreilt | 


alio di efen Träumen nod nicht bei« | | Raimund. Theater in Wien aufge- 
gewohnt hat, laife ich dieie lebie führt wurde. Eine herrliche Muſik 
Wiederholung nicht entgehen; es Felix M dendelsſohn— Vartholdy. 
nimmt jeder einen ungetrübten Ge: | Berti ftudiert die Operette ein; 
‚nu mit nadı Saufe, Herta dv. Türf, Lippich ſpielt die intereſſanteſte Fi⸗ 
Angelo Lippich, Curt Beniſch, Ber- gur, die je für eine Operette ge— 

tha Duetzmann und Ivan Frank ha— ſchrieben wurde, die des Heinrich 
ſofort mit einem Antrag auf Ver⸗hen wie bis her die Sauptpartien, — Die geſamte Beſetzung lau— 
legung des Falles dor einen anderen! 


Richter antwortete. Richter Olfon, Anı Tiensiag und Mittwoch gibt |* 


anf: x > Ie3 dann ein neues Stüf aus —— iet 
dem eidliche Erklärungen von Shore 8 F aſpi 
Shore | Dichter? der „rlamme” | 


Feder des 
‚und einem gewilfen Walter Burton ‘ * 
mn j 
|dafinlautend unterbreitet Bun a J — — —* 
dah Antragſteller ihn für voreinge blaue Küſte“. Tie pi er - Rerfonen: 
Inommen halten, willfahtte dem Ge; olung ipielt in Monte Carlo. 1. lt: 
Tuch und jeßte den Fall auf morgen Lore Tuino und Walter Bonn fpie- — —S I 
2 5 BEINE. on nennen. Baul Gehring 
nachmittag vor Stadtrichter Her p an. len die Hauptrollen. F keins Gattin 2 Müller 
ı Die Merbandiung wird vor Geſchwo⸗ Die Beſetzung unter Fritz Kie— — — deiertag 
daiſch's — iſt folgende: 


ichte erligbe " (Helnrih Heine.) 

in 5 Ulten bon Junus Brammter 
und Alfred Grünwald. 

Wufik bon. Felix Mendelſohn⸗Bartboidy 

Für die Bühne bearbeitet bon Brpfeffor 

Emil Stern. 


— 


an sier 
— 

Amelie, — 
Harxy in Neffe,. 
Sirſch otteriefolie feur. 
ı Gumpel “sonndessdee«enne sende 
ir tife 
1 


e, fein 


He ...Angelo Lipypich 

& ...Eurt Benifch 

... Dito Ludwig 

. ven Martha Wucht 

Ser ndinnen ‚&melies, Bäfte, Herren 
und Damen, 

Hamburg im Haufe de8 Bankier 
Seir ne, ar fang borigen Iehrbumbdert, 
5 rt: 

|. „Tas Bud der Lieder“, 
Heinrich Heine...... Angelo ‚ip ch 
Erbprinzeffin Shrne Siefe. ‚Hertha db. Türt 
ı Paronin Kler bon siegenderg.. jeb. Eifemanır 
Hofrat, Steedfuß.. 5 Paul Gehring 
I Friedrich — ln Eubert 
Sirfh .. .....Eurt Benifkh 
Felimann.. ..Guflab Hauffig 
I ‚Mag Sanildy 

S ide Joſe Danner 
Sorle. deifen Todter.. nee Welten 
Studenten, Maschen, Polttllon, Stadtfoldeten, 

Der zweite Alt ſpielt zitka zehn Jahre 
nad dem erſten in einer fleinen 

Univerſitätsſtadt am Rhein. 

3. Alt: 
„Die Monde”, 


..Angelo Lippich 
na Müller 


renen ſtattfinden. 
[ ⸗ 


— Ta 


Verichencht. > —— 


Franzi ‚Kitier, ihr Gefelijaa t#rräufetit..... 

! ER Nageman - Spielt in 
J un b ihr Srifeur......Mag 2 
Rrofeffor Sofe Tanner 
| timadee ve; aut 

Sechs oder Tieben Banbditen dran⸗ co We 
gen beute nachmittag um etwa ein- Tır & 
‚halben Uhr in die W. 31. State: Führe 
'Bantf, Nr. 555 @. 31. Str., ala de 
ren Präfident, Janatius Shap, fein: 
Sohn Arthur, Kaflierer, und fein?) 

Iohter jerances, Beamtin ams Ein 
;chlung Sichel ter, fich allein in ihren, | 
mit Drobtgitter umgebenen Berichlä- 


wre ,,r . . ⸗ * * 
Räuber drangen in eine Bank ein, muß— 
ten aber unverrichteter Sache abziehen. 


10 Ere berg 
..Walter Bonn 
Mag Yürgens 
Fuella Feiertag 
Feuchtenwang. Oito Ludwig 
"Soidfton ne —F —B | 
et tha Wurm 
Anna Lohr 
* Guilab Hauflig 
ind weißem bot .. 
— ——— 
* nar Camp'ell 
Sermgarb Jũrgaend 
Ida Hobmann; 
——— Rütler | 
.Matbilbe Sei | 
‚starl Frar n 
.Lito Reiter 
waris⸗ — ————— 
Bohmann Heinrich Heine 
| Mathilde feine Gattin. 
Tie Moude.. wBveriba Dueymaun 
Madanıe Touvrier. Louiſe Brüder 
Spielt 14_Nabre nah dem 2. Alt im Baris, 
— Curt Beniſch. 
Dirigent: Stephan Albrecht. 


ih Ehriititeller.... 


ine ‚rau 


Ga 


Ma 


EOMENEE: Jauuacanne 
Tre upier. S an 
des „Bote be 


I 


Iver, die Hände emporzuhalten, wäl— in” Seabling, 
rend zwei Spiehaefellen Frances Am Donnerstag (Danfjagung!- 
Raum durchframten, und zwei in das!tag) nahmittag gibt es dan auf 
Bureau des Präfidenten drangen. |allgemeinen Wunſch nodı einmal 
Diefer fah die Näuber jedoch zeitig den größten dramatijche Erfolg der) „Dichterliebe” bleibt dann bis 
genug berannahmen, um ben Sinbres festen Monate: „Am Ende der |inichlichl ih Tienstag auf dem 
'cheralarmapparat in Tätigfeit ſeben , Welt”. Wer immer eine der Auf- |Spielplane und dürfte fi als ein 
‚und die Polizei ber Deering- Wache | führungen von „Am Ende der Belt” Schlager eriten Ranges eriveiien. 
‚n Kenntnis fehen zu tönnen. Die im Buſh Tempel erlebt hat, iſt vol⸗ Die Vorſlellung am Monfag, den 
Banditen hielten es für geraten, ti ler Begeiiterung ob der herrliden 198, November, findet unter dem 
unverrichteter S’a,e fchleunigft in ihe Wiedergabe, die diejes atembeflem- | Protettorat des Vereins Deuffche 
tem vor der Dant haltenden Auto mende, feiielnde Stüd dort erfährt. | Breffe ftatt. 
|dabon zu macen. Sie raften öftlich! Man dorf fühnlich behaupten, daß | 
en ber 31. Straße dahin. Zwei Ges Teine Bühne in der Stadt dem 
ıheimpoliziften jandten ihnen mehrere 'fünitlerifhen Wert diefer Auffüh- 
rung gleih fommen Tann, we 
zu’erreichen. :der Dariteller jteht auf der hödhiten 
— künſtleriſchen Stufe: Elſe Janſſen. 
* Wer ſein Grundeigentum ver ˖ Max Jürgens, Fritz Kiedaiſch und 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen Walter Bonn ſpiclen nicht ihre 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in|fchwierigen Rollen, fie erleben jie! 
der „Mbendpoft.” ·/ — Und nun iſt am Donnertäg nach⸗ 


£efet die „Son y jmittag die Iekte Aufführung! Wer 
” ie „Sonntagpsit ’ 


ftimmmungsvolle und anregende Büh-. beine 


I 
I 
/ Mon nte "Earl Io, 
a 


— Bei der Schlofbefihtigung. — 
s-aftellan (ala ihm eine Dame ein 
Irinfgeld in die Hand brüdt, gutmü- 
tig): „Die Annahme von SVrintgel- 
bern ift ım3 zwar ftreng unterf 
aber jo einem hübfchen Fräulein tannı 
man halt nichts abfchlagen!” 

— Auszeihnung.— „:..Dieh hat 
der berühmte Dichter Kallkaus ge- 
+ Menſch, das rue 9 ai 

Vifitentarte bruden 





——n 


III III — | Der Zufammenbruch der ungarifhen 
| Legitimiſten 


3 | (Fortſetzung von der 4, Seite.) 
| F er künftig zu verhindern wiſ— 


daß erneut undisgiplinierte, 
u. * Laber ehrliche chriſtliche Parteiblät— 
Garantierte Erſte Hypothek ter ſchreiben können: „Die ſich häu- F e 5 
Grundeigentums Bonds |fenden Banamaaffairen, die Ehrlo- E n 0 t 8 6 h I | d S 
3 figfeit, das Deflamieren nationelr B 
Wenn Cure Eriparniiie Euch nit 7% einbringen, Hl Schlagworte nad) außen und die | 
erleidet Ahr tatiählich einen Geldverluſt. reitlofe Kapitulation, Nüdgratlojig- f 3 9 
Ukeit und Verderblichkeit nach in- 


* — * er | Siegreich alſo im Innern dasß 
Sb h 


E — ER Re id — — Horthyregime. Siegreich auch nach 
— ——— > * abe he eh augen? Schwere Tage durchlebt - 
# — N N "Pl diejes Land, amd noch niemand) Spitzenbeſetzte 


weiß zur Stunde, was werden ſoll, 


was werden wird. Unerbittlich iſt 5 88 —* J— ur 2 > 
ſcheinbar der Ring der Feinde, und J re e if NEE 
viel Schlimmer als die Note um des | FJ — . 

| Mordes von Serajeivo willen, iſt a 

die Note, die die Kleine Ententel4 un; 3 * — In er 

nach VBudapejt richten will: Mbdan-|E en a ne: i 

—— Entwaffnung, Geld, Auslie— ————— 


ferung von Perfonen, Beftrafung. | | ge Tanel 
. Bere AUS die Welt im Zahre, ICH 550 here Sid. 09e 
= Mu "4 1 92.50, fpeziell Stüd.. 
Ma: 1 bon der Note an Belgrad hörte, | 
6341-6349 agno.ia Avenue ſchrie ſie auf vor Empörung, und 


Land wird geeignet in „Fee ſimple“ (leine Leaſehold) J man wird heute abzuwarten haben, R v 1 G 30 rei er am 
\ IM Ferms Sebi ß | Welt von 1921 nod gnau HOF AL s 
Noaers Park feinite® Apartment » Gebäude, Fichergefic u ob die Welt di an! 
Se ee ee jo feinnervig ift, wie 1914. 2 
Paris verhandelt man num um die | hf t M li 
for Note willen, und man wird g0-| ge el er 19 in | 
* J 9 a “ . 2 Fl * — Se = i i $ 
ze — Aber B Gleichmäßig gewoben, paſſend Is $ Für Männer, die Bi zu Gräfe 38 tragen. Morgen, Inlange wie nufen 
en piefes Mildern ausweichen, UM E Für Vettücher und Stifienbezüge, BR \ FR Vorrat von 2,700 ausreicht. Der Verkauf — Schlag halb neun Uhr. 


das Chaos in Ungarn aufzuhalten? I 
Schrei derk — a ae abriklängen bis zu 3C 
Schreibt an Robert R. Mierker, unseren deutichen Wer | Oder will man das — —5 3— — nr d 


u * u E a Dieſos } it Die Wwoeite Zu inf r 9 syto “nr JO 3 3 


1 J k ‘) 11 , 1,1 it = om er J 47 tb Qt tyry% e# Pie 
T die Qubabeiter Fa erden die! i 2 Anzüge, die meiſten von Frazer, dem berühmten Londoner Schnei 
HE WM. YESCHEK Co. 


Budaveſter Politiker —* das —* H%r nebleichies RR N B— der, gemacht; alle aus den feinſten, ſchweren engliſchen Wolleſtoffen. 
gariſche Volk, und erſt daran wird J € ER ER — 

10 S. La Salle Strasse Telephone | Franklin 802 — T — ie Nat tation richtig | $ —— —8 Ne y Diefe Anzüge jind gemacht, um lange fortgeſetzten ſchweren Gebrauch auszu— 
Franklin 821 bewerten Fünnen, wie fte diejen u: | Bettuchzeug 14 r — 7— —— N halten — und wir glauben, daß * irgend einen anderen Anzug an State 
Diele Bonds ımd andere Bonds der Mur. Neicher Co. Kann man || erbörten neuen Schidials sichlan 8 | — * — ER 55 Straße üüberdanern, der big zum Dreifachen dieſes Preiſes verfanft wird. 
ebenfalls faufen in der | — — Ze _— 15 Dora, mu / * —— —— Wir ſagen Euch aber aufrichtig — die Größen ſind klein und die 

| Pr yT Die L ı r 8 vO u —J — 345 4.88 s , 
HILL STATE BANK 3324 LawrenceAve. | ei er en Ganchr| — —————— zu ards, nur SG 8 ‚as vi Sch neiderarb eit iſt nad britij der Mode „ gerade wie die Ab⸗ 
EEE __Ü: Täufen, Sunderte von Kanonenroh- die Hard zu — es 6 bildung zur Linfen, Das ijt der Grund, weshalb der Freis jo niedrig ift. 
„ren find auf ihr Serz und gegen m AN Hl Seide Muifter, einichliehlich Serges, Herringbones, Streifen und Mi- 
| ihr Sein gerichtet. Eine Schieials- | \ fi mungen, Die Shneiderarbeit it äuferit Fejt, jchwere Segeltnd)- 


— — — — —— 3 Ber —— W nz : N BR 
—X —T ee euer im Djten wieder | itunde für Ungarn don unerhörter | Reinleinene — 5 Hojentajchen, alles feit genäht und Doppelt verjtärft. 


Garantierte Police von der Chicago Title and Truft Co. 
Wert: Das Toppelte der geſamten Hypothek. 
ne —— — 
Dieſe —— können auf den Teilzahlungsplan gekauft 
werden und Euer Geld bringt 7% Zinſen, während Ihr bezahlt. 


Adenn die Gefahr jet) Schwere, und Ieider it ja nicht zu) 


— nicht mehr ganz ſo dringend er— leugnen, daß unerhörte Schuld auch M ſt ‚Fü 

Bon Waltker Grsfic. ſcheint, ſo kann ſie nur als aufge- auf Ungarns Bolititer fallt, Tau⸗ ij ci * ücher 

ſchoben, nicht als aufgehoben gel· ſend Nahre tal | dieies Volk in rei: | BE * da 
— ten. Die wirtſchaftlichen Schwie- heit zwiſchen Donau und Theiß, J 70x70 Größe, prachtvolle Mu— 
(Mitropojt- Bericht.) ‚tigfeiten in beiden Staaten find found heute foll es durd) die eigene; iter, reguläre Werte bis zu $12, 
— — — — croß daß ſie vorläufig wohl beide Schuld ns durch den blinden Hak 'g einige leicht, be» 65 98 
Königsberg, 20, Oft, 1991, lieber noch etwas warten wollen. und die Rachſucht der anderen auf | ſchmutzt, Stück. 
Die inneren Kriſen, die Deutſch Aber jeden Augenblick kann eindewig vielleicht verſklavt ——* 


land augenbliclich durdinacht, ı 5, das Pulverfaß entzünden. | Das ungariide Volk trägt kein O6 —6238 
die zum größ ten Teil unit Es u IN Mrtichattliche eierigteiten| Sflavenjodh, ı ind Eur opa wird die⸗ —* \ ll. \, 4 eriio non 
glücklichen Oberichlefienira a N; beiteben zur Zeit „für die meiteiten | jc8 Wolf auch nicht unter ein remb: | : une 0 
jammenhängen, bringen J— mit! Kreiſe auch in Oſtpreußen, ud jo zwingen laſſen dürfen. Aber — Zuits nut Inmen 

* | + No 4 N Q » 9 | 
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